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Die Uebungen des Beurlaubten-
ſtandes im Jahre 1906.

Aus den kürzlich erſchienenen Beſtimmungen für die
diesjährigen Uebungen des Beurlaubtenſtandes im König-
reich Preußen geht hervor, daß man die hohe Ziffer von
200 364 Einberufenen des Vorjahres nicht aufrecht erhalten
hat, ſondern eine Verminderung von nahezu 40 000 Mann
hat eintreten laſſen, indem diesmal nur 160 302 Mann zu
Uebungen eingezogen worden ſind. Man iſt mit dieſer Zahl
nahezu bis auf die Höhe der Einberufenenziffer von 1895
zurückgegangen, was um ſo auffallender erſcheint, als ſeit-
dem eine alljährliche Zunahme der übenden beurlaubten
Mannſchaft wahrzunehmen war. Von der Verringerung
wird in erſter Linie die Jnfanterie betroffen, die dies Jahr
faſt 60 000 Urlauber weniger einzieht als 1905. Dafür ſind
andere Waffengattungen, namentlich die Artillerie, gegen
das Vorjahr etwas erhöht. Es muß dem aber hinzugefügt
werden, daß die Geſamtziffer von 160 302 Mann einge-
zogener Mannſchaft nicht alle Leute in ſich begreift, die
überhaupt in dieſem Jahre zu Uebungen herangezogen
werden. Vielmehr gehört dazu noch eine ganze Anzahl
verſchiedener Kategorien, von denen wir hier nur die Er-
gänzungsmannſchaften zu den Kaiſermanvövern, die ſich bei
den Fußtruppen pro Armeekorps auf mindeſtens 1000 Mann

belaufen, weiter die ehemaligen Einjährig-Freiwilligen
aller Waffen, die nicht Offiziersaſpiranten ſind, ferner die
Arbeitsſoldaten, die zum Arbeitsdienſt auf den Truppen
übungsplätzen beſtimmt ſind, und endlich die Mannſchaften
für die Feſtungs-Luftſchiffertrupps aufführen wollen.

Was die Dauer der Uebungen anlangt, ſo ſind die-
ſelben, falls nicht beſondere Beſtimmungen dafür ausgegeben
ſind, auf 14 Tage bemeſſen, jedoch haben es die General-
kommandos und die oberen Waffeninſtanzen in der Hand,
ſolche Reſerviſten, deren Ausbildung nicht genügend vor-
geſchritten iſt, 28 Tage unter der Fahne zu behalten.

Von beſonderem Jntereſſe ſind die Reſerveformationen,
die gebildet werden. Und zwar ſtellen das Gardekorps, das
1., 2., 4., 5., 8.--11., 14., 17. und 18. Armeekorps je ein
Reſerve-Jnfanterie- Regiment und das Gardekorps, das
1., 2., 4.--11., 14. und 18. Armeekorps je eine Reſerve-Feld-
artillerie- Abteilung auf. Aus der Formation dieſer Re
ſervetruppenteile laſſen ſich mancherlei Folgerungen für
den Kriegsfall anſtellen, auf die hier näher einzugehen aus
leicht begreiflichen Gründen nicht am Platze erſcheint.

Hervorzuheben verdient, daß die Vorſchriften für die
Ausbildung der zu Uebungen eingezogenen Mannſchaft
in kriegsgemäßer Hinſicht ſchon ſeit dem Jahre 1905 ganz
erhebliche Fortſchritte aufweiſen. Das geht ganz beſonders
aus dem Satz hervor, der lautet: „Neben gründlicher
Wiederholung des früher Erlernten und Feſtigung der
Disziplin iſt die Förderung der Gefechtsausbildung der
Mannſchaften der wichtigſte Geſichtspunkt bei Durchführung
der Uebungen.“ Damit iſt geſagt, daß im weſentlichen die
ganze Ausbildungsperiode der geſchloſſenen Truppe zugute
kommen ſoll und nicht etwa auf den Einzeldrill verwendet
wird, für den es in dieſer kurz bemeſſenen Uebungsfriſt an
Zeit fehlt.

Bezüglich Heranziehung der Jahresklaſſen zu den
Uebungen wird angeſtrebt: „in erſter Linie, daß den im
Kriege aufzuſtellenden Feld und Reſervetruppen Leute mit
möglichſt guter Ausbildung zugeführt werden können. Jn
zweiter Linie, daß möglichſt alle Mannſchaften im Reſerve
und Landwehrverhältnis mindeſtens einmal üben.“ Es wird
daher in der Reſerve mit der Einberufung der zweitjüngſten,
in der Landwehr 1. Aufgebots mit der jüngſten Jahresklaſſe

begonnen. Als nicht unerheblicher Vorteil ergibt ſich da
raus, daß im Vergleich zu den bis zum Jahre 1902
herrſchenden Geſichtspunkten jetzt eine Verjüngung der
übenden Jahrgänge in der Reſerve um 3, in der Landwehr
1. Aufgebots um 4 Jahre erreicht werden konnte.

Da die Bevölkerungsziffer in den verſchiedenen Armee
korps ſehr erhebliche Unterſchiede aufweiſt, ſo mußte ein
Ausgleich eintreten, dergeſtalt, daß in dieſem Jahre an
nähernd 21000 Mann des Beurlaubtenſtandes an andere
Armeekorps zu Uebungen abgegeben wurden. Am ſtärkſten
ſind an dieſen Abgaben beteiligt, das 7. Armeekorps mit

haus dieſen Beſchluß einer Zufallsmehrhe
korrigiert, indem es die Petition der deutſchen Mittelſtands

9131 Mann, das 3. Armeekorps mit 4770 Mann und das
9. Armeekorps mit 3460 Mann. Dieſe Ueberweiſungen von
Uebungsmannſchaften von einem Korpsbezirk zum anderen
erfolgen der Einfachheit und der Billigkeit halber vermittelſt
großer, geſchloſſener Transportkommandos, wobei insbe-
ſondere die Eiſenbahn lehrreiche Erfahrungen für den Mo-
bilmachungsfall zu ſammeln Gelegenheit findet. Unter
anderem finden ſolche Transporte von Reſerviſten in dieſem

Jahre ſtatt: Aus der Provinz Brandenburg 3450 Mann
zum 6. Korps, aus den Provinzen Rheinland und Weſt
falen 4123 Mann nach Lothringen, 2200 Mann nach Baden
und 2170 Mann nach dem Elſaß, ferner aus der Provinz
Sachſen 1100 Mann nach Weſtpreußen, und aus dem
9. Armeekorpsbezirk 1460 Mann zum 5. Armeekorps und
1200 Mann nach Oſtpreußen, 800 Mann nach Weſtpreußen.

Es kann bei dieſer Gelegenheit nicht übergangen
werden, mit welchem Jntereſſe alljährlich in Frankreich die
Uebungen unſeres Beurlaubtenſtandes verfolgt werden und

wie die Franzoſen dazu ihre ganz beſondere Aufmerkſam-
keit auf die Reſerviſtentransporte aus anderen Korps-
bezirken nach Elſaß-Lothringen richten. So iſt ihnen auch
diesmal nicht entgangen, daß zu den in Rede ſtehenden
Uebungen aus der Provinz Weſtfalen 6445 Reſerviſten beim
14, 15. und 16 Armeekorps zuſammengezogen werden, was
auf die Dichtigkeit der Jnduſtriebevölkerung in jener Pro
vinz zurückzuführen ſei, während aus dem 16. Armeekorps-
bereich für das 15. und 16. Korps zuſammen nur 330 Mann
einberufen würden. Aus dieſer Tatſache ziehen die Fran
zoſen nach der „France militaire“ die ſie beſonders
intereſſierende Schlußfolgerung, daß auch im Mobil-
machungsfalle jene drei Korps die Mehrzahl ihrer Re
ſerven aus Weſtfalen erhalten werden,' wodurch naturgemäß
Zeitverluſte entſtehen müßten, durch die der nach der Ver
faſſung, langſamere Uebergang ihrer eigenen Armee auf
den Kriegsfuß vollkommen ausgeglichen würde. Wir tun
gut, dieſer Annahme keinen Kommentar hinzuzufügen und
unſere Nachbarn bei ihrem Glauben zu laſſen.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 5. Juni.

Unbegründete Beſorgnis.
Jm preußiſchen Herrenhauſe zeigte ſich in der letzten

Sitzung vor den Pfingſtferien Reichsbankpräſident Dr. Koch
um das Anſehen des Hauſes außerordentlich beſorgt. Be-
kanntlich hatte die deutſche Mittelſtandsvereinigung eine
Petition auf Verſchärfung des Warenhausſteuergeſetzes ein-
gereicht und ſich dabei im weſentlichen den im Vorjahr vom
Abgeordnetenhauſe angenommenen, vom Herrenhauſe aber
abgelehnten Geſetzentwurf zu eigen gemacht. Die Mehrheit
der Herrenhauskommiſſion war der Anſicht, das Warenhaus
ſteuergeſetz in ſeiner jetzigen Geſtalt reiche für den Zweck,
den gewerblichen Mittelſtand zu ſchützen, nicht aus. Die
Zahl der Warenhäuſer habe zwar abgenommen, aber nicht
zum Vorteil des gewerblichen Mittelſtandes, weil die übrig
gebliebenen Warenhäuſer ihre Betriebe erweitert und unter
enormem Aufwand Filialen errichtet haben. So beantragte
die Kommiſſion, die Petition der Regierung zur Berück-
ſichtigung zu überweiſen. Gegen dieſen Antrag wandte ſich
nicht nur Geh. Oberfinanzrat Strutz, ſondern als frei-
williger Regierungskommiſſar auch noch Reichsbank-
präſident Dr. Koch. Jm vorigen Jahre ſo führte er aus

ſei ein entſprechender Geſetzentwurf abgelehnt worden
und jetzt werde das Petitum zur Berückſichtigung em
pfohlen. Eine ſo ſchnelle Aenderung der Anſichten könne
das Anſehen des Herrenhauſes nicht fördern. Mit Ver
laub, dieſe Beſorgnis iſt ſchlechterdings unbegründet. Als
im Vorjahre der aus Anlaß des Antrages Fuchs vom Ab-
geordnetenhauſe angenommene Geſetzentwurf im Herren
hauſe zur Erörterung kam, war die Sitzung zufällig außer
ordentlich ſchwach beſucht und ſo konnte trotz eines von 49
Mitgliedern der konſervativen Fraktion unterſtützten An
trages des Frhrn. v. Durant, der Annahme der Vorlage
forderte, auf das Bitten desſelben wirklichen und des
ſelben freiwilligen Regierungskommiſſars wie diesmal
der Entwurf abgelehnt werden. Wenn nun jetzt da n

it ſachgemäß
vereinigung zur Berückſichtigung überweiſt, dann ſoll dieſes
ſelbſtverſtändliche Vorgehen dem Anſehen des Herrenhauſes
ſchädlich ſein? Dieſe Logik des Herrn Reichsbankpräſidenten
wird im Lande kaum allzu viele Bewunderer finden.

Aber auch was Herr Dr. Koch ſachlich gegen die
Petition vorzubringen wußte, klingt befremdlich genug. Er
iſt zwar ſo liebenswürdig auch ſeinerſeits in der Entwick

lung der Warenhäuſer „gewiſſe Gefahren“ zu erblicken, aber
trocken meint er: „Die Uebelſtände der Warenhäuſer ſind
jedenfalls nicht ſo ſtark, daß wir jetzt ſchon ſo energiſch ein-
greifen müßten, wie die Petition es will.“ Auch darüber
wird man im Lande anders denken. Mit Recht verwies
Frhr. v. Durant auf die große Zahl der kleineren und
mittleren Gewerbetreibenden, die durch die Warenhäuſer in
ihrem Erwerbe dauernd geſchädigt werden. Alle dieſe ſelbſt-
ſtändigen Mittelſtandsexiſtenzen werden dem Herrenhauſe
Dank wiſſen, daß es die Königliche Staatsregierung er-
neut auf die Notwendigkeit einer Verſchärfung des Waren-
hausſteuergeſetzes hingewieſen hat, und ſie werden mit
vielen Vaterlandsfreunden an der Ueberzeugung feſthalten,
daß hier die Beſorgnis des Herrn Reichsbankpräſidenten um
eine Schädigung des Anſehens des Herrenhauſes wirklich
unbegründet war.

Eine Begegnung zwiſchen dem Kaiſer und König
Haakon melden norwegiſche Blätter als bevorſtehend. Wie
wir erfahren, wird die diesjährige Nordlandreiſe des Kaiſers
Gelegenheit zu dieſer Begegnung bieten. Es iſt die Ein
löſung einer Zuſage, die der Kaiſer dem König Haakon
bereits bei Gelegenheit ihres Zuſammentreffens in Kopen-
hagen aus Anlaß der Trauerfeierlichkeiten für König
Chriſtian gemacht hat.

Das Stiftungsfeſt des Lehrinfanterie-Bataillons fand am
Montag, 4. Juni, vormittags in althergebrachter Weiſe unter den
alten Linden auf dem Südflügel des Neuen Palais zu Pols-
dam ſtatt. Vor dem Palais war der Feldaltar errichtet. Das
Bataillon ſtand in offenem Viereck vor dem Palais. Den
liturgiſchen Gottesdienſt, der vom Hof- und Garniſonprediger
Keßler abgehalten wurde, wohnten der Kaiſer, die Kaiſerin,
der HKronprinz, Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich,
die Prinzen Auguſt Wilhelm, Oskar und Joachim,

Prinzeſſin Viktoria Luiſe und Prinz und Prinzeſſin Friedrich
Leopold mit ihren drei Söhnen und ihrer Tochter bei. Ferner
waren zugegen der Fürſt v. Hohenzollern, Generalfeldmarſchall
v. Hahnke, General v. Keſſel, Generalleutnant v. Moltke, Graf
Hülſen-Haeſeler, Konteradmiral v. Müller, Oberhofmarſchall Graf
Eulenburg, Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky, der ruſſiſche
General Tatiſcheff und andere fremdherrliche Offiziere Nach dem
Gottesdienſt ſtellte ſich das Bataillon in Front auf. Der Kaiſer
ſchritt mit ſeinem Gefolge die Front ab, ließ das Bataillon vorbei-
marſchieren und begab ſich über den „Mopke“ nach den Kolonnaden,
die mit militäriſchen Abzeichen und Fahnen feſtlich geſchmückt
waren. An den dort aufgeſtellten Tiſchen nahmen die Mannſchaften
des Bataillons Platz. Bald darauf erſchien vom Neuen Palais auch
die Kaiſerin mit der kaiſerlichen Familie. Der Kaiſer ging in
den Tiſchreihen herum und brachte ein Hoch auf die Armee aus, auf
das General v. Keſſel mit einem Hoch auf den Kaiſer antwortete, in
das die Soldaten mit dreimaligem Hurra einſtimmten; die Muſik
ſpielte dann „Heil dir im Siegerkranz“. Um 341 Uhr begab ſich
der Kaiſer, die Kaiſerin, die kaiſerliche Familie und die geſamte
Suite zum Neuen Palais zurück, woſelbſt Frühſtückstafel ſtattfand.

Der öſterreichiſche Kaiſer lud den deutſchen Generalſtabs-
chef v. Moltke, deſſen Beſuch im Brucker Lager unterbleiben
mußte, ein, den Herbſtmanövern in Oeſterreichiſch- Schleſien
beizuwohnen.

Der König von Sachſen hat ſich am Dienstag vormittag
10 Uhr mit ſeinen drei Söhnen nach Saßni tz begeben.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſoll nach der
„Neuen militär-pol. Korreſpondenz“ (wie wir bereits in
Nr. 256 der „Hall. Ztg.“ mitgeteilt haben) noch im Laufe
dieſes Sommers ſeinen Poſten mit dem eines Ober-
präſidenten vertauſchen. Dieſe Nachricht entbehrt,
wie die „Tgl. Roſch.“ hervorhebt, abſolut jeder Be-
gründung. Wenn es auch zutreffend ſei, daß
durch den nunmehr bevorſtehenden Rücktritt des Herrn
von Boetticher ein Oberpräſidium frei wird, ſo hätte
die betreffende Korreſpondenz bei auch nur oberflächlicher
Kenntnis der Verhältniſſe doch nicht gerade auf den Staats
ſekretär des Jnnern verfallen dürfen!

Der geſamte von der kaiſerlich- deutſchen Marine zu ver
gebende Auftrag auf die neuen großen Hochſee-
Torpedoboote 12 Stück an der Zahl iſt der Firma
Schichau in Elbing freihändig übertragen worden. Die
Boote erhalten ein Deplazement von circa 530 Tonnen und werden
eine Geſchwindigkeit von 30 Knoten mit ſchwerer Belaſtung dauernd
leiſten. Turbinen Antrieb kam nach den ſchlechten Erfahrungen
mit dieſem Motor naturgemäß garnicht mehr in Frage bei dieſen
neuen Booten.

Die Profeſſorenkundgebung zum Schulgeſetz hat, wie jetzt
mitgeteilt wird, im ganzen 950 Unterſchriften gefunden. Von den
950 Unterzeichnern ſind 854 Akademiker und 96 Nichtakademiker.
Karten waren verſandt worden an 2500 Akademiker und nicht ganz
200 Nichtakademiker; von den erſteren waren nur die Ordinagrien
und Extraordinarien, nicht die Privatdozenten aufgefordert worden,
überdies hatte man von den theologiſchen Fakultäten abgeſehen.
Von den Befragten haben alſo nur etwa ein Drittel unterzeichnet.
Die famoſe „Profeſſorenkundgebung“, die die Gegnerſchaft der deut
ſchen Hochſchullehrer gegen das Schul-Kompromiß dartun ſollte,hat alſo das genaue S Jentel bewieſen. Die erdrückende Mehr-

heit unſerer Univerſitätsprofeſſoren iſt nicht gegen das Schul
kompromiß.

Ein polniſches Konſortium,
benutzt, kaufte in Poſen mehrere Häuſer von Deutſchen in be
e guter Lage. Man glaubt, daß noch weitere Ankäufe folgen

Der Kanal Oldenburg KampeDörpen.
Staatsregierung hat die Genehmigung zur Vornahme der Vor

das deutſche Strohmänner

Die preußiſche



arbeiten für den Kanal OldenburgKampeDörpen, bezw. Kampe
Leerort erteilt. Die preußiſche Staatsregierung hat ſich ihre
Stellungnahme zu dem Unternehmen ſelbſt bis nach Vorlegung
eines beſtimmten Projektes vorbehalten.

Herr Erzberger in Hannover. Der Militäranwärterverein
HannoverLinden hatte am Sonntag beſchloſſen, bei der Reichstags
erſatzwahl für den ultramontanen Erzberger zu ſtimmen evegen

ſeiner Verdienſte um das Zuſtandekommen der Militärpenſions
geſetze, obwohl dieſe Verdienſte nur darin beſtanden, daß Herr
Erzberger der erwähnten geſetzgeberiſchen Aktion bis in ihr letztes
Stadium hinein immer neue Knüppel zwiſchen die Beine warf.
Nun hat, wie gemeldet wird, Herr Erzberger doch eine Aufſtellung
als Kandidat in Hannover abgelehnt; dafür fordert er
im Ein verſtändnis mit ſeiner Fraktion die Zen-
trumsanhänger im Wahlkreiſe auf, für den Welfen von
Dannenbergzuſtimmenl! Die Militäranwärter werdennun einſehen, daß ſie durch ihre Schwärmerei für dieſen „Gönner“

einen Mißgriff getan haben.
Die Etatsgeſetze ſind am Sonnabend im „Reichsanzeiger“

veröffentlicht worden. Ferner veröffentlichte das amtliche Organ
die Ernennung des bisherigen Geſandten in Darmſtadt Prinzen
Hans zu Hohenlohe-Oehringen zum außerordent-
lichen Geſandten in Dresden, und eine Verordnung betreffend
der Einfuhr und Durchfuhr von Schweinefleiſch aus
Rumänien, Serbien und Bulgarien.

Die Abhaltung eines allgemeinen deutſchen Hand
werkertages iſt für den Sommer 1907 geplant. Die
Tagung ſoll nach den Feſtſetzungen des Zentralausſchuſſes
des Jnnungsverbandes im Auguſt mit der Tagung der
Handwerkskammern in Mitteldeutſchland ſtatt
finden. Am gleichen Ort und zu derſelben Zeit ſoll dann
auch eine Generalverſammlung der deutſchen Mittel

ſtandsvereinigung ſtattfinden, damit die Jn-
tereſſenten an allen drei Veranſtaltungen teilnehmen
können.

Der Hochſchulſtreit in Darmſtadt. Jm neuen Hochſchulſtreit
ſprach ſich die Schul behörde für die Beſchwerde der aus dem
neuen Studentenverband ausgeſchloſſenen katholiſchen Ver
bindungen aus.

Allgemeiner deutſcher Lehrertag. Unter Beteiligung von
mehr als 5000 Lehrern und Lehrerinnen aus allen Teilen des
Reiches und zahlreichen Gäſten aus dem Nachbarlande Oeſterreich,
aus Siebenbürgen, der Schweiz und ſelbſt aus Rußland, iſt am
Sonntag in München der Deutſche Lehrertag zu ſeinen
Verhandlungen zuſammengetreten, deren Hauptpunkte die
Simultanſchul- und die Lehrerinnenfrage bilden.
Nachdem im letzten Jahre der Geſamtverband des bayeriſchen
Lehrervereins und der elſaßlothringiſche Landesverband dem
Deutſchen Lehrerverein beigetreten ſind, umfaßt dieſer in
47 Landesvereinen 2982 Zweigverbände mit insgeſamt 110 312
Mitgliedern. Er iſt ſomit die größte Lehrervereinigung der Welt.
Die Tagung wurde durch die Eröffnung von vier Münchener
Schulausſtellungen eingeleitet, die ein überſichtliches Bild
der achtſtufigen Münchener Volksſchule, der weiblichen Fort
bildungsſchulen ſowie des gewerblichen Fortbildungſchulweſens
der bayeriſchen Landeshauptſtadt geben. Stadtſchulrat Dr.
Kerſchenſteiner, der Leiter des Münchener Volksſchulweſens,
hielt die Eröffnungsanſprache, an die ſich ein Rundgang durch die
zahlreichen Ausſtellungsſäle anſchloß. Als Tagungsort für den im
Jahre 1908 ſtattfindenden nächſten Lehrertag wurde Dortmund
gewählt.
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Roſas falſcher Paß. Die „Poſt“, welche vor kurzem
die inzwiſchen vom „Vorwärts“ als richtig beſtätigte Mit-
teilung gebracht hat, daß Roſa Luxemburg mit einem
falſchen Paß nach Rußland gereiſt iſt, brachte am Sonnabend
weitere Enthüllungen über den Paßſchwindel der Sozial
demokratie. Sie ſtellt, wie wir ſchon kurz mitgeteilt haben,
feſt, daß ſich in Begleitung der Roſa Luxemburg auch deren
Sekretär Jogiches nach Rußland begeben hat, und daß auch
dieſer ſich zu ſeiner Reiſe eines falſchen Paſſes bedient hat,
den ihm ein Sozialdemokrat verſchafft hat. Auch der
Name der Frau, welche den Paß für Roſa Luxemburg
beſorgt hat, iſt, wie die „Poſt“ mitteilt, bereits bekannt.
Des ferneren weiſt das genannte Blatt darauf hin, daß ſich
die ſozialdemokratiſchen Agitatoren, wenn ſie mit falſchen
Päſſen reiſen, mit Vorliebe des Sammelnamens Müller
bedienen. Da der „Vorwärts“ auf die bisherigen Ent-
hüllungen geantwortet hat, daß die Sozialdemokratie dem
Staate gegenüber ſich als im Kriegszuſtand befindlich
betrachtet, und daß deshalb alles erlaubt ſei, fordert
die „Poſt“ die Staatsregierung auf, auch ihrerſeits der So-
zialdemokratie gegenüber das Kriegsrecht anzu-
wenden. Auch andere Blätter, wie die „Deutſche Tages
zeitung“ und ſelbſt die linksfreiſinnige „Freie Deutſche Preſſe“
ziehen aus der Erklärung des „Vorwärts“ die ganz richtige
Schlußfolgerung, daß die ſozialdemokratiſche Preſſe kein
Recht mehr habe, ſich moraliſch zu entrüſten, wenn nunmehr
auch der Staat das Kriegsrecht gegen die Sozialdemokratie
anwende

Der Aufſtand in Oſtafrika. Nach amtlicher Mel
dung aus Dar-es-Salaam zieht Major Jo-
hannes ſeit Mitte Mai Teile ſeines Expeditionskorps,
verſtärkt durch Detachements von Mahenge, gegen die Land
ſchaft Mgende, den Sammelpunkt der Aufſtändiſchen,
zuſammen. Jn Tabora iſt Kompagnie Hirſch einge-
troffen. Hauptmann Seyfried kehrte unter Belaſſung
ſtarker Poſten in Nakindjimba bei Jlulu und Luaggalla auf
Makonde nach Lindi zurück.

Zur Haftentlaſſung der Kameruner Häuptlinge er
fährt die „Tgl. Rdſch.“, daß es ſich keines wegs, wie
allgemein angenommen wird, um eine Einſtellung
des Verfahrens handelt. Die Unterſuchung
gegen „King Akwa“ und ſeine Freunde iſt überhaupt noch
nicht geſchloſſen. Für die Gründlichkeit, mit der der
neue Richter, Aſſeſſor Dr. Hetzel, die ganze Angelegenheit
behandelt, ſpricht der Umſtand, daß die Erhebungen über
die Beſchwerden der Häuptlinge nunmehr bereits zwei
Monate dauern, ohne zum Abſchluß gelangt zu ſein. Die
Haftentlaſſung iſt lediglich deswegen ver-
fügt, weil das bisherige Ergebnis der Unterſuchung er-
warten läßt, daß für die Verleumdungen und Beleidi-
gungen, deren ſich die Häuptlinge ſchuldig gemacht haben,
eine geringere Beſtrafung für ausreichend erachtet werden
dürfte, als das erſte Verfahren ſie erkannt hatte. Da alſo
von einem Urteil in der Strafſache gegen die Häuptlinge
überhaupt noch nicht die Rede ſein kann, ſind auch alle von
Hamburg aus das heißt alſo von Pundo Akwa ver-
breiteten Nachrichten über die Gerichtsverhandlungen un
zutreffend. Wir brauchen auf dieſelben daher bis auf

iet el weſtafrita. Ueber den gegenwärtigen
Stand der Ausſichten für die Beſiedelung von Deutſch

und, als er ſich weigerte, dieſe zu zeigen, ihn fe

Südweſtafrika hat ſich Erbprinz Hohenlohe in einem in der
„Münchener llgemeinen St W veröffentlichten
Schreiben vom 25. Mai d. J. wie folgt geäußert: „Wenn
die Auskunftsſtelle für Auswanderungsweſen in ihren Beſcheiden vor Niederlaſſung in DeuſchElew tafrika als

noch verfrüht bisher warnen zu müſſen glaubte, ſo
ſcheint dieſes Verfahren in den Wirtſchaftsverhältniſſen des
Schutzgebietes, ſoweit ſie hier überſehen werden können,
eine Stütze zu finden. Dieſe Verhältniſſe ſtanden bisher
einer Einwanderung in größerem Umfange um deswillen
entgegen, weil der Leben sunterhalt im Schutzgebiete
als Folgewirkung des Krieges abnorme Anforde-
rungen an die Kapitalkraft der Anſiedler ſtellte und die
Verkehrsmöglichkeiten wegen ihrer Jnanſpruchnahme durch
die Schutztruppe erheblichen Schwierigkeiten unterlagen.
Dazu kommt, daß an eine ordnungsmäßige Wiederaufnahme
der Farmbetriebe noch nicht herangetreten werden konnte.“

Die Ereigniſſe in Madrid.
Zum fünften Male iſt Alfonſo XIII. dem mörderiſchen

Verhängnis entronnen. Zum erſten Male im Januar 1904
in Madrid, dann im April 1904, als er, zwei Jahre nach
ſeiner Großjährigkeitserklärung und der Uebernahme der
Regierung, auf ſeiner feſtlichen Rundreiſe durch die Pro
vinzen ſeines Landes nach Barcelona kam. Genau ein Jahr
iſt verfloſſen, ſeit König Alfons in Paris zweimal das Ziel
meuchleriſcher Anfälle wurde: am 30. Mai zückte in der
Avenue du Bois de Boulogne ein franzöſiſcher Anarchiſt den
Dolch gegen ihn, und in der Nacht zum 1. Juni ſchleuderten
kataloniſche Anarchiſten in der Rue de Rivoli eine Bombe
gegen ſeinen Wagen, als er mit dem Präſidenten Loubet
aus der Galavorſtellung in der Großen Oper zurückkehrte.
Daß auch bei dem neuen Attentate anarchiſtiſche Hände im
Spiel geweſen ſind, darf man ohne Bedenken als ſicher an
nehmen. König Alfonſo XIII. iſt der einzige männliche
Vertreter der ſpaniſchen Herrſcherfamilie der Bourbonen.
Sein plötzlicher Tod würde
ſchweren Wirren, wenn nicht zum Bürgerkriege geben,
während deſſen gerade die Anarchiſten ihre Zwecke und Ziele
ungeſtört erreichen könnten. Die Hoffnung des ſpaniſchen
Volks ruht auf dem ſoeben geſchloſſenen Ehebund zwiſchen
Alfonſo XIII. und der Prinzeſſin Eugenie von Battenberg.
Und dieſen Ehebund zu zerreißen, ein neues Aufblühen der
bourboniſchen Dynaſtie zu verhindern und dadurch das Land
in unabſehbares Unheil zu ſtürzen, war der Zweck des Ver-
brechens.

Eine engliſche Prinzeſſin iſt's, deren Leben diesmal an
einem Fädchen hing. England iſt bekanntlich das Aſyl für
alles, was gegen Thron und Altar Ränke ſpinnt. Von jeher
iſt das freie Albion der Zufluchtsort politiſcher Verbrecher
geweſen, und nächſt dem „freien“ Nordamerika und der
„freien“ Schweiz die Brutſtätte anarchiſtiſcher Komplotte.
Ob man jetzt in England ſeine ſogenannten humaniſtiſchen
eſelsgrauen Theorien ändern wird angeſichts der friſch-
grünen Tatſachen? Das wäre jedenfalls eine Realpolitik,
die auch den Nachbarn auf der anderen Seite des Kanals
zugute käme. Ueber die Einzelheiten, die ſich erſt nach und
nach aus dem Chaos herauskriſtalliſieren, erfahren wir
folgendes:

Der Madrider Bombenwerfer
hat Selbſtmord begangen. Nach einer Meldung der
„Agencia Fabra“ entleibte ſich in Torrejon de Ardoz ein
Mann, der von dem Eigentümer des Hauſes, aus dem die Bombe
auf den königlichen Wagen geworfen wurde, rekognosziert worden
iſt. Es iſt der Anarchiſt Mateo Moran,. Bevor er ſich
entleibte, erſchoß er einen Gendarmen, der ihn ver-
haften wollte.

Weitere Mitteilungen aus Madrid über die Verhaftung und
den Selbſtmord des ruchloſen Attentäters lauten: Der Mann, der
ſich am Sonnabend in Torrejon de Ardoz entleibte, hatte bei ſeiner
Ankunft in dem Dorfe einen Gaſtwirt nach der Abgangszeit des
Zuges nach Barcelona gefragt. Der Wirt ſtellte bei dieſer Gelegen
heit feſt, daß der Mann Brandwunden an den
Händen hatte und ſchöpfte Verdacht, da das Signalement
des Attentäters auf dieſen Mann paßte. Dieſer begab ſich
auf das Feld, um die Ankunft des Zuges abzuwarten. Hier be
gegnete er einem Poliziſten, der ihn nach ſeinen fragte

ahm und nach
dem Dorfe bringen wollte. Unkerwegs zog der Verhaftete einen
Revolver aus der Taſche und erſchoß den Beamten und
hierauf ſich ſelbſt. Die Leiche iſt nach Madrid geſchafft worden.

Eine eingehendere Schilderung gibt folgender Bericht des
„B. L.-A.“: Wie aus Madrid weiter gemeldet wird, wurde geſtern
abend der Urheber des Attentats auf der Calle' Mayor, Mate o
Moran oder Morales in dem 20 Kilometer nordöſtlich
Madrids belegenen Dorfe Torrejon verhaftet. Er hatte auf dem
Bahnhofe von Torrejon de Ardoz die Aufmerkſamkeit eines Land
poliziſten namens Alfonſo Vega durch ſeine vom Wandern be
ſchmutzten Kleider und die nicht dazu paſſenden weißen Hände er
regt. Nachdem er auf dem Bahnhofe die Auskunft erhalten hatte,
daß bis zum Abend kein Zug nach Barcelona ginge, begab er ſich
in eine kleine Bauernſchenke nahebei und beſtellte Eſſen und Wein.
Vega ſchloß, daß er ein aus Madrid entflohener Anarchiſt ſei, folgteihm nach der Schenke und verlangte ſeine Papiere. Morales ſage

er habe keine, worauf Vega ihm befahl, nach dem Polizeiamt zu
kommen. Morales folgte ihm ruhig. Nachdem beide wenige
Schritte auf der Straße gegangen, ſagte er etwas zu Vega und
geigte nach der anderen Seite der Straße. Sowie der Gendarm
ſeinen Kopf dorthin gewendet hatte, zog Morales einen
Revolver aus der Taſche und ſchoß Vega durch
den Kopf, ihn augenblicklich tötend. Nun verſuchte er zu ent
fliehen, wurde aber von den in der Schenke anweſenden Bauern
verfolgt. Als er ſah, daß er nicht entkommen konnte, ſchoß er
ſich ſelbſt eine Hugel in die Bruſt. Noch lebend,
drohte er, jeden, der ſich ihm nahe, niederzuſchießen. ſt nach
15 Minuten, nachdem er ſeinen Geiſt aufgegeben, wagten die
Bauern ſich dem Manne zu nähern. Die Leiche wurde nach
Madrid geſchafft und im Hoſpital des guten Erfolges öffentlich
ausgeſtellt. Nachmittags wurde die Erlaubnis zur Zulaſſung des
Publikums wieder aufgehoben. Alle, welche den en ſahen,
wunderten ſich über ſein ruhiges, ſanft lächelndes Geſicht.
Morales iſt 26 Jahre alt und der Sohn eines reichen Fabrikanten
in Sabadell bei Barcelong, der ihn ſeit Neujahr verſtoßen hatte.
Er hatte die Fabrik ſeines Vaters geleitet und ſich durch ſein
deſpotiſches, zügelloſes Weſen berüchtigt Er hat zwei
Jahre lang in Deutſchland ſtudiert. Von anderer Seite wird
noch gemeldet: Die Leiche von Morales wurde in einem hrag
aufgeſtellten, mit Eis gefüllten Sarge e Gegen Aben
gab der Premierminiſter Befehl, das Publikum nicht mehr zuzu
Jaſſen, da die Menge zu groß wurde und die Leiche heraus
zuſchleppen und in Stücke zu reißen drohte. Jm Morgue Hoſpital
fand ſpäter die Autopſie ſtatt. Die Geſamtzahl der bei
dem Attentat Getöteten und Verletzten ſoll103 betragen. Die Konſtruktion der Bombe iſt die 4 iche
wie bei der, die im vorigen Jahre in Paris nach Kön lfons
geworfen wurde. Jn der Wohnung von Morales in

zweifellos das Signal zu

wurden viele belaſtende Schriftſtücke gefunden. Die Polizei
glaubt, einer weitverzweigten internatlio-
72 Anarchiſten-Verſchwörung auf der Spur
zu ſein.Die Witwe des zu Morales getöteten Gendarmen Vega
wird die ausgeſetzte Belo von 25 000 erhalten.

Das Geſpräch eines Kindes mit Morales hat den
Gendarmen Vega auf die Spur des Urhebers des Madrider Atten-
tates Die neunjährige Annita Carries, die
Tochter des Stationschefs von Torrejon, erzählt, der Fremde wollte
wiſſen, ob nicht Sonderzüge nach Saragoſſa verkehrten; es ſeien doch
gewiß viele Leute aus jener Gegend nach Madrid gefahren, diejetzt zurück wollten. Sie habe geantwortet: Vater iſt im Magazin

aber da kommt jemand, der gewiß auch Beſcheid weiß, unſer Herr
Vegal“ „Wer iſt Herr Vega?“ fragte der Fremde; ſie habe ge
antwortet: „Der Wächter.“ Darauf der Fremde: „Nein, nein
ich werde doch lieber nach dem Frühſtück Deinen Vater aufſuchen
Und er ging in die Schenke. Der arme Vega, dem ſie das
Geſpräch erzählte, folgte dem Manne. Nach einem anderen Be
richte, der aus Madrid kommt, hatte Morales ſich zunächſt bei
einem Gaſtwirte in Torrejon nach der Abgangszeit des Zuges
nach Barcelona erkundigt. Bei dieſer Gelegenheit habe der Wirt
bereits feſtgeſtellt, daß der Mann Brandwunden an den Händen
hatte, und Verdacht geſchöpft, da das Signalement des Attentäters
auf dieſen Mann paßte. Morales hatte nach ſeinem Verſchwinden
aus Madrid neue Arbeiterkleider angelegt und ſich in Ardoz ver
ſchiedenen Perſonen gegenüber abfällig über das Attentat geäußert;
u. a. hatte er erklärt, wenn der Täter gefunden würde, müßte er
mit Nadelſtichen zu Tode gemartert werden.

Der Verlauf der Feſtlichkeiten.
Das Feſtprogramm wird zwar ausgeführt, aber nur noch dem

Scheine nach. Die königliche Familie wird der Blumenſchlacht
und anderen Veranſtaltungen fernbleiben; die fremden Fürſtlich-
keiten werden am Dienstag oder Mittwoch abreiſen. Das Stier
gefecht am letzten Sonnabend war ſehr mittelmäßig beſucht, der
Schmuck des Zirkus recht dürftig. Der berühmte Blumenteppich,
den Künſtler hergeſtellt hatten, wurde von einem kräftigen Windſtoß
weggeblaſen. Sämtliche Stiere waren äußerſt zahm. Die Fürſt
lichkeiten und Botſchafter blieben dem Stiergefecht fern, um gegen
dieſe Tierquälerei zu proteſtieren. Die Galavorſtellung im Tealro
Real verlief glänzend. Dem Königspaar wurden begeiſterte
Ovationen dargebracht. Die MilitärRevue im Feldlager Cara-
banchel verlief programmäßig bei furchtbarer Hitze.

Die engliſche Leibgarde.
Von einem bemerkenswerten Zwiſchenfall bei der Bomben

kataſtrophe, von dem wir nur wünſchen, daß er wahr iſt, wird dem
„L.-A.“ aus Madrid geſchrieben: Eine Geſellſchaft Engländer
beſtehend aus vielen Damen, dem britiſchen Botſchafter Cochrane
und mehreren Offizieren, darunter vier von den 16. Lanciers,
deren Ehrenoberſt König Alfons iſt, beobachteten den Hochzeitszug
von der Wohnung des zweiten Sekretärs der britiſchen Botſchaft,
Mr. Houng, in 95 Calle Mayor aus. Als ſie die Bombe platzen
fahen, ſtürzten ſämtliche Herren der engliſchen Geſellſchaft ſofort
nach dem etwa 80 Meter entfernten Schauplatz, indem ſie ſich mit
Gewalt den Weg bahnten, umringten den königlichen Wagen,
während die ſpaniſchen Offiziere eine Barriere gegen die Volks-
menge zu bilden ſuchten, und halfen dem König und der Königin
aus dem Wagen heraus. Eines der königlichen Pferde war tot
hingefallen und hinderte die anderen Pferde am Durchgehen. Jn
wenigen Minuten brachte der Botſchafter die leere Coche de Reſpeto
herbei und er und der König ſetzten die Königin Enga hinein. Die
geſamte Geſellſchaft der engliſchen Herren, meiſt athletiſche Ge
ſtalten, marſchierte dann auf beiden Seiten neben der Kutſche her
zum Palaſte, als eine Art freiwilliger Eskorte. Man kann ſich
denken, mit welchen Gefühlen Königin Ena die bekannten Geſichter
und Uniformen ihres Heimatlandes betrachtete. Sie kannte die
Cochranes von Kindheit an, und als ſie im Palaſt ankamen, ging
ſie ſofort zu Miß Cochrane, der Hofdame der Prinzeſſin von
Battenberg, und ſagte: „Das erſte Geſicht, das ich nach der
Exploſion ſah, war das Jhres Bruders.“

Ausland.
England und die Kretafrage.

Das im Harmsworthſchen Verlage erſcheinende, nicht ſehr ver
läßliche Sonntagsblatt „Obſerver“ bringt folgende erſtaunliche und

wohl nur als Verſuchsballon aufzufaſſende Nachricht: „Wir
hören, daß als Ergebnis der Reiſe des Königs Eduard nach Griechen
land möglicherweiſe eine Regelung der Kretafrage in folgender Weiſe
erfolgen ſoll Griechiſche Soldaten würden an die Stelle der gegen
wärtigen internationalen Garniſon treten, die Sudabai würde
an England fallen, und Prinz Georg dürſte, ſobald er ſich
zurückzieht, Gouverneur von Cypern werden.“

Bis jetzt iſt nicht bekannt geworden, daß die Mächte, die die
Autonomie Kretas unter der Suzeränetät des Sultans einſetzten, um
ihre Einwilligung zu einem Projekt befragt worden wären, das, über
die Hoheitsrechte des Sultans hinweggehend, England in der Sudabai
einen der beſten Kriegshäfen, wenn nicht den beſten im Mittelmeer,
überläßt. Die Sudabai würde eine ausgezeichnete militäriſche Baſis
für alle Eventualitäten, ſei es in Egypten oder im Suezkanal, bilden.
Auch die Ernennung des Prinzen Georg zum Generalkommiſſar des
zwar engliſchen, aber dem Sultan tributären Cypern würde etwas
Ungewöhnliches ſein, da der Prinz damit einfach in engliſche Dienſte
treten würde.
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OeſterreichUngarn.

Das neue Kabinett
iſt gebildet und das kaiſerliche Handſchreiben betreffend die Ernennung
des Miniſteriums Beck am Sonntag veröffentlicht worden. Am Montag
erfolgte die Vereidigung der Miniſter. Am Dienstag findet der erſte
Miniſterrat ſtatt. Die Liſte der Mitglieder des Kabinetts ſoll folgende
ſein Präſidium Frhr. v. Beck, Bienerth Jnneres, Derſchatta (deutſche
Volkspartei) Eiſenbahnen, Marchet (deutſche Fortſchrittspartei) Unter
richt, Prade (deutſche Volkspartei) deutſcher Landsmannminiſter,
Sektionschef Forſcht (Jungtſcheche) Handel Pacak (Jungtſcheche)
tſchechiſcher Landsmannminiſter, Vizepräſident Lemberger Finanzdirektion,
Korytowski (Pole) Finanzen, Dzieduszycki polniſcher Landsmannminiſter,
Buquoy oder Graf Leopold Auersperg Ackerbau, Klein Juſtiz.

Jtalien.
Erſatzwahlen zur Kammer.

Am 3. Juni fanden in 24 Wahlbezirken die durch die Mandats
niederlegung der ſozialiſtiſchen Abgeordneten notwendig gewordenen
Wahlen ſtatt. Von 24 Wahlen liegen bis jetzt 23 Ergebniſſe vor.
Es ſind gewählt 19 Sozialiſten und 3 Konſtitutionelle in einem Wahl
kreiſe kommt es zur Stichwahl. Die Sozialiſten verlieren
drei Sitze.

Rußland.
Vom Reichsrat.

Für 1906 iſt zum Präſidenten des Reichsrats der bisherige
Vizepräſident Staatsſekretär Fritſch und zum Vizepräſidenten der
bisherige Vorſitzende des erſten Departements des Reichsrats Golubew
ernannt worden. Die Meldung, daß der Miniſterrat auf Antrag
des Juſtizminiſters ſich für Aufhebung der Todesſtrafe
ausgeſprochen habe, jſt, wie aus Petersburger Regierungskreiſen ver
lautet, völlig unbegründet.

Japan.
Der Aufſtand in Koreg. Japan in der Mandſchurei.

Die „Times“ meldet, daß der antijapaniſche Aufſtand
celona z in Korea regelrecht vorbereitet und organiſiert worden iſt. Die
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ganze Provinz Kiongſong iſt aufſtändiſch. Beim erſten Zuſammenſtoß
hei Hongin wurden 30 Koreaner getötet und 127 verwundet. Auch
die Japaner hatten mehrere Tote und Verwundete. Wie „Daily
7 elegraph“ aus Tokio meldet, werden ſämtliche militäriſche Ver-
valtungsbeh örden aus der Mandſchurei zurückberufen und
an ihrer Stelle ja paniſche Konſuln ernannt werden.

China.

die Zollverwaltung. Die Unruhen in Kiangſi-.
Die chineſiſche Regierung hat am 2. Juni gemäß ihrem mündlichen

Verſprechen dem britiſchen Geſchäftsträger Carnegie die ſchriftliche
juſicherung überſandt, daß ſie keine Veränderung des gegenwärtig be
chenden Zollverwaltungsſyſtems plane. Wie verlautet, bezieht ſich
jeſe Zuſicherung auf die Zeit, für welche die Zölle für chineſiſche Verbind

a hkeiten verpfändet ſind. Die wegen der hohen Nahrungsmittelpreiſe in

er Provinz Kiangſi entſtandenen Unruhen ſind unterdrücktpor den. Hierbei wurden zehn Aufrührer getötet. Ausländer
wurden nicht in Mitleidenſchaft gezogen. Das engliſche Kanonenboot
„Suipe“ iſt nach Nanchang zurückgekehrt.

Südafrika.
Der Aufſtand in Natal.

Oberſt Mackenzie hatte am 3. Juni bei Nkhandla einen Zu
ſammenſtoß mit den Auſſtändiſchen. 60 Aufſtändiſche und 4 Soldaten
ſind gefallen, 7 Soldaten verwundet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Die deutſche techniſche Hoch-

ſ ch ule in Pr a „feiert anfangs November 1906 das Jubiläum
hres 100jährigen Beſtehens. Dem ordentlichen Profeſſor für7 rn amentenzeichnen an der techniſchen Hochſchule in Stuttgart,

rbaurat Guſtav Halmhuber, iſt die nachgeſuchte Entlaſſungn worden. Wie wir hören, i ſt die Ernennung des ordent
zen Profeſſors der harnigkologie an der Univerſität Bern,

r wed. et phil. Arthur Heffter, zum Ordinarius in Mar-
hurg bereits erfolgt. Dr. Heffter (ein geborener Leipziger und
früher Profeſſor an der Leipziger Univerſität), tritt in Marburgan Stelle von Profeſſor Dr. Walther Straub, der Kunkels Lehrſtuhl
in Würzburg übernommen hat. Wie uns aus Heidelberg
gemeldet wird, hat Profeſſor Dr. Karl Garrè in Breslau
den Ruf auf den Heidelberger Lehrſtuhl für Chirurgie als
Nachfolger Czernys abgelehnt. Dem Forſchungsreiſenden
Oskar Neumann in Charlottenburg iſt vom König
von Württemberg der Profeſſortitel verliehen worden.
Kurz vor Redaktionsſchluß erhalten wir die Mitteilung, daß das
ſeit längerem vakante, bisher von Profeſſor H. Ebbinghaus ver
waltete Ordinariat für Philoſophie an der Breslauer Univerſitätdur ch Profeſ ſor Dr. Kühnemann in Poſen beſetzt iſt Der

htge nannte wird noch in dieſem Semeſter ſeine gern in
Breslau aufnehmen. Profeſſor Dr. phil. Eugen Kühnemann iſtvon Fach Philoſoph und Literarhiſtoriker. Er ſteht im 38. Lebens
jahre. Geboren iſt er am 238. Juli 1868 zu Hannover. JmAlter von 39 Jahren iſt am 1. Juni der Privatdozent für orien
a he Sprachen an der Berliner Univerſität Dr. Georg Hath
geſtorben. Sein Spezialfach war das Tibetaniſche. Zwei Privat

enten wurden an der Baſeler Univerſität zugelaſſen Dr. jur.du vnard Schweizer für Kirchenrecht und der Aſſiſtent an der
vaſeler mediziniſchen Klinik Dr. med. Rudolf Stähelin für
innere Medizin.

Breslau, 4. Juni. Der von ſeiner akademiſchen Tätigkeit ent
bundene ordentliche Profeſſor der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen
Univerſität Geheimer Regierungsrat Dr. Theodor Poleck iſt
geſtorben.

Göttingen, 4. Juni. Nach dem ſoeben erſcheinenden Perſonal-
beſtande zählt unfere Univerſität in dieſem Semeſter 1925 Studierende
und 164 (49 115) nichtimmatrikulierte Hörer und Hörerinnen, ſo
daß ihre Geſamtfrequenz ſich auf 2089 beläuft. Seit ihrer Gründung
hat ſich die Georgia Auguſta niemals eines ſo ſtarken Beſuches erfreut.

Perſonalnachrichten.
Zu Mitgliedern der Kaiſerlichen Disziplinarkammern in Magde-

burg ſind ernannt: der Landgerichtsrat Reymann daſelbſt und in
Erfurt Landgerichtsdirektor Kirchner daſelbſt, und zwar auf die
Dauer der von ihnen zur Zeit bekleideten Reichs- oder Staatsämter.

Leipziger Kunſtleben.
WagnerZyklus im Leipziger Stadttheater. III. „Lohen-

gri n“. Nicht ſtreng in chronologiſcher Reihenfolge folgte am zweiten
Pfingſtfeiertage der „Lohengrin“, während a Jannhäuſer erſt an vierter
S erſcheint. Daß nach wie vor gerade „Lohengrin“ ſich der beſonderen
Gunſt des großen Publikums erfreut, bewies auch geſtern wieder das
ausverkaufte Haus und der von Akt zu Akt ſich ſteigernde Beifall. Die
Palme des Abends gebührt unzweifelhaft wieder dem Orcheſter und
ſeinem temperamentvollen Leiter, Herrn Kapellmeiſter Hagel, ganz
beſonderes Lob aber verdient der ſtark und ganz vorzüglich beſetzte
Streicherchor mit ſeinem ausgezeichneten Führer, Herrn Konzertmeiſter
Hamann. Zu dem Gelingen der zahlreichen Enſembleſzenen trug
hauptſächlich der hervorragend disziplinierte Opernchor bei, der auch die
Piano- Wirkungen prächtig herausgearbeitet hatte. Die Hauptträger der
Oper waren ſämtlich mit Begeiſterung bei ihren Aufgaben, was
umſomehr anzuerkennen iſt, da ein Wagner-Zyklus an die erſten Opern-
kräfte immer die größten Anforderungen ſtellt. Der nie ermüdende
Heldentenor Herr Urlus verkörperte die Titelpartie, die Elſa ſang
Frau Doen ges, die Ortrud Frl. Sengern, den Telramund Herr

Mehrere Tausend

e Mallo a. S., Marktplatz 2 u. 8.

Schütz, den König Herr Rapp und den Heerrufer (nicht immer
präzis im Rhythmus) Herr Goltz. Der Wagner Verehrer muß es
Herrn Kapellmeiſter Hagel beſonders danken, daß man jetzt in Lei Zuis
den „Lohengrin“ faſt ohne „Striche“ zu hören bekommt.

Kirchliche rJohanneskirche: Mittwoch, den 6. Jüni, abends 81 Uhr
Roligidſe Verſammlung RudolfHaymſtraße 37.

Im ProvinzialBlindeninſtitut: Donnerstag, den 7. Juni,
nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.

Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Mittwoch, den 6. Juni, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Methodiſten- Gemeinde (Harz r
abends 8 Uhr: Bibelſtunde Pred. M
herzlich willkommen.

Dienstag, den 5. Juni,
Stemmler. Jedermann

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Juni 1906.

Eheſchließungen Der Eiſendreher Karl Tänzer und Jda Lippold,
Jakobſtr. 44. Der Fleiſcher Paul Queißner, Leipzig und Marie
Möbius, Lindenſtr. 65. Der Gelbgießer Paul Händler, Landsberger-
ſtraße 634 und Berta Hertel, Mangsfelderſtr. 11. Der Kupferſchmied
Adolf Liedtke und Emma Brinkmann, Raffinerieſtr. 3. Der Tiſchler
Karl Meißner, Ankerſtr. 13 und Martha Schmoll, Kuttelhof 10. Der
diplomierte Bergingenieur Berginſpektor Karl Hurthe Lauchhammer
und Margarete Mehl, Thomaſiusſtr. 38/29. Der Buchhalter Otto
Freiberg, Penig und Martha Fiſchbach, e 15. Der Rangier-
arbeiter Ernſt Dorn und Emma Horn, V. Vereinsſtr. 12. DerDirektor Richard Müller, Bant und Anna Thürmer, Alter Markt 25.
Der Tiſchler Georg Hoffmann und Martha Hempel, Thomaſiusſtr. 4.
Der Poſtbote Otto Schulze, Graſeweg 10 und Emma Grundmann,
Jägerplatz 11.

Geboren: Dem Poſtaſſiſtenten Wilhelm Holz, Bernhardyſtr. 44,
T. Dem Maler Emil Richter, Spitze 13, S. Emil. Dem Maler
Nikolaus Heußner, Spitze 5, S. Hermann. Dem Kaufmann Adolf
Böning, Delitzſcherſtr. 74, S. Adolf. Dem Handarbeiter Karl
Theuring, Unterberg 15, T. Frieda. Dem Maſchinenmeiſter Hermann

Knöchel, e n 23, T. Charlotte. Dem ſtädt. Arbeiter OttoHoff, Torſtr. 37, S. Erich. Dem Kaiſerl. Torpedoleutnant Wilhelm
Rulf, Steg 12, T. Urſula. Dem Arbeiter Friedrich Röber, Dieskauer
ſtraße 11e, S. Karl. Dem Fleiſcher Hugo Schade, Charlottenſtr. 14,
T. Hedwig. Dem Geſchirrführer Karl Becker, Spitze 6, T. Martha.
Dem Steinhauer Heinrich Heſſe, Trödel 1, S. Heinrich. Dem
Rangierer Friedrich Hecklau, Streiberſtr. 8, S. Friedrich. Dem Kgl.
Eiſenbahn-Sekretär Franz Kullmann, Lindenſtr. 4, TLiſet T. Maria.Geſtorben Der Kaufmann Guſtav Buchwald, 39 J., Lauchſtädter
ſtraße 3. Des Kgl. Landmeſſers Ludolf Düller S. Werner, 6 Tage,
Lindenſtr. 5. Des Handelsmanns Karl Lehrmann Ehefrau Jda geb.
Raſt, 37 J., Klinik. Des B Buchhalters Guſtav Weſtermann Ehefrau
Amanda geb. Steinkuhl, 29 J., Klinik. Des Schneiders FerdinandFranke Ehefrau Emilie geb. Klebe, 36 J., Klinik. Des Bohrers
Wilhelm Ehrhardt S. Willy, 4 Mon., Steinweg 50. Der Fleiſcher
meiſter Wilhelm Föhre, 54 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Koch Wilhelm Wieſe und Anna
Schmidt, Borna.

Meldungen vom 4. Juni 1906.
Aufgeboten: Der Jſolierer Artur Preuß, Langeſtr. 6 und Martha

Simon, Lindenſtr. 55. Der Sattler Hermann Hempel, Mittelwache 2
und Selma Hötzel, Merſeburg. Der Schloſſer Jakob Müller, Trois
dorf und Martha Stoffregen, Turmſtr. 155.

Geſtorben Der Jnvalide Karl Pötzel, 70 J., Meckelſtr. 12. Der
Lehrer em. Karl Arzt, 84 J., Jakobſtr. 17. Des Obergarderobiers
Franz Zeugner S., totgeb., Gr. Ulrichſtr. 16. Des MaſchinenputzersKarl Schunack Ehefrau Wilhelmine geb. Richter, 61 J., Klinik. Des
Fabrikarbeiters Traugott Schneider Ehefrau Pauline geb. Zimmermann,
44 J., Klinik. Die Arbeiterin Katharina Krauſe, 26 J., Klinik.

Halle (Nord), Burgſtraße 38, Meldungen vom 2. Juni 1906.
Eheſchließungen Der Hausdiener Hugo Enders Richard-Wagner-

ſtraße 59 und Margarete Häntzſchel, Leipzig-Gohlis. Der Zuſchläger
Guſtav Vogel, Gr. Brunnenſtr. 32 und Berta Oertel, Seebenerſtr. 404a.
Der Hausdiener Otto Sommer und Sophie Schmied, Felſenſtr. 74a.
Der Maſchinenſchloſſer Max Henze, Advokatenweg 23 und Marie Voigt,
Lettinerſtr. 2. Der Oberlehrer Hermann Rottſahl, Neuruppin und
Luiſe Brüggemann Sophienſtr. 25a24. Der Kaufmann Friedrich
Brennecke, Leipzig und Ella Brüggemann, Sophienſtr. 254a. Der Hilfs

wagenmeiſter Otto Weiſe, Wahren und Marie Döbel, Schillerſtr. 24.
Der Bahnarbeiter Bruno Hartung und Emma Frohberg, Körnerſtr. 31.
Der Kaufmann Friedrich Markmann und Friederike Soldmann, Gr.
Wallſtr. 13. Der Fabrikarbeiter Robert Oehmichen, Schmiedſtr. 34
und Frieda Werner, Schillerſtr. 55. Der Eiſendreher Paul Mertich,
Thomaſiusſtr. 47 und Marie Oſtwald Hardenbergſtr. 2. Der
Maſchinentechniker Hermann Andrs Leipzig-Plagwitz und Minna
Enricht, Reilſtr. 41.

Geboren: Dem Bauarbeiter Gottfried Schmidt, Fichteſtr. 9, T.
Erna. Dem Bezirksfeldwebel Wilhelm Hoppe, Roſenſtr. 6, S. Alfred.
Dem Poſtſchaffner Friedrich Dietz, Albrechtſtr. 21. T. Elſe. Dem
Geometer Johannes Sachs, Schillerſtr. 38, S. Johannes. Dem
Arbeiter Otto Winkelmann, Harz 51, T. CharlotteGeſtorben Fräulein Martha c 20 J., Schleifweg 7. Des

Droſchkenkutſchers Bernhard Otto S., totgeb., Schillerſtr. 41. Der
vorm. Tiſchlermeiſter Heinrich Schnell, 79 J., L 14.

Durchſchnittepreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,00--3,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Hähnchen, pro St. 0,80- 2,50 Mk.
wiebeln, 1 Ztr. Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
wiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Enten, pro St. 1,30-—3,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 2,00--3,00 Mk.

Rotkohl, 1 Stück Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Kohlrüben, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.Mohrrüben, pr. Mol. 10--20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.

Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,40-—-1,60 Mk.Rettiche, pro St. Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 Pfs
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 2-5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. 30--60 Pfg. Eier, pro Mdl. 0,95--1,00 Mk.
Schoten, 1 Liter Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 70-90 PfgGurxken, 1 Stück 20--50 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 o.

Stachelbeeren, 1 Liter 20—-25 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg
Aepfel, 1 Modl. 50--100 Pfg Kalbſleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.

Freindenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Geh. Kriegsrat Lampe u.

aus Breslau. Kammerherr v. Winckler aus Dresden. Amtsrat
almuth aus Salmuthshof. Dr. H. W. Murtey aus New-ork. Frau

H. Schlemann aus Paris. Dr. Hennig u. Fam. aus Leipzig. Klara
v. Eſſen aus Schönborn. Jng. G. Paſchke aus Mannheim. re
Cohnheim u. Gem. aus Heidelberg. Dr. Thoma u. Gem. aus LeutzſchLeipzig. Ltn. Dieſterweg u. Gem. aus gNablenz Aſſeſſor Dr. Engel

hardt, Gebr. Körber, Fabrikant H. Mengero, ſämtlich aus Berlin.
Magnetopath L. Knopp aus Weimar. Dir. Jenſen u. Tochter aus
Riga. Dr. Frankenbach aus Liegnitz. Kaufleute: M. Wol Horn,
A. Alexander, A. Joſef, J. Zickel, Guttentag, ſämtlich aus Berlin,Grünbaum aus Breslau, P. Engel aus Merſeburg.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Regierungs u. Forſtrat
Deekert u. Gem. aus Hannover. Bergwerksdir. Gebhardt aus Peters-
heim. Sanitätsrat Dr. Ringleb aus Stendal. Jng.: Dr. Doubs
aus Leipzig, Kramer aus Berlin, Dr. Mehl aus Borna,
Dr. Schenk aus Senftenberg. Landrichter Dr. Schreiner aus
Torgau. Chemiker: Dr. Purde aus Leopoldshall, Heß aus Rehms-
dorf. Fabrikant Müller u. Gem. aus Berlin. Hauptleute a. D.
Mertius aus Artern, Bindewald u. Gem. aus Berlin. Modelleur
Liebermann aus Blankenhain. Oberlehrer Perchoel aus Stockholm.
Pfarramtskandidat Conrad aus Marburg. Privatmann Schröder aus
Uhlſtedt. Diakoniſſin Möhring aus Mamouret. Frau Fritſch aus
Liegnitz. Frl. Pappe aus Eſſen. Studenten Löffler aus Budapeſt,
Schwalb aus Büdingen. Stud. rer. mont. Borchers, Stud. med. Laade,
beide aus Clausthal. Kaufleute Hettema aus Genua, Heynold aus
Leipzig, Müller aus Berlin, Korn aus Dresden.

Verantwortlich: Für Poktik und Feuilleton: Dr. Walther Deobattgleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Drering; für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriftenſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Medattion dor Halleſchon

Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e

evenetull zuridgſand v das 2 a ſein.
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zur Bereitung von Flammeris, Puddinss, Torten und ke m n
Gebäcken. Pfd.Paket 50 Pfg. in Drogen- u. Kolonialw.-Geſch.
7742) Stärkefabrik, Halle a. S.
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NSchering s PepſinE ſſenz g. r
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle: Adler, Eugel-, Hirſch, Kaiſer-, Kronen-, Stern

und Waiſenhaus- Apotheke.

von Kleiclerstoffen jeglicher Art, Wasohstoffen, Sein

stoffen, Besat2stoffen,
Negiigéstoffen, Bettdamasten, Bettzeugen, in gtt.
stoffen, Gardinen, Möhbelstoffen, Spitzen, Stickereien,

Hemdentuechen,
ferner von

Seidenband etc. eto., welche sioh während der Frühjahrs-Saison

J.

angesammelt haben, Sind mit den allerbilligsten
Restpreisen deutlich versehen

u enorm r reisen
zum r r gestellt.
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IIk, 13500000 49 Hänchener Stadtanleibe von 1906,

II. 3370900 1 Anleihe der Stadt Iudwigshalen a. R.

äss 2
sind bei Beendigung der Saison die Preise vieler Artikel, die besonders der Mode unterworfen sind und empfehle:

Kleiderstoffe in Wolle, Seicee und Baumwolle,

Modell-A leider

Mändelsichere Kapitalsanlage.

Anmeldungen auf
2000000 4 Schuldverschreibungen der

Herzoglichen Landeskreditanstalt in Gotha,

unkündbar bis 1916

Zeichnung am Donnerstag, den 7. Juni 1906
zum Kurse von 102. 50

unkündbar bis 1912

zum Kurse von 102,25 und

unkündbar bis 191l1
zum Kurse von 101., 50

J tahren Kostenfrei aus [7944
D. H. Apelt Sohn, Halle a. S.

frenkel Poetsch, Halle a. S.
Ernst Haassengier Co., Halle a. S.
Paul Schauseil Co., Halle a. S.,

Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg

Michael Hausik,
S t Galle a. S., Prinzenſtr. 5.

Billigſte Bezugsquelle für
Drahtgeflechte, Drahtgitter,

Siebe und Drahtwaren aller Art.

pt. M. 1,60, 180, 2,00 u. 2,40
Alleinige Fabrikanten

n „HALIEel eAſſſ Kaberdad Sohwedzderg gen

Sperialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren

Stände. Eisenmoorhäder im Haus. Ausführl. Prospekt
durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

Baci Blankenburg,
Schwarzatal.

Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche im ſchönſten Teile
des T Prpr aldes.

905 8263 Perſone [7930Weh ind und Auskunft u was BRade-Comité.

p. tn e Fabrikanten

ackeitts, Kostume,

Stück Mark 5,. O0--25., OO.

äntel, Ziusen und Röcke,
Kinder-Garderobe.

V a
Goldfüllfeder mit 14 Kar. Feder

alle a. S.,
Leipzigerstr. 100.

Ang. Wedady,
Leipziger Str. 21/22.

K ß 9 O 43 9 S I 7 wenig geſpielt, noch
Sportwagen und Leiterwagem,

nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vorteilhaftesten in dem
grössten Spezialgeschäft dieser Branche,

Blüthner le
prachtvoller Ton, äußerſt preis
wert verkäuflich. [7714B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33

Leipzigerstrasse 94, Gutes dauerhaftes Gummibond

bei Theodor ihr. Halle a. S., eMitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [7716
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84
m

im unter 1997
dem Fernſprechnetz angeſchloſſen,

s Tiſchlermeiſter,C. Thielicke, Gr. Steinſtraße 63.
Begräbnisanſtalt. Möbelmagazin.

frauenbildungsverein. n e
sität 6, part.Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebilde te Frau

Montag 4-5 UVUhr, Donnerstag 11--12 Uhr.

Arbeitszeit in der Nähstube: [7936Montag, Donnerstag, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
genäht. Annahme von Näb- und Plickarbeiten jederzeit.

Solbad Aschersleben

Wilhelmshadh.
Saison I. Mai bis 30. September.

Pine der stärkston und heilkräftigsten Ouellen mit anerkannt bestem
Heilerfolge bei: Skrofulose, Gicht, Rheumatismus, Frauenkrankheiten,

Nervosität, Bleiohsucht, Hautkrankheiten usw. [6994
Vorzügliche Thermalbäder (Kohlensäure-Solbäder) und Fichtennadelbäder.

Prospekte umgebend franko durch den Besitzer O. Heiland

Telephon 480. Gegründet [832.

Neues vereinfachtes Verfahren der räühmlichst
c bekannten Citronenkur durch Citronal-PilIen.

d Gesetzlich geschützt und prämiiert mit den höchsten Auszeichnungen.
Weit besser als Citronensaftkur, da keinerlei schädl.
Nebenwirkungen. Kein Geheimmittel. Vorzüglichbewährt als Blutreinigungsmittel und gegen Gieht,

Rheumatismus, Podagra, Ischias, Hämorrhoiden,
Gliederreissen, Fettleibigkeit, Zuckerkrankheit, ärztl.

T aufs wärmste empfohlen. Preis Original- Paekg.

M. 3. kl. Probe zu Mk. 1.80. PErhältlich in denmeisten Apotheken. Literatur Kostenlos durch
S 5 Chem. pharm. Laboratorium „Bavaria“, München.

j Apotheker R. Schoellkopf. [6215

un
Gerösteto aromatisch eonservierte
Kaffees in Packungen von u. Ko.
Caramoelisiert, Heliglasiert
Mark 1.40, 1.50, 1.60, 1.70,2.00 pro i Kilo.r

nern an Aroma, Reinheit und Kraft.

NurinOriginal-Packung
der Firma A. Tuntz sel. Wwe, Kogl., ete., Hotl.

Käàäufſlich in den besseren Geschärten der
Lebensmittelbranche. [195

zi. die Inſerate verantwortlich Paul Herſten, Galle a. S.

Häusliche Trink-KurenMarienbad (auch als Vor- und Nachkauren.)

v Anerkannt beste Wirkung der
Heilwässer u. Brunnensalze bei:

FoettleibigkKeit, Foettherz,Magen und Darmleatarrh,

Gicht, Rheumatismus,Nieren- und Blasenleiden,
Fettleber, Gallenleiden,Harnsaure Diathese, Blutarmut,
Haemorrhoiden, Sirophulose,Frevenleiden, Halsleiden,

auoKerharnruhr, Rhachitis,Biasen- und Nievrensteine.
Erhältlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Droguerien
und der Marienbader Mineralwasser -Versendung, von letzterer

Broschüren gratis.
Depot: Helmbold Co., Halle a. S. [3724

Carl Winkler's Nacht.
Fuhrgeſchäft, Krauſenſtr.

j Privat- und
Reisefuhren.

Air Burgimder
übertrifft alle Rotwein
Fülle u. Bukett, ist als Tisch- u. als Stärk-
ungswein, für Kranke spez. Zucker- u.
Magenkranke und Rekonvalesz. gleich
schätzenswert. Originalweine aus eig.,
best. Weinbergen v. Ahrweiler u. Walporz-
heim offer. im Preise v, 90 Pf. an p- Fl.
od. p. Lit im Fass. Preislisten frei-
Peter Maxrath Wwoe, Sohn
r AhrweilerTüchtige Vertreter gosuo b.

Veortrauliche ine

Chr. Voigt,
Leipzigerstr. 16.

Telephon 2066.

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle PlätzeBims di e i S ind der Welt erteilen sehr gewissenbaft

wit Beyrich Greve,
7 Malle a. S.,internationales dAb r 0 0 F Gr. Ulrichstr. 42. PFernspr. 2144.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 257 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

6. Juni 1906.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Juni.

Offene Stellen beim Magiſtrat. Wie man hört, ſind für die
Stelle eines Stadtbaurats für das Hochbauamt etwas über 30 An-
meldungen eingegangen. Für die erledigte Stadtratsſtelle ſoll die Zahl
der Anmeldungen ca. 50 betragen. Hoffentlich gelingt es der Kommiſſion,
aus der großen Zahl der Bewerber die geeigneten Herren herauszufinden.

Die Pflaſterung der Leipzigerſtraße iſt dank der flotten
Arbeitsweiſe und der umſichtigen Dispoſition des Tiefbauamts recht
zeitig vor Pfingſten fertig geworden, was im Jntereſſe des Verkehrs
ſehr zu begrüßen war. Die Straßenbahnwagen, die während der
Pflaſterarbeiten ihre Geleiſe recht vorſichtig paſſieren mußten, ſauſen
jetzt wieder im alten Tempo durch die Straße und die kleinen Ver
ſpätungen, die in dieſer Zeit nicht ganz zu umgehen waren, fallen nun
wieder weg. Herrn Stadtbaurat Lammers werden die vielen
Jntereſſenten, zu denen nicht nur die Anwohner und Paſſanten der
Leipzigerſtraße, ſondern auch die Fuhrleute und Motorführer gehören,
für die raſche Durchführung der umfangreichen Arbeit gewiß recht
dankbar ſein.

Schulſtatiſtiſche Erhebung. Auf Anordnung des Herrn Miniſters
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten findet am
20. Juni d. Js. eine allgemeine ſtatiſtiſche Erhebung über die niederen
und mittleren Schulen im preußiſchen Staate ſtatt. Die Erhebung um
faßt die öffentlichen Volksſchulen, die öffentlichen Mittelſchulen, die
Privatſchulen und die öffentlichen Blinden-, Taubſtummenſchulen uſw.
Die Zählpapiere werden den mit Erhebung beauftragten Behörden pp.
in Kürze zugehen. Der Herr Miniſter ſpricht die Erwartung aus, daß
bei der Wichtigkeit, welche die Ergebniſſe der Erhebung für die Geſetz
gebung und Verwaltung auf dem Gebiete des Schulweſens haben, alle
Beteiligten mit Eifer, Sorgfalt und Pünktlichkeit die ihnen zufallenden
Obliegenheiten erfüllen werden.

Oeffentlicher Wetterdienſt. Vom 15. Juni bis zum 30. Sep
tember gelangt ein öffentlicher Wetterdienſt zur Einführung, der durch
Ausgabe von Witterungsnachrichten in erſter Linie für Zwecke der Land
wirtſchaft Gelegenheit geben ſoll, das jeweils beſtehende Wetter beſſer zu
beachten als bisher. Dieſe Wettervorherſagen gehen täglich ein und werden
vor 12 Uhr mittags öffentlich in Halle bei ſämtlichen Poſtämtern
ausgehängt. Jntereſſenten können auf Zuſendung dieſer Nachrichten
bei den Verkehrsanſtalten abonnieren. Die Gebühr beträgt a) bei
Uebermittelung durch Fernſprecher an Teilnehmer der Ortsfernſprech-
netze oder an Jnhaber von Nebentelegraphen ſowie bei Zuſtellung im
Ortsbeſtellbezirk gelegentlich der regelmäßigen Beſtellgänge monatlich
2 Mk., vierteljährlich 4,50 Mk., halbjährlich 8 Mk., b) bei Zuſtellung
durch Eilboten im Ortsbeſtellbezirk: monatlich 4 Mk., vierteljährlich
9 Mk., halbjährlich 16 Mk.

Ober-Poſtdirektion Halle. Ernannt ſind zu Poſtaſſiſtenten
die Poſtgehilfen Theodor Gebicke in Bad Köſen, Jeſſe in Wittenberg,
Bernhard Müller in Schkeuditz, Rietz in Naumburg (Saale), Drasdo, Hefter
und Schnauſe in Halle. Verſetzt ſind der Ober-Poſtaſſiſtent Adam von
Halle nach Naumburg (Saale), ſowie die Poſtaſſiſtenten Oswald Fiſcher
von Herzberg nach Prettin, Theodor Gebicke von Bad Köſen nach
Halle, von Glinski von Schneeberg-Neuſtädtel nach Halle, Hoppe von
Weißenfels nach Lauchſtädt, Jeſſe von Wittenberg nach Zahna, Krebs
am 1. Auguſt von Halle als Poſtverwalter nach Prettin, Trabitzſch
von Löbejün nach Brehna. Der Oberpoſtſekretär Bode in Bitterfeld
tritt am 1. September in den Ruheſtand.

Pfingſten. Schönes Pfingſtwetter war es gerade nicht, was die
Feiertage brachten. Am Sonnabend nachmittag ging von etwa 22 Uhr
an ein außerordentlich heftiges und langandauerndes Gewitter mit
ſtarken Regengüſſen nieder, das einen gründlichen Wetterſturz brachte,
ſodaß die Feiertage über kalte und unfreundliche Witterung herrſchte,
wie wir ſie ſeit langem nicht mehr gehabt und ſogar zum Teil die
Winterhüllen wieder zu Ehren kamen. Während alſo infolge des feuchten
Bodens und der naßkalten Witterung für Picknick uud ähnliches die
Feiertage nicht günſtig waren, herrſchte aber auf der Bahn ein ſehr
ſtarker Verkehr, der demjenigen anderer Jahre wohl nicht viel nachgab.
Die Sonder- wie die fahrplanmäßigen Züge waren nach allen Richtungen
hin überfüllt und auch die oft ſo fatalen Verſpätungen blieben auf
manchen Strecken nicht aus. Hoffentlich ſind trotz der ſonnenloſen
Pfingſten die Feiertage keinem das, was er von ihnen erwartete,
ſchuldig geblieben.

Todesfall. Nach kurzer, ſchwerer Krankheit ſtarb geſtern in
Halle der Kaufmann und Kgl. Lotterieeinnehmer Oskar Herrmann.

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen
findet Mittwoch, den 6. Juni, nachmittags 4 Uhr auf der Peißnitz
ſtatt. Es ſoll eine Beſprechung wegen einer zum 24. Juni ergangenen
Einladung nach Gnadau ſtattfinden. Zöglinge aus anderen Brüder
gemeinden ſind herzlich willkommen.

Handwerkermeiſter Verein (Krankenkaſſe). Am
Dienstag, den 12. Juni, abends 8 Uhr findet im „Goldenen Schiffchen“
eine außerordentliche Generalverſammlung ſtatt, in
welcher auf Antrag der Königl. Regierung der bereits in vorjähriger
Generalverſammlung genehmigte Krankenbeſucher ſeine rechtliche
ſatzungsgemäße Begründung finden ſoll.

Harz Schülerherbergen. Ausweiskarten für Beſucher der
Schülerherbergen im Harz nebſt Verzeichnis der Schülerherbergen mit
Preisangaben werden von jetzt ab an Schüler und Studierende durch
den Schriftführer und Schatzmeiſter des HarzklubZweigvereins Halle,
Herrn Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch, Alte
Promenade 1a, koſtenlos ausgegeben.

Jn der Lohnbewegung im Barbier und Friſeurgewerbe iſt
die Situation unverändert. Die Mitglieder der beiden Jnnungen
weigern ſich, die Forderungen der Gehilfen, namentlich ſofern ſie einen
Minimallohn von 18 Mark ohne Logis und Koſt betreffen, anzu
erkennen; ſie wollen ihre Gehilfen nach Leiſtung entlohnen. Die Mit-
glieder der freien Vereinigung wollen die Forderungen der Gehilfen
anerkennen, aber erſt nach drei Monaten. Bewilligt haben bis jetzt
neun Geſchäfte mit Gehilfen und dreizehn Geſchäfte ohne Gehilfen.

Verpackung von Druckſachen für die Poſtbeförderung. Bei
Verpackung von Druckſachen für die Poſtbeförderung wird von den
Abſendern häufig dadurch gefehlt, daß nur ein Streifband verwendet
und loſe umgelegt oder ein ungeeigneter Briefumſchlag gewählt wird.
Jn die weitgeöffneten taſchenförmigen Fallen ſolcher mangelhaften
Streifbandſendungen ſowie in die offenen größeren Briefumſchläge
mit nach innen eingeſteckter Verſchlußklappe, die von den Poſt
beamten mit gutem Grunde als „Brieffallen“ gefürchtet werden,
verſchieben ſich unbemerkt Briefe Poſtkarten und andere kleine
Gegenſtände und machen dann in den Druckſachen als blinde
Paſſagiere oft weite Jrrfahrten mit. Günſtigen Falles, wenn ſie
von einem Poſtbeamten in ihrem Verſteck entdeckt oder vom Empfänger
der Druckſache zurückgegeben werden, gelangen ſie mit größerer oder
geringerer Verſpätung in die Hände des Adreſſaten, anderenfalls ſind
ſie verſchwunden. Bei größeren Druckſachen, die unter Band verſchickt
werden ſollen bietet ſich als wirkſamſtes Mittel zur Vermeidung
breiter Spalten die Anlegung eines Kreuzbandes an Stelle des
einfachen Streifbandes. Kann man ſich aber hierzu nicht entſchließen,
dann ſollte man wenigſtens ein aus gutem Papier gefertigtes Streifband
ſo eng wie nur möglich um die Druckſache legen und außerdem eine
feſte kreuzweiſe Umſchnürung mit Faden oder Gummiband
herumſchlingen. Bei Druckſachen, die unter größeren Briefumſchlägen
zur Abſendung kommen ſollen, ſind tunlichſt Umſchläge anzuwenden,
deren Verſchlußklappe ſich nicht am breiten oberen Rande, ſondern
an der ſchmalen Seite befindet. Jedenfalls ſoll man die
Verſchlußklappe nicht in den Umſchlag einſtecken; will man
den Jnhalt vor dem Herausfallen ſchützen, ſo verwende man Umſchläge,
deren Verſchlußklappe einen zugenartigen, zum Einſtecken in einen
äußeren Schlitz des Umſchlags eingerichteten Anſatz hat. Auch in
anderen Formen hat die Papierinduſtrie bereits ſichernde Druckſachen
hüllen auf den Markt gebracht.

e n
Walhallatheater. Die Kölner Burlesken-Enſembles ſcheines

in Halle noch nichts von ihrer Zugkraft eingebüßt zu haben. Dies
bewies wiederum der Beſuch des Walhallatheaters ſeit Beginn de
Burlesken Enſembles „Tünnes“. Die weiten Räume waren faſt
allabendlich ausverkauft und jubelte das Publikum aufs neue dem
„Tünnes“ zu. Dieſer große Erfolg iſt vor allem der ganz vorzüglichen
Darſtellung des „Tünnes“ durch Herrn Direktor Bienenſtein zuzuſchreiben,
der einer der beſten Vertreter dieſer originellen rheiniſchen Type iſt.
Der hierſelbſt ſo bekannte Hartſtein hat in Herrn Bienenſtein einen
Rivalen gefunden, der ſich mit ihm meſſen kann.

Stadttheater-Terraſſe. Mittwoch, den 6. Juni, abends 8 Uhr
findet ein großes Extra-Konzert unter der Direktion der Konzertmeiſterin
Ludmilla Gehrecke ſtatt. Bei ungünſtigem Wetter wird das Konzert in
den Reſtaurationsräumen abgehalten.

Verkauf. Am Sonnabend ſtand im Bureau für ſſtädtiſches
Grundeigentum ein Termin zwecks Verkaufs des diesjährigen Frucht
anhanges der der Stadt Halle gehörigen Obſtbäume an. Es betrifft
dies folgende Strecken 1. Köthenerſtraße, von der Oppinerſtraße bis
zur Stadtgrenze 2. Oppinerſtraße, von der Köthenerſtraße bis etwa
50 Meter des nach links abzweigenden Fußweges 3. Brachwitzerſtraße,
von der Brömmeſchen Kiesgrube bis etwa 50 Meter vor der Hilleſchen
Ziegelei 4. Bergſchenkenweg, von der Mötzlicherſtraße bis zur Stadt
grenze nach Kütten, ſoweit die Bäume auf Wegeterrain ſtehen
5. Mötzlicherſtraße, von dem Verbindungswege zwiſchen Angerweg
und Bergſchenkenweg bis 500 Meter hinter demſelben, ſoweit
die Bäume auf Wegeterrain ſtehen 6. Verbindungsweg zwiſchen Anger-
und Bergſchenkenweg 7. Seebenerweg, bis zur Stadtgrenze. Beſt-
bietender blieb in dieſem Termine der Oebſter Richard Franke hier mit
367 Mk. Der Zuſchlag blieb vorbehalten.

Waſſerſtand. Jnfolge der in den letzten Tagen niederge
gangenen großen Regenmengen und durch den Zufluß der Waſſer der
hochgehenden Bäche in der Goldenen Aue durch die Unſtrut iſt die Saale
aufs neue geſtiegen.

Vom eigenen Geſchirr überfahren. Heute früh gegen 6 Uhr
fiel ein in der Herrenſtraße wohnhafter Geſchirrführer vor dem Grund
ſtuck Glauchaerſtraße Nr. 79 aus der Schoßkelle und das Vorderrad
eiſües Laſtwagens ging ihm über den linken Fuß. Da er über
Schmerzen klagte, wurde er nach dem Eliſabeth-Krankenhauſe gebracht.

Blitzſchlag. Am Sonnabend nachmittag 15, Uhr wurde der
Waſſerturm auf dem Roßplatz von einem Blitzſtrahl getroffen. Der
Strahl durchſchlug eine ziemlich ſtarke Mauer, fuhr in die im Geſchäfts
zimmer des Gewerbe-Polizei-Kommiſſariats befindliche Telephonleitung,
welche er vollſtändig zerſprengte und von der Wand herunterriß. Außer-
dem hat der Strahl noch an verſchiedenen Stellen den Putz herunter-
geriſſen. Perſonen ſind nicht verletzt worden, da ſich zum Glück der
Blitzſchlag in der Mittagspauſe ereignete.

Krank und obdachlos. Am Sonnabend nachmittag 3 Uhr
wurde ein hieſiger Arbeiter im Bürgerpark hilflos und krank angetroffen.
Da er zurzeit ohne Wohnung iſt, wurde ſeine Ueberſührung nach der
Königlichen Klinik mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens angeordnet.

Zuſammenſtoß. Am Sonnabend nachmittag 3 Uhr fand vor
dem Grundſtück Große Steinſtraße Nr. 34 ein Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Motorwageu der Stadtbahn und einer Droſchke ſtatt. Perſonen
wurden nicht verletzt, auch trat keine Betriebsſtörung ein.

Schlägerei. Jn der vergangenen Nacht zwiſchen 1 und 12 Uhr
entſtand in dem Grundſtück Liebenauerſtraße Nr. 4, in dem Müllerſchen
Lokal „Zum Tannhäuſer“, eine Schlägerei zwiſchen Wirt und einigen
Gäſten, bei welcher Bierſeidel und Stühle benutzt wurden. Der Grund
war, daß einige betrunkene junge Leute nach Schluß der Polizeiſtunde
im Lokale zu ſkandalieren anfingen und der Aufforderung des Wirtes,
das Lokal zu verlaſſen, nicht Folge leiſteten. Einer der Beteiligten
mußte auf der Wache des vierten Polizeireviers verbunden werden.

Von der Stadtbahn. Am Sonntag abend gegen 11 Uhr
brannte in der Magdeburgerſtraße vor den Kliniken von einem Motor
wagen der Stadtbahn die Sicherung durch. Jnfolge der Rauchent-
wickelung, welche hierdurch im Jnnern des Wagens entſtand, wurden
die Fahrgäſte ängſtlich und drängten nach dem Ausgange des Wagens.
Hierbei wurde die Glasſcheibe der Ausgangstür zerdrückt, doch niemand
verletzt. Es entſtand eine Betriebsſtörung von etwa fünf Minuten.

Perſon in den Anlagen des Moritzburg-Grabens nächtigend angetroffen
und ſiſtiert.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an Schwäche 2, Pertuſſis 1, eingeklemmtem Bruch
1, Proſtata Sarkom 1, Schenkelhalsbruch 1, Bruſtfellentzündung 1,
Darmkatarrh 2, Krämpfen 1, Nierenleiden 1, inneren Verletzungen 1,
Gaſtroenteritis 1, ſeptiſchem Abort 1, Gebärmutterkrebs 2, Hirnhaut-
entzündung 1, Blinddarmentzündung 1, Altersſchwäche 1, Apoplexie 2,
Carcinoma uteri 2, Luftröhrenentzündung 1, Lungenentzündung 1,
Lungenſchwindſucht 2, diabet. Coma 1, vorliegendem Mutterkuchen
1, Typhus abdominalis 1, Herzfehler 1, Wirbeltuberkuloſe 1, dazu Tot-
geburten 5, zuſammen 37 Perſonen, darunter 10 Ortsfremde; im
Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Abzehrung 1, Herzleiden 1,
angeborenem Herzfehler 1, Schwäche 2, eingeklemmtem rechtsſeitigen
Schenkelbruch 1, Arterioſkleroſe 1, eitriger Bauchfellentzündung 1,
Meningitis tuberculosa 1, Herz- und Nierenleiden 1, Lungentuberkuloſe
2, Lungenentzündung 1, Lungen- und Darmkatarrh 1, progreſſiver
Paralyſe 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 16 Perſonen, darunter
befindet ſich ein in einer hieſigen Krankenanſtalt verſtorbener Orts-
fremder. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen
53 Perſonen.

Vermiſchtes.
t Verband akademiſch-land wirtſchaftlicher Vereine an deutſchen

Hochſchulen. Jn den Tagen, in welchen die „Deutſche Landwirtſchafts-
geſellſchaft“ alljährlich ihre große Wander- Ausſtellung veranſtaltet, ver-
ſammelt der „Verband akademiſch-land wirtſchaftlicher Vereine an
deutſchen Hochſchulen“ ſeine A. H. A. H. zu einem ſtets gelungenen
A. H. -Kommers. Auch in dieſem Jahre findet ein ſolcher ſtatt,
und zwar in Berlin, Bernburgerſtraße 23, im kleinen Saale
Philharmonie am 15. Juni von abends 8 Uhr an. D
reichen A. H. A. Hl., die dem Verbande angehören, mögen h
auf den Kommers aufmerkſam gemacht werden. Die günſtige L
diesmaligen Ausſtellung in der Reichs- Hauptſtadt läßt auf beſonders
lebhafte Beteiligung ſchließen. Die Leitung des Kommerſes liegt in
den Händen des A. L. V. „Agraria“, Berlin,
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I 4Ein Anſchlag gegen Rooſewelt Das New-Yorker Blatt
berichtet aus Portland: Durch die Verhaftung eines Polen, der ver-
ſchiedene Ruſſen beläſtigte, brachte die Polizei in Erfahrung, daß einige

Nihiliſten die Ermordung des Präſidenten Rooſe-
velt planten. Sie ſollen mit dem Attentat nur gewartet haben,
bis genügend Geldmittel geſammelt ſind, um einige Genoſſen zur Aus
führung des. Planes nach Waſhington ſenden zu können. Die Polizei
hat eine Unterſuchung eingeleitet.

Zu dem Raſſenkampf in Meriko wird weiterberichtet: Jn La Cananeg,
45 Meilen ſüdlich von der amerikaniſchen Grenze in Sonora-County, Mexiko,
wo ſich die Hauptanlagen der weltbekannten Greene Conſolidated Copper
Company befinden, entſtand während der Nacht zum 2 ini ein
Raſſenkrieg zwiſchen mexikaniſchen Streikern un! erikaniſchen
Arbeitern. Bisher wurden 100 Perſonen erſchoſſen, die
Zahl der Toten und Verwundeten wird auf 450
geſchätzt. Die Mexikaner ſteckten die Stadt La Cananea in Brand
und verſuchten die Schmelzöfen in ihren Beſitz zu mme
Die Schlacht raſte in der brennenden Stadt die ganze
hindurch. Colonel Greenes Holzniederlage iſt durch Feuer
der Schaden beträgt 500 000 Dollar (zwei Millione
La Cananea ſteht in Flammen, Flüchtlinge melden, daß
Zerſtörung geweiht iſt. Amerikaniſche Kavalleri
Grenze überſchritten. Die Verteidigung der Schmelzöfen wir
Greene perſönlich geleitet. Die Attacke war von den Mexikanern
plant, und die Amerikaner waren unbewaffnet, als der Angriff erfolgte.
Die Stadt hat 22 000 Einwohner, die Hälfte davon Amerikaner,
die jetzt in großer Zahl flüchten. Jn Cananea beſtand
Zeit Zwiſt und Hader zwiſchen amerikaniſchen un
Grubenarbeitern. Kürzlich wurde das Wohnhaus des B
mit Dynamit zerſtört und am 1. Juni ein ſtädtiſcher Poli zi ſt
von einem Amerikaner erſchoſſen. Dann folgte der Straßenkampf.
Die Mexikaner waren erbittert, weil ſie annahmen, daß ſi urch
Amerikaner erſetzt werden ſollten. Die Entſendung der ameri
Truppen erfolgte auf den Hilferuf des Bundeskonſuls. Der Gouverneur
von Sonora iſt nach dem Schauplatz abgereiſt, um die Ruhe herzuſtellen
was denn auch im Laufe des Sonnabends vorläufig gelungen iſt.
NewYork wird nach London gemeldet Jn Cananea in
brachen furchtbare Streikkrawalle aus. 50 000 mexikaniſche Arbeiter
der dortigen Kupferminen nahmen nach einer Schlacht gegen die
amerikaniſchen Beſitzer und ihren Stab von der Grube Beſitz. 45 Ameri-
kaner und über 50 Mexikaner wurden getötet und über 300 verwundet.
Die Streiker ſprengten die Minengrundſtücke mit Dynamit in die Luft
und ermordeten viele Amerikaner. Die amerikaniſche Bevölkerung ver-
barrikadierte ſich in dem Hauſe des Oberſten Greene auch die dicht
dabei liegende presbyterianiſche Kirche war mit Amerikanern angefüllt,
die ſich dort verſchanzt hatten. Gouverneur Yſabel der mexikaniſchen
Provinz Sanora eilte mit Staaistruppen dorthin. Der amerikaniſche
Konſul in Cananea telegraphierte an den Staatsſekretär Root um
ſofortige Abſendung amerikaniſcher Truppen. Gouverneur Yſabel
erteilte die Erlaubnis hierzu, und die amerikaniſche Regierung
entſandte 450 Mann unter dem Rauhreiter Kapitän Lynn
aus Naco nach Cananea. Zwiſchen den Amerikanern
und den Mexikanern, den „Greasers“ (Schmierfinken
dieſe von erſteren verächtlich genannt werden, herrſcht ſeit Jahren er-
bitterte Feindſchaft und glühender Haß. Beſonders macht ſich dies in
den mexikaniſchen Grenzbezirken geltend, wo die amerikaniſcher
Kapitaliſten die reichen Bergwerke an ſich gebracht und andere
Jnduſtrien ins Leben gerufen haben und wo ſich infolgedeſſen immer
mehr amerikaniſche Arbeiter feſtſetzen. Sie werden bedeutend beſſer be-
zahlt als die mexikaniſchen Arbeiter, deren Mehrzahl Halbblutindianer
ſind. Auch in den Grenzſtaaten Texas, New- Mexiko und Arizona de

Es ſind dies ſämtlich kleine Geſchäfte, die vornehmlich Arbeiter zur Streife. Bei einer in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag nordamerikaniſchen Union beſteht dieſe Feindſchaft, dort aber
Kundſchaft haben. vorgenommenen Streife des 1. Polizei Reviers wurde eine männliche wagen die Mexikaner, die urſprünglichen Herren dieſer Gebiete,

u

Der Verkauf zu Engros-Preisen für Kostüme, Staubmäntel, Paletots, Jacketts und Vmhänge

Spezial- aus für
Damen

Konfektion.

(wur bessero Sachen seltener Gelegenheitskaufl) dauert fort.
53

Geschw. Loewendal
2



keine Gewalttätigkeiten, da die Amerikaner mit ihnen kurzen
Prozeß machen würden. Jn Alt Mexiko dagegen, wo ſie die Mehrheit
der Bevölkerung bilden, haben ſich die Eingeborenen ſchon wiederholt
an den Amerikanern vergriffen, ſo z. B. an den Angeſtellten der in
amerikaniſchem Beſitz befindlichen mexikaniſchen Zentral-Bahn. Wieder
holt haben ſie Lokomotivführer, die das Unglück hatten, einen Mexikaner
zu überfahren, gelyncht, und ſelbſt die üntergeordneten mexikaniſchen
Behörden haben noch bis vor wenigen Jahren in dieſen Fällen die
Partei der Lyncher genommen. Eine New-Yorker Meldung vom
4. Juni teilt mit, daß die Ruhe in Cananea wieder hergeſtellt iſt.

Mordtaten Streikender. Aus New-York, 4. Juni, wird gemeldet
15 Mann der Wachen der Plum-River-Kohlenzecheu bei Steubenvill
Ohio) wurden bei einem Angriffe von ſtreikenden Grubenarbeitern
erſchoſſen. Der Angriff erfolgte, weil die Zechenbeſitzer nachts Arbeiter,
die nicht zur Union gehören, einſchmuggeln wollten.

Drei Wiener Touriſten ſind auf der Ra x verunglückt. Heinrich
Lutz, ein Beamter, ſtürzte vom Reisthalerſteig ab, der ſonſt nicht als

gilt, und blieb tot liegen. Rudolf Wilm ſtürzte von der
eufelsbadſtube ab, brach einen Fuß und das Naſenbein. Der dritte,

ein Jngenieur, iſt am Thörwege beim Blumenplücken abgeſtürzt. Er
liegt im Ottoſchutzhauſe und wird wohl ſterben.

Jm Hügerprozeß wurde am Sonnabend der General v. Linde
quiſt nochmals als Zeuge vernommen. Der Angeklagte erklärte:
Als ich zum Regiment nach Württemberg kam, hatte ich eine Unter
redung mit Exzellenz v. Lindequiſt. Er riet mir, in Württemberg nicht
ſo aufzutreten, wie es in Preußen üblich ſei, ich möchte hin und wieder
fünf gerade ſein laſſen. Exzellenz v. Lindequiſt: Jch muß das, was
Oberſt Hüger ſoeben geſagt hat, aufs aller entſchiedenſte be
ſtreiten, ich habe lediglich geſagt, er möge ſeinen Dienſt ſo verſehen,
wie es der Kaiſer und der König verlangen könnten. Oberſt Hüger: Jch
muß mit aller Entſchiedenheit aufrecht halten, daß Exzellenz
v. Lindequiſt geſagt hat: „Laſſen Sie fünf gerade ſein.“ Vorſ.: Herr
Oberſt, die Sache iſt erledigt, Exzellenz v. Lindequiſt hat ſeine
Erklärung abgegeben. Herr v. Lindequiſt ſagte weiter aus, ſeine
Reiſe zum Kaiſer nach Wiesbaden habe mit der Hügerſchen An
gelegenheit abſolut nichts zu tun gehabt. Der Angeklagte be
ſchwerte ſich dann über die „Drohung“, daß er telegraphiſch
den Abſchied erhalten würde, wenn er ihn nicht ſofort
erbäte. „Jch kenne nur zwei Fälle, in denen Offizieren telegraphiſch
der Abſchied gegeben wurde. Jn einem Falle handelte es
ſich um einen Spieler und im anderen um einen Offizier, der in
eine Schlägerei verwickelt wurde. Man hat mich alſo gewiſſer
maßen mit ſolchen Leuten auf eine Stufe geſtellt.“ General von
Lindequiſt erklärte darauf, er glaube nicht, daß Hüger wirklich telegraphiſch
den Abſchied erhalten haben würde. Der Generalauditeur des
württembergiſchen Kriegsgerichts von Landek ſagte aus, er habe ohne
Anſehen der Perſon und ganz unparteiiſch in der Hügerſchen Angelegen
heit entſchieden. Weitere Vernehmungen in der Schmahlſchen Sache
brachten nichts neues.

Unwetter und Ueberſchwemmungen. Aus Würzburg, 2. Juni,
wird gemeldet Ein verheerendes Unwetter ſuchte Franken, beſonders
einen Teil der Rhön heim nnd verurſachte vielfach Gebäudeſchaden.
Unzählige Obſtbäume ſind umgeknickt. Jn der Ruine Trimburg bei
Kiſſingen wurde der Waffenſaal demoliert. Bei Untertheres iſt eine
Rieſenlinde umgeſtürzt und eine künſtleriſche Kreuzgruppe wurde
demoliert. Ans München, 2. Juni, kommt folgende Nachricht Der
Jnn und ſeine Nebenflüſſe überſchwemmen große Strecken zwiſchen
Jnnsbruck und Waſſerburg. Die bayeriſchen Vorberge trugen
heute bis zur Talſohle Neuſchnee. Die Aare iſt in Bern über
die Ufer getreten. Eine Reihe von Wohnungen mußten ver-
laſſen werden, und verſchiedene Waſſerwerke waren genötigt, ihren Be-
trieb einzuſtellen. Ein 24 jähriger Pontonier namens Peter Hübſcher
aus Bern, der mit einem Ponton über den hochgehenden Fluß fahren
wollte, iſt ertrunken; er hatte vergebens verſucht, ſich ſchwimmend
zu retten. Aus Jnnsbruck meldet eine Depeſche: Das Wetter iſt
regneriſch und kühl. Der Jnn geht ſehr hoch. Aus Hard (Vorarl-
berg) wird gemeldet, daß der Rhein eine ſelten geſehene Höhe erreicht
hat. Die Straßen ſind überflutet. Auf der Montafoner Bahnſtrecke
hat ein Dammrutſch ſtattgefunden, der Verkehr wird durch Umſteigen
aufrecht erhalten.

Durch Feuer zerſtört wurde in dem Brüſſeler Vorort Saint-
Joſſe in verfloſſener Nacht ein Dekorationsmagazin und eine Niederlage
von Materialien zur Organiſation großer Feſte. Hunderte von Tiſchen,
Bänken, Stühlen, zerlegbare Kioske, Teppiche, Vorhänge und etwa
100 000 Fahnen ſind verbrannt. Trotz der Panik wurde niemand
verletzt.

Der Streik der ländlichen Arbeiter in Vercelli
(Oberitalien) iſt beendet, nachdem die Grundbeſitzer alle Forderungen
einſchließlich des Achtſtundentags gewährt hatten.

Eine ſonderbare Ladung hatte ein jüngſt in London eingelaufener
Süd Amerika-Dampfer an Vord. Das Schiff brachte aus Braſilien
eine Sendung getrockneter Fliegen für ein engliſches
Handelshaus, das ſich mit dem Vertrieb von Vogel- und Fiſchfutter
befaßt. Die Fliegen leben in ungeheuren, dichten Schwärmen am
Amazonenſtrom und werden mit großen Gazenetzen gefangen. Durch
giftige Dämpfe tötet man dann die Fliegen und macht ſie durch Trocknen
zum Verſand fertig. Mit Hirſe und anderen Körnerfrüchten vermengt,
werden dieſe Jnſekten auch beſonders zur Hühnermaſt verwandt.

Unglück auf der Straßenbahn. Beim Umſtürzen eines Straßen-
bahnwagens ſind am 3. Juni früh in Eaſt Providence auf Rhode-
Jsland 11 Perſonen getötet und 20 verletzt worden. Der
Wagen, der mit Ausflüglern beſetzt war, ſprang beim Durchfahren einer
Kurve infolge zu ſchnellen Fahrens aus dem Gleiſe und wurde etwa
20 Fuß weit weggeſchleudert.

Dem Verdienſte ſeine Krone. Dem praktiſchen Arzt Dr. med.
Ernſt in Metz iſt nach einem dortigen Blatte der päpſtliche Orden
Gregors des Heiligen für den „Eifer in Verteidigung der katholiſchen
Religion“ verliehen worden. Dr. Ernſt hatte im vorigen Sommer
auf der Metzer Aerzteverſammlung die Heilung einer Lupuskranken
durch eine Pilgerfahrt nach Lourdes und durch Gebrauch
von Lourdeswaſſer gegen alle anweſenden Aerzte verteidigt.

Eiſenbahnunfälle. Aus Barmen Rittershauſen,
3. Juni, wird gemeldet: Nach amtlicher Meldung durchfuhr der
Schnellzug 72 heute 10 Uhr 48 Minuten vormittags die Station
Barmen-Rittershauſen infolge Verſagens der Luftdruckbremſe und ſtieß
am Weſtende des Bahnhofs auf die Schiebelokomotive für Schnellzug 33.
Die Vorſpannlokomotive von Schnellzug 72 entgleiſte, ſtreifte die
drei letzten, nicht beſetzten Wagen des gerade einfahrenden Schnellzugs
33 und brachte ſie zur Entgleiſung. Verletzungen von Perſonen
ſind nicht vor gekommen. Der Materialſchaden iſt nicht
bedeutend. Die Hauptgleiſe ſind. auf kurze Zeit geſperrt der Betrieb
wird aufrecht erhalten durch Befahren der Nebengleiſe. Aus
Jngolſtadt, 3. Juni, kommt folgende Meldung Auf dem hieſigen
Hauptbahnhofe ſtieß in der letzten Nacht der Schnellzug Nürn
berg- München auf einige auf dem dritten Gleiſe ſtehende Wagen.
Zwei Wagen des Schnellzuges entgleiſten; der Packwagen des
Zuges und zwei der zurückgeſtellten Wagen wurden zertrümmert.
Zehn Reiſende und zwei Zugbeamte trugen leichte Ver
letzungen davon.

Gefahrvolle Ballonfahrt. Zwei Kaufleute aus Mailand und
ein Hauptmann ſtiegen am 3. Juni abends von der Ausſtellung in
Mailand aus in einem Ballon auf und fuhren über die
Appeninen hinweg. Am anderen Morgen wurden ſie vom Semaphor
in Ancona aus auf dem Meere in Gefahr befindlich geſehen.
Trotz ſehr ſtürmiſcher See fuhr ein Segelſchiff zu Hilfe, aber der Ballon
entfernte ſich. Am Nachmittag näherte ſich der Ballon abermals der
Küſte von Sirola bei Ancona. Ein Torpedoboot eilte zu Hilfe und
rettete den Ballon und einen der Kaufleute. Der andere Kaufmann
und der Hauptmann ſind ertrunken.

Die Feſtlichkeiten zur Eröffnung des Simplontunnels haben in
Genua ihren Abſchluß gefunden. Zwei Tage lang hatte Mailand
durch offizielle Veranſtaltungen die Feſtgeſellſchaft gaſtlich bewirtet, dann
fuhren die 700 Teilnehmer am Freitag abend nach Genug, wo ihnen
ein glänzender Empfang zuteil wurde. Auf Befehl des Königs trafen
dort abends vier Kriegsſchiffe und acht Torpedoboote ein. Die Schluß-
feſte eröffnete eine Seefahrt durch den Hafen mit folgendem Bankett
auf dem Meere. Der ſchweizeriſche Präſident Forrer, begleitet vom

Miniſter Tittoni, fuhr auf dem Admiralsſchiff unter dem Salut aller
Feſtungsgeſchütze und Kriegsſchiffe, auf deren Maſten zum erſten Mal
die eidgenöſſiſche Fahne wehte.

Strandung eines Dampfers. Der Dampfer „Levos“ der
deutſchen Levantelinie iſt infolge Nebels in der Nähe der Jnſel Guern
ſey auf einen Felſen aufgelaufen. Die aus 26 Mann beſtehende Be
ſatzung iſt durch Lotſen gerettet worden. Das geſtrandete Schiff
befindet ſich in einer ſehr ungünſtigen Lage. Der Felſen iſt an
Stellen in den Schiffsboden gedrungen. Die Räume ſind voll Waſſer
r Deck iſt durch die darüber gehenden Wogen faſt glatt gefegt
worden.

Genickſtarre. Jn Koblenz ſind ein Reſerveoffizier und ein Ziviliſt
an epidemiſcher Genickſtarre geſtorben.

Neuer Sprudel in Neuenahr. vormittag wurde die
neuerbohrte Heilquelle, der Willibrordusſprudel in Neuenahr, in Gegen
wart zahlreicher geladener Gäſte durch den Oberpräſidenten feierlichſt
eingeweiht.

Entdeckung eines großen Bernſteinlagers. Bei den Arbeiten zur
Herſtellung eines neuen Rennplatzes bei Hartlieb (Schleſien) iſt un
mittelbar an den Geleiſen der Zobtener Eiſenbahn, wie die
„Breslauer Ztg.“ meldet, ein großes Bernſteinlager gefunden worden.
Nach Pfingſten ſollen unter der Leitung des Direktors des Muſeums
Seeger die Arbeiten zur fachgemäßen Aufdeckung des Lages beginnen.

Kein Typhusfall in Kreuznach. Die vielfach verbreitete Meldung,
daß in Kreuznach in letzter Zeit ein Typhusfall vorgekommen ſei, iſt
vollſtändig unbegründet, und auch die Witwe Eugen
Richters iſt nicht, wie urſprünglich verbreitet wurde, an Typhus,
ſondern an Herzſchwäche infolge von Magen- und Darmentzündung
geſtorben.

Die Hohentwielſpiele bei Singen. Die Erſtaufführung am erſten
Pfingſtfeiertage nahm den beſten Verlauf. Beſonders bemerkens-
wert waren die prunkvollen Umzüge und die prächtigen Dekorationen.
Jnfolge des ſchlechten Wetters war der Beſuch mäßig.

Die Beſchädigungen am Kölner Dom, über die wir bereits mehr
fach berichtet haben, ſtellen ſich, wie die ſofort angeſtellten Unter
ſuchungen ergeben haben, doch als bedeutender heraus, als man anfangs
angenommen hatte. Am Südportal mußten allein 150 größere und
kleinere Steine, die herabzuſtürzen drohten entfernt werden,
darunter Steine, die 20--30 Pfund ſchwer ſind. Eine Figur
von 170 Pfund Gewicht hatte ſich ſo gelockert, daß der
Verkehr durch das Südportal mit großer Gefahr verbunden
war, und einige Pyramiden des Portalaufbaues, die mehrere Zentner
ſchwer ſind, waren ſo loſe, daß ſie mit der Hand bewegt werden konnten.
Dieſe Steine ſind jetzt durch Verankerung aus Kupfer befeſtigt worden.
Am Nordturm ſind die Schäden anſcheinend weniger groß. An dem
Kern der Mauer wurden bisher bedenkliche Beſchädigungen nicht feſt
geſtellt. Der franzöſiſche Kalkſtein, der bei dem Bau zum Teil Ver
wendung gefunden, hat ſich als wenig widerſtandsfähig gegen Witterungs-
einflüſſe erwieſen. Die Reſtaurierungsarbeiten dürften lange dauern
und hohe Koſten verurſachen.

Neue Lieblichkeiten vom amerikaniſchen Büchſenfleiſch. Der
Bericht der Unterſuchungskommiſſion über die Schlachthauszuſtände
in Chicago wurde am 4. Juni dem Kongreß vorgelegt mit einer
Botſchaft des Präſidenten Rooſevelt, welche dringend
einen Akt der Geſetzgebung zur Abſchaffung der Mißſtände
empfiehlt. Der Präſident ſagt in der Botſchaft, daß die Unterſuchung
noch nicht beendet und der Bericht deshalb nur präliminär ſei.
Jm Zuſammenhang mit den Enthüllungen über die Fleiſch
konſerven erklärte ſoeben der penſionierte Oberkommandeur
der Bundesarmee Nelſon A'Miles: „Dieſe Enthüllungen ſind
für mich nichts neues ich habe ſchon vor ſieben Jahren auf gründliche
Unterſuchung gedrungen, und Tauſende von Menſchenleben
wären gerettet worden, wenn ſie ausgeführt wäre.“ Jn Ergänzung
unſerer bisherigen Berichte wird jetzt weiter gemeldet, daß bei der
kürzlich vorgenommenen Unterſuchung der Chicagoer Schlachthäuſer
über elf Millionen Pfund Fleiſch als krank oder
anderweit zum Genuß ungeeignet befunden wurden. Einer der
geheimen Kommiſſare des Präſidenten Rooſevelt ſah, wie die Jnſpektoren
31 kranke Tiere beſichtigten, die große Beulen an den Kinnladen hatten
von dieſen 31 Stück Vieh wurden nur ſieben zurückgewieſen. Jn
Omaha, einem Hauptſitz der Fleiſchinduſtrie im Weſten, hat ſeit zehn
Jahren keine Beſichtigung ſtattgefunden. Der Sekretär der
New-Horker Schlächtervereinigung erklärte ferner in einer Unterredung, in
den NewYorker Wurſtfabriken herrſchten unſagbar ſcheußliche
Zu ſtände. Viele Arbeitsſtätten haben keine Kanaliſationsverbindungen,
ſondern nur große Senkgruben, mit ſtinkendem, verfaulendem Abfall
gefüllt. Jn einer Fabrik laufen Ratten auf den Tiſchen umher, auf
welche das Fleiſch zum Zerkleinern geworfen wird, und niemand denkt
daran, den von ihnen hinterlaſſenen Schmutz wegzuſchaffen. Geraten
einmal ein Dutzend Ratten in die Hackmaſchine, ſo werden ſie mit dem
Fleiſch zerkleinert. Abfall wird aus Hotels und Reſtaurants in großen
Maſſen bezogen und mit dem Wurſtfleiſch vermiſcht. Kein Wurſt
fabrikant würde ſich ſoweit überwinden, ſeine Erzeugniſſe ſelber zu eſſen.
Die Stadt Chicago hat beſchloſſen, eine Kommiſſion zur Unterſuchung
der Zuſtände auf den Schlachthäuſern einzuſetzen. Das iſt das herr
liche „amerikaniſche Büchſenfleiſch“, das„von dem deutſchen Freiſinn und
der Sozialdemokratie bisher ſo „unentwegt“, ſo „voll und ganz“ in
Schutz genommen wurde!

W. Todesſturz. Aus Bonn, 5. Juni, wird gemeldet Bei einem
Ausfluge nach dem Oelberge, den geſtern früh vier junge Leute unter
nahmen, büßte einer durch einen Sturz in einen Abgrund ſein Leben
ein. Die anderen blieben vor Schaden bewahrt, da ſie noch rechtzeitig
von dem Verunglückten vor der Gefahr gewarnt werden konnten.

W. Ein todbringender Stein. Aus Augsburg, 5. Juni, kommt
folgende Meldung Die Kaufmannsgattin Thereſe Dinkelacker aus
Pferſee bei Augsburg wurde am Pfingſtſonntag bei einem Aufſtieg auf
die Zugſpitze von einem herabfallenden Steine tödlich verletzt.

Vom Zuge zermalmt. Bei Enghien wurde eine nach der falſchen
Seite ausgeſtiegene Frau mit einem ihrer Kinder durch den Brüſſeler
Expreßzug zermalt und zwei andere Kinder wurden ſchwer verletzt.
Auf dem Bahnhofe von Arpajon wurde, wie aus Paris gemeldet wird,
am 4. Juni der Stationsvorſteher, der eine Frau mit ihrem Kinde
beim Herannahen eines Zuges vom Ueßherſchreiten der Geleiſe zurück
halten wollte, ſamt der Frau und dem Kinde von dem Zuge erfaßt
und ſofort getötet.

Liebesdrama. Am Hauptmarkt in Nürnberg hat der 24 jährige
Trödler Wilhelm Hirſchmann die 21 Jahre alte Metzgermeiſterstochter
Eleonore Bauer erſchoſſen und danach ſich ſelbſt durch einen Revolver
ſchuß lebensgefährlich verletzt, weil die Angehörigen des Mädchens das
Liebesverhältnis zwiſchen beiden nicht dulden wollten.

Berner Alpendurchſtich. Das Jnitiativkomitee für den Berner
AlpenDurchſtich hat mit 54 gegen 3 Stimmen beſchloſſen, den
Kantonalbehörden die Ausführung des Lötſchbergtunnel-Projektes nach
dem Antrage des Ausſchuſſes zu empfehlen.

Ein entſprungener Stier hat letzte Woche in den Straßen von
Montmorency ein ſchweres Unglück angerichtet. Das Tier kam am
Bahnhof in Deuil im Viehtransportwagen an und ſollte von den
Geſellen des Metzgers Flament nach dem Schlachthaus gebracht werden.
Durch eine Unvorſichtigkeit der Geſellen gelang es dem Tiere jedoch,
auf den Bahnſteig zu gelangen und ehe man ſich's verſehen konnte,
hatte der Bulle die Freiheit gewonnen und ſtürmte nun
mit geſenkten Hörnern nach Montmorency. An einer Straßen
ecke ſtand eine junge Frau, Mme. Pellerot. Sie wurde von
dem raſenden Tiere auf die Hörner gehoben und mit entſetz
licher Wucht gegen den Boden geſchleudert. Sie hat lebensgefährliche
Verletzungen erlitten. Ein Kavallerieunteroffizier und zwei Gendarmen
zu Pferde verfolgten das Tier mit angeſchlagenen Revolvern, ohne
jedoch einen Schuß abgeben zu können, da die Gefahr beſtand, daß Menſchen

getroffen werden könnten. Plötzlich ſchwenkte der Stier ab und rannte
nach Deuil zurück, wo er auf den Markt zuſtürmte. Hier drohte nun ein ent
ſetzliches Unglück, denn es war eine große Menſchenmenge auf dem
eben ſtattfindenden Jahrmarkte. Seltſamerweiſe machte das Tier
Halt und rannte dann in einen nahegelegenen Weinberg. Die
Gendarmen, die dem Tiere unabläſſig gefolgt waren, hatten nun
freie Hand für die Schußwaffe, die ſie auch mit gutem Erfolge
benutzten. Von mehreren Kugeln getroffen, ſchlug der Stier nach
einem letzten wilden Sprung zu Voden.

Beim Radfahren auf dem Dache ſchwer verletzt iſt der
13jährige Sohn eines in der Kurfürſtenſtraße zu Mainz wohnenden
Kaufmanns. Ein älterer Sohn der Familie hatte vor kurzem
auswärts eine Stellung angenommen und aus dieſem Anlaſſe
ſein Fahrrad in der Vodenkammer der Eltern zurückgelaſſen. Der
13jährige Bruder holte ſich nun am Freitag nachmittag das Rad
aus der Kammer und fuhr damit auf dem ſchmalen, flachen Dache
des zweiſtöckigen Hauſes herum. Bei einer ſcharfen Biegung verlor
er jedoch das Gleichgewicht und ſtürzte kopfüber mit dem Rade in
die Tiefe. Hierbei ſchlug er auf die im Hofe aufgeſpannten, zum
Wäſcheaufhängen beſtimmten Drähte, die mit ihrer Befeſtigung
aus der Mauer geriſſen wurden, glücklicherweiſe aber den Sturz
des Knaben auf das Hofpflaſter milderten. Jmmerhin hat der
tollkühne Radfahrer außer einer Gehirnerſchütterung erhebliche Ver.
letzungen dadurch erlitten, daß ihm einzelne der ſpitzen Drähte tief
in das Fleiſch eindrangen. Sein Zuſtand iſt ernſt, doch nicht
lebensgefährlich.

Am Hochzeitstage erſchoſſen. Ein tragiſcher Vorfall hat ſich
in der Ortſchaft Drzkow bei Gablonz an der Neiße abgeſpielt.
Dort feierte ein gewiſſer Mrva mit der 16jährigen Anaſtaſig Holuh
Hochzeit. Als ſich das neuvermählte Paar mit ſeinen Gäſten von
der Kirche aus zum Feſtmahl in ein Lokal begeben wollte, gab einer
der Teilnehmer den üblichen Freudenſchuß ab. Das Gewehr war
aber geladkn, und die Kugel traf die junge Frau Mrva, die tödlich
verletzt zuſammenbrach und nach wenigen Minuten verſchied.
Nachdem die Leiche in die Totenkammer geſchafft worden war,
begab ſich die Hochzeitsgeſellſchaft unter Führung des neugebackenen
Ehemannes in das Wirtshaus und tanzte dort bis zum frühen
Morgen (11), als ob nichts geſchehen wäre. Als die Polizei am
Morgen die nötigen Erhebungen vornahm, mußten die Gendarmen
den jungen Ehemann förmlich dazu zwingen, ihnen die notwendigen
Ausſagen über den Vorfall zu machen, denn der Gemütsmenſch
war äußerſt ungehalten darüber, daß man ihn im Tanze ſtöre!
M. war Wilderer und in erſter Ehe mit der Schweſter der Er
ſchoſſenen verheiratet. Die Ermittelungen führten ſchließlich zu
der Verhaftung des früheren Gelijebten der Anaſtaſia Miva geb.
Holub, eines gewiſſen Trdla, er iſt dringend verdächtig, die junge
Frau nicht aus Verſehen erſchoſſen, ſondern das Gewehr für die
Freudenſchüſſe aus Rache mit einer ſcharfen Ladung verſehen und
auf die aus der Kirche heraustretende Frau angelegt zu haben,

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankſfirmen zu IIalle a. S. vom 5. Juni.

Dividende ins x
ins laut vorl. letite fus mr

Hallesche ctonv. 392 9 Stadt-Anleihe von 1882 4 u. 10 aHallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 a u. o 35 99,006
Hallesche 3“2 9 Stadt-Anleihe von 1886 2/4 u. o 3 33.108
n 90 StadtAnleihe ehe u. 7 99,30Ballesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

ünkündbar dis 1906 u. 7 101,106allesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie Il

unkündbar bis 1907 u. I 7 S S loi. 1ocHallesche 3529 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III u. 7 S S 32 699,25b

Akener 3“2 StadtAnleihe u. lErturter 372 9 StadtAnleihe 4 u. 10 l l 32 oErfurter 4 90 Stadt-Anleihe III von 1893 u. 10 4 101 250
Erfurter 4 96 Stadt-Anleihe von 1901 1/4 u. 10 S 4 101,256
Halberstädter 3“2 90 Stadt- Anleihe verschied. S 3 n n
Naumburger 32 Stadt- Anleihe u. 7 F 352 97,756Zerbster 392 90 StadtAnleihe u. /7 323Landchaftliche 392 90 Lenfra!-Pfandbriete u 32 23008Landschaftliche 3 90 Tentral-pfandbriefe u. 7 3 37208
Fächzische 4 90 landschaffliche Pfandbriefe r. 103,866
Sächsische 352 90 ſandschaftliche Plandbriete a u. l 40B
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 2
Sächsische 32 Provinzial- Anleihe verschied. F 3 38.006Uanstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. 7 l 7 3 97.750
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 7 4 101,256
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückz. 103 u. 7 442
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 9 Teil-

schuldverschreihungen unkünäbar bis 1910 u. 10 F. 4 101,00v0
Cröllwitrer Papierfadrik, 490 Hypoth.- Anleihe u. 77 F T 101,906kiendirger Aafiün Nanit 90 H. A. r. 102 90 u. 10 45103,25B

isenacher Kammgarnspinnerei 472 90 bligat.

rückz. mit 102 90 14 u. o 432 103,90BFabrik landv. Maschinen F. Zimmermann Co.,
A.-0., 4 90 Teilschuldy. rückz. mit 103 90 4 u. 10 4 1101,506

Grube Glückauf 472 90 Obligationen u. 100,506Halle-Hettrtedter 392 90 kb. b. V u. o 352 95,00BHalle-Hettstedter 492 90 khb. Ohl. 4 7Hallesche Straßenbahn 4 9 h. u. 47 101,000Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 /4 u. lio dKyffhäuserhütte Hypoth. Anleihe 4 u. o 4 1100,750
Naumdurger Praunkohlen abg. Hypoth. Anl. V u. V 7 4 100,90BSächsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldy. u. 77 4 100,506
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 u. 7 4 101,006
Waldauer Braunkohlen 4 9 rückz. 102 90 7/4 u. o I 4 102,006
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rüchz. 100 90 74 u. o 4 100,756
Werschen-Welbenf. Braunk, 4 90 Anleihe v. 18900 u. 4 100,75B
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 4 u. o 4 100,500
Werschen-Weibent. Braunt. 4 90 Anleihe v. 1902 u. “77 n
Zeitzer Paraff. u. Solsrölfabrik Anleihe u. 7 4 100 756
Hallesche Bankverein-Aktien 9 7 4 156,006Spar- und Vorschubbank- Aktien u 2 2 4 57,006Ammendorfer Papierfabrik-Aktien 177 12 15 4 2658.006
Ammendorfer Papierfabrik junge Aktlen 714 eBernburger Maschinenfabrik- Aktien 17 9 9 4 rCröllwitzer Papierfabrik-Aktien 177 12 15 4 264,000
Cönnerner Malzfabrik- Aktien s 11 10 4 180,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Aktien 2/7 25 2 4 n
Dörstawitr-Rattmannsdorfer Braunk.- Vorz.- Aktien 7 5 5 4 99,50B
kilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien 5 452 4 ekisenwerk Brünner- Aktien r 18 10 4 150,006
Feldschlööchen-Brauerei-Aktien s 0 0 35, 90b6Glauziger Zuckerfabrik-Aktien 10 2 4 121,006Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien lit. A. bis n1908 garantiert 372 90 4 3 3 4 99,000Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 110 5 5 4 108,00b6
Hallesche Maschinenfabrfk-Aktien r 18 32 4 hHallesche Stradenbahn-Aktien u 452. 6 4 129,500
Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktien 2 1 5 4 115,606
Hildebranäsche Mühlenvwerke-Aktien 177 9 9 4 157.00B
Körbisdorfer Zuckertabrik-Aktien 174 9 752 4 133,000
Kyfthäuserhütte Aktien 1 20 13 4Landsberger HMalzfabrik-Aktien 177 10 9 4 178,00BNaumburger Braunkohlen-Aktien 14 10 11 4 207,006
Miemberger Malzfabrik-Aktien 5 5 4 110,00bGHienburger Schloßmälzerei-Aktien 5 6 4 101,00bRiebecksche Montanwerke- Aktien 24 125211 4 216,00b
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Aktien 1 2 3 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien I. Em. 1 5 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 5 5 4 eWaldauer Braunkohlen- Aktien 274 12 12 4 2650,006
Wegelin Hübner-Aktien 1 8 8 4 143,506Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 4 14 16 4 mann
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 17 7 7 4
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 14 9 I 10 4 183,506
Zuckerraffinerie Halle Aktien i 10 15 2 4 156,00bBruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne TZinsen 105 900. I. 20006
Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Kuxe 28 30 660,000

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Allgemeines.
y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter

üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 6200 000 neue, auf den
Inhaber lautende Aktien der Terraingeſellſchaft
Berlin-Südweſten zu Berlin, Nr. 6201-—12 400 zu je
nom. 1000 A. 2. 1700 000 M neue Aktien und 2 500 000
328 96 Schuldverſchreibungen vom Jahre 1906 der Halber-
ſtadt Blankenburger Eiſenbahn- Geſellſchaft
in Blankenburg (Harz). 3. 3000 000 neue Aktien der
Rütgerswerke Aktiengeſellſchaft zu Char-
lottenburg- Berlin.

y. Die Generalverſammlung der Hahnſchen Werke, Aktien
geſellſchaft in Berlin beſchloß, das Aktienkapital um 116 Millionen
Mark auf 5 500 000 zu erhöhen und außerdem die bisherige
Obligationsſchuld, die von urſprünglich 2000 000 C durch
Amortiſation auf 1 400 000 M reduziert iſt, wieder um 500 000
Mark, alſo auf 1 900 000 zu vermehren.

Die Tiefbangeſellſchaft Gebhard u. König in Nordhauſen
ſchlägt 18 Dividende vor.

y. Gewerkſchaft Volkenroda in Gotha. Jm Anſchluß an
das Rundſchreiben, in dem das Antreffen eines Kalilagers an
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gekündigt wurde, gibt der Grubenvorſtand den Bericht eines Sach
verſtändigen bekannt, wonach das von 977,774 bis 983,80 Meter
erbohrte Kalilager aus recht gutem Sylvinit beſteht.
Da das Salzlager wie auch das Deckgebirge horizontal iſt, ſo
iſt die durch die Vohrung ermittelte Mächtigkeit des Lagers von
über 6 Metern gleich der ſenkrecht gemeſſenen. Der Dur itts
gehalt des Lagers beträgt 29,67 9 und in der mittleren Partie
von ca. 5 Meter 31,34 96 Chlorkalium.

—y. Hannover-Braunſchweigiſche Bergwerksgeſellſchaft, Aktien
geſellſchaft, in Hannover. Der außerordentlichen Generalverſamm-
lung liegt die VBeſchlußfaſſung über die Auflöſung der Ge-
ſellſchaft und Beſtellung eines Liquidators ob.

y. Hannovverſche Maſchinenbau-Akt.-Geſ. vorm. Georg
Egeſtorff. Aus Verwaltungskreiſen wird mitgeteilt, daß infolge
des zweimaligen, insgeſamt drei Monate umfaſſenden Streiks
für das am 30. Juni ablaufende Geſchäftsjahr auf keine höhere
Dividende als 20 (i. V. 25 96) gerechnet werden könne.

—-y. Die Kalibohrgeſellſchaft Nordenhall, der Kaligerechtſame
in einer Größe von ca. 10 preußiſchen Maximalgrubenfeldern in
den Gemarkungen bei Gartow, Reſtorf, Brünckendorf, Pevesdorf,
Vietze, Lauſche und Meetſchow zuſtehen, hat in ihrer erſten Bohrung
hei Brünckendorf in der Teufe von 406 Meter den Gips erbohrt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5. Juni. Preis pro 100 Kilo 8,35 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 2. Juni 1vvb.
Hamburg 9,75 A. loko Hamburg 10,25 M. Februar
Magdeburg 10,00 A. Magdeburg 10,45 A. ſ März 1907.

Tendenz: feſt.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 5. Juni.
Mitgeteilt von der Piliale der

Magdeburger Prävat-BankK, Halle a. S.

e Mach- An Hach- Anfrage gebot frage gebotAdler- Aktien volle 10690 10870 Grossherzog von Sachen 38300
Aäler-Aktien 25 90 11790 11990 Günthershall 5150 6200
Idolfeglück ahg. 70 300 Hannov. Rali- Aktien 9490 9690
Merandershol 9700 9800 Hansa-Silberberg 3500 3550
bejenrode 8450 8550 Hattorf- Aktien e 91 90 92
denthe-Aküien h 6090 Heldburg 82929 84Fismarckshall-Aktien 899091 Helärungen 3775 3826

ßurhah Hermann B350Carisfund.. 11350 11500 Immenrode 2775 2825Cenum 1875 1950 ohanna sah 6850 6950Dezüemona 7250 7360 Krügershall volle 10890 11190
deutſche Kali- Aktien 17990181 Krügershall 25 90 11590 11770
denistnland 5375 5425 325 500herimund 500 540 Sachsen- Weimar 1325 1425
inicken 700 73800 Selzderheiden 780 „800900 950 Schieferkante 2150 2200fFriedrichshall A.-6. 17590 177790 Schlägel à ken 140 160
Glückauf-Sondershausen 19800 200600 Westersode

Tendenz: still.

T a

Zuckerberichte.

Magdeburg, 5. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 7,80——8,00. Tendenz: ſteti
Nachprodukte excl, 759 Rend. z ſtetig.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Juni 16,056G, 16,15B. September 16,50G, 16,60B.
Juli 16,25G, 16,35B. OktoberDezember 16,856G, 16,95B.
Auguſt 16,506G, 16,55B. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 5. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Juni 16,05, Oktober 16,95.
Juli 16,30. Dezember 17,00.
Auguſt 16,55. März 17,35.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Wei zen per Juli 182,25 Sept. 176,75 Dez. 178,25 C.
Roggen per Juli 158,25 Sept. 154,75 Dez.
Hafer per Juli 163,50 September 150,00
Mais per Juli 129,50 September M
Rüböl per Oktober 52,20 Ac, Dezember 52,60

Börſe von Berlin vom 5. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Hoffnung auf eine weitere Erleichterung der Lage des

internationalen Geldmarktes, insbeſondere auch die ſchon für dieſe
Woche vermutete Ermäßigung des Londoner Bankdiskonts, bewirkte,
daß ſchon bei Beginn eine recht zuverſichtliche Stimmung Platz
greifen konnte. Dies kam namentlich Eiſen und Kohlenagaktien
zugute, die wegen des Fortbeſtehens der für die betreffenden
IJnduſtrien obwaltenden günſtigen Konjunkturverhältniſſe auf
Meinungskäufe geſteigert wurden. So gewannen Rheinſtahl und
DeutſchLuxemburger 14 Harpener und Gelſenkirchen 56 96,
Konſolidation 1 Auch Bahnaktien ſtellten ſich auf gute Ein
nahmeausweiſe teilweiſe erheblich höher, ſo Prinz HeinrichBahn
122 Aus dem gleichen Grunde waren Kanada, Oeſterreichiſche
Staatsbahn und Lombarden gebeſſert. Für Anatolier zeigte ſich
auch heute, angeblich für ausländiſche Rechnung, gute Kaufluſt.
Auf dem Bankenmarkte machte ſich nur für Berliner Handels
geſellſchaft im Hinblick auf die bevorſtehende Einführung der
Hohenlohewerke Aktien an der hieſigen Vörſe regeres Jntereſſe
bemerkbar, während die übrigen Werte nur wenig gehandelt
wurden, wie auch der geſamte Verkehr unter dem Mangel an
Geſchäftsbeteiligung litt. Schiffahrtsaktien beſſerten ſich um
Bruchteile eines Prozents. Renten waren gut behauptet. Japaner
etwas beſſer, Türkiſche Loſe zogen um 22 96 an. Bei Aufrecht-
erhaltung der feſten Tendenz brachte die zweite Börſenſtunde im
allgemeinen keine Belebung der Geſchäftstätigkeit; Lombarden
jedoch ſetzten ihre Aufwärtsbewegung, angeblich auf Käufe für

Tendenz: ruhig.

Tenden: ſtetig.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom S. Iuni, 2 Uhr naehmittags.
Der ausführliche Kurssettel erscheint

in der Vrüh- Ausgabe
Eisenbahn-Aktien.

Deutsche kisenb. B.-0. h 113,256
Weehsel-Kurse. Halle-Hetistect 98,900Privatdiskent 33 90. hübeck-Bbüchen. e

Schantungbahn [102,750
Amsierdam kurz 168,25 Elektrische Hochhahn 127,90
Brüszel d a z Straßenbahn 191, 10b0lialien e 22 81, ranzosen ult. e e WKopenhagen 19 III 112,40 Lombarden ult. III 29.,40
London 20,48 Canada-Pazific ab. [160,78ew-Vork vista 2075 Goithardbahn e eParis kurt 81, 3566 [talien. Meridionalbahn 162,60
Schweiz II EIIIIIIIIIIIIIIII 81,40 do. Mittelmeerbdahn III 91.26
Petersburg e e 77 Luxemb. Prinz Heinrichhahn 166,60b6
Wien r Westsizilianische Eisenbahn 61,00b0U J Ja i al l on e 165 eh S Eisenbahn-Obligationen.

ldäsorten, 490 Hordhausen-Wernigerode. re

Sovereigns 2222 T20 Francs-Stüche 16,31 i am PrioritätenAmerikanische Hoten t isenbahn-FVrioritäten.
n 7 e 11240 4 90 böhm. NMordb. Gold hl 100,600
F he do. e 20485 3 90 Dux- Prager 81,300fgrösſſcho 49. 135 Hertan. Colq P. 7hel che 90. 168 90 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. e 68,30b0
i jenischs do. t 81 40 472 90 lwang. Dombrowo Pr. e T T
dener eſchische do. e e J 85 40 4 90 Moskau ßjäsan Pr. 35,20Puzgiche do. 21035 2 7 Transhaubasigehe 5. Pr- 66.2066
m S We 2 Venwte: Pr. 79. 509 y0 natolier h 77 eS 5 90 do. 2. r. 103,756Dentsehe Anlelhen. 2,40 90 m r 72,206
552 90 Deutsche Reichs-Anleihe H99,8065 4 90 o. itteimeer Pr.32 90 je do. e neue 99,70b0 3 90 Port, kisenb. Obl. 1886. 88,20b6
3 do. do. 87,90 4,02 e wi, t Obl. h 16 40663 do. da. ult. 87,90 4 90 North.-Pat, Pr. Lien.3 e Preuhische Staoſs- Anleihe 998020 4 90 S. Louis u. S. Frz. Ret. 1951. 84.000

372 do. o. ue 99,70d(7z n. o. l So Schiffahrts-Aktien.
90 lo. do. u. famb.-Amerik. Paketf, [162,75Norädeutscher Uloyd e 130,3000

Bank-Aktien.
Bergisch-Märk. Elberfeld 165,25
Berliner Handelsgesellschaff 173,750

32 90 Bad, Staats-Anl. 1904 unk. 12 98,806
490 Bayer. Stoats-Anl. do. 06 [101.80

32 do. 98.9039 bremer Staats-Anl. v. 1902 856,30
4 90 Br. Hess, Sitaats-Anl. 99 unk. 09 103 00

890 do. 1896 1905392 9 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 98,40 hb.-bank lit. B. e 165,50bB242 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 nen Dis Bank 121, 70
Sächelsche Staats-Rente 86,70 harmstädter Bank Harkst. I142.20

372 90 Rheinpr. 3-7, 10 12-17,24-27,29 97.,50 Dessauer landes-Bank 114, 00b6

90 Apolda 1895 T 77 Deutsche Bank h 238,25392 90 Berliner 1882-—-98. 92,70 do. üehersce- Bank 160,604 90 Erfurt 1893, 1901. e 101,20 Diskonto-Kommandit-Ant. Nee e 1865,60
32 90 do. 1893, 3 e Dresdner Dank. 160,4040 Halleſche 1900 1 u. 2 conv. 101,25 J fssener Kredit 166, 50B

0, 1886. 1892 99,00B Gothaer Orunäkredit-Bank 163, 406
Kaagdeburger 1821, unconv. 1910 102.30 Ieipaiger üreditanstait 176, 100

(lo. 575 1902 38,90 Magdeburger Bankverein I183, 506
Merseburg 1901 an. 10 S 7 do. Privatbank 118, 000B

47 rn d 97,00 ritteldeutsche Hregit-Bank 123, 60aumberg 1897/1900 conv. jſationeibank für Deutschland. 127,40
7 e e Vesterr. Rredit-Anstalt ulf. 211, 75e ermier StadteAn'. [101.306 pefersburger Disronfo- Bank 177,75

a ndhuigt Preubische Boden-Kredit-Bank 167, 00BFkandbriete. do. Tentral-Boden-Hredit i
0 1 on Reichsbank e e 155,27 landschafi. Lentr-blbr. 98 doh Kureisthe hank f. ausw. Handel 142,90

77 e San erh. e4 Fäck h Land übr. A. Schaaffhaus. Bankverein 169, 6000
I an o. 7 56 600 Sezischer Bankverein 156. 1000h g. o. 46800 Wiener Bankverein 142 20

Ausläündische Staatspapiere. Brauerei-Aktien.

5 9 Chinesen 1896 gr. 102.20 moeeeeedeeeeeeeeeeeege1.75 e Leipziger Brauerei Riebeck 209, 50 dd do. Gol 528066 Vereinsbr. Artern e 2ee882e e 105,00b0
9 Italiener Rente 105,60590 Hexikaner gr. 102,80 Industrie-P apleroe.

z Oesterreich. Goldrente e Akkumulatoren-fabrik. e beeeeese 222,00d0
Wronenrente Müen- des. f. Aniinfebt 377 5006
Mhertente. [1I10,50 Allgemeine Elettriz. -Gesellsthaft 226, 20

d ä do. Papisrrente r e W An lo-Kontinental-Guano 118,202 Perkugiesen unif. 3. 70,70 J Anßaltische Kohlenwerke 1265, 20b0
7 9 Kumänen amort. D Askania, chem. Fabrik 161,00
1 4 go. 1890 93,606 baer 8 Stein NMet. 326,75d0do. 1898 91,50 Baroper Walzwerk-7 4 Russen 1880 e 79,10 Bergmann Elekir. 316,00b6

1902 71,7566 Berſ.-Anb. Naschinenfabr. 213, 00b0
Schweden 1886 99,106 Berliner Elektrizitäts- Werke 201, 006B

29 Serben amort., St.-Anl. 83,40b0 do. Masch. Schwrik. 263,00
Spanier gr. ehe u un Bizmardhütte 350,00b0Hürken Kamin.-Anl. 89,00b0 Bifesendach V. A. 71.75Türkenlose 400 Fr. III 146,75 Bochumer Gußztahl 2565,26

o Ungar. Gold r. III 96.,2060 Braunschw. Kohl. 5t. Pr. BI 276,506
do. Kronen b 95,90b0 Buderus 133,606do. Staatsrente 97 86,0066 Buttke 8 Co., Meta 100, 90

2 do. kiser. Th. Anl.. 7777 Chem. Fabrik Buckau IIIIIIIII 180,90bB
6 oBnenos-Aires 102,406B Concordia Berg 334,00b0

Consolidation Schalke 444, 500 Orenstein Koppel 327, o00Cehbuar Näcth. 118,50 pPhönix Bergw.-A. III 220,306Crölwitrer Papierfabris 264.80 Nein. Hassau. 821.00
Dessauer Cas 197,76 Khein. Stahlwerke, 212, 2566
Deutsch-Amer. Werkzeug iebect Nontanw. 216.00Bdo. luxemb. V.-4. 216. 2500 Rombacher Hüte 2Deutsche Gasglühlicht 378,2000 Rosifrer Braunkohlen

da. Wafien u. Mon. 296 90 do. Zuckerfabrik 135. 70
Donnersmartk-Hütte konv. 264,00b0 Sächs.- Thür. Braunk. 109306
Partmunder Vnlan it. C. re 82,9000 o. o. Sf.- Pr. 123,200
Dortmunder Union lit. D. 105,10 Saline Salzungen e 108.756Oynamit-Frust. 174,00b0 Sangerhöuser Masch. 208,209
kilenburger Kattun 121,006 Schalſer Gruben 581.000

e 343,2560 Schering, Chem. Fabr. (302, 2500Elektra Drosden 78,756 Schles. Bergb. Zink ..445, 60b0
Elektr. Untern. Zürith. 196, Schles. Portl. Tement. LIIIIIIIIIIIII 209.00b6
Eschweiler Berg. 267.60bB Schuckert. klektt. 135,50

0. Eisen 160 75b0 Schulz-Ungudt. 1Friedr. Wilhelm Pr. Akt. Siemens Glashütten 261.25
Gelsw. Elzenw. 247, 00b0 Stabf. Chem. Fabrik 148.Gelsenkirch. Sergw. [227,20 J Fiettin-Bredower Poril. Lement 178,50d6
Georg -Marienhütte mee 88,10 Stett. Volke

o. do. St. F. 108.90b6 Stobwasser lit. B. 33.40Getellschaft f. elektr. Untern. [17. 480b0 Ftoſberg. Zinkh. neue 186.00d0
Glauziger Zuckerfadris 122, 9000 Sudenburger Nasch. 142.3060
Greppiner Werke 168, 006 fhaſe, kisenh. St.-Pr. 126.75
Hallesche Maschinen 400,0060 (o. do. V.- A. 186,30
Hannov. Bauges. St. -Pr.. 123, 00 B. Thüringer Salinen. 64.00
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 385, 50b0 Gegen à Hübner, Hatch. 144,00B
Harpener Berghau e (220, 10 Westeregelner Alkali. 240,5000
Harimeann söächs. NMaschinenfabr. 138,006B Westf. Oraht-lnd. 236.00b6
Harrer A. u. B. e 100,00vG do. Stahlw. 123.40Haspe kis. u. St. 230, 10d0 Wittener Gulüstahl 293,00b6Hemmoor Portland. I148, 00b rede, Mälzerei. 80.00b0
S III W Wurm-kRevier nen. 146,765b0Muhlen T j i 215,00rn n 3 Be a ige Szch, zen u. III 9Ieghhch 92. 7500 Schluss-Kurse.
Kahla Porzellan h 467,500Kaliwerte Aschersteben 173 506 Ienesr. u
Kattowitter Bergbau. IIIIIIIIIIIII 212,00b0 Kreditaktien e 7 IIIIIIIIIIIII 211,75
Kölner Bergwerk 437,50d0 Berl. Handelsgesellschaft. 173,75
Aunig Wilhelm abo. 272. 80b6 Darmsfädter Bank 141,80
Körbisdorter Zuckerfabrik 136,00b0 Deutsche Bank 238,60
Kyffhäuserhütte e 258,00 Diskonto-Kommandit e 186,00
Lahmeyer à Co. 154, 766 J PDresdner Bank 160.60Lapp, Tiefbohr-Ges. 316,50b0 Hationalbank für Deutschland. 127.50
laurahiltie,. 249,756 Oesterr. Steatebahn 146,50
leopoldsgrube Edderitr 110,00bG Oesterr. Siidbahn 28,60Leopoldshall. 82,600 J talen. Mitteimeerbahn 91,26

do. St. Pr. 117,00b0 3 90 Reichsanleihe III 87.,90L. löwe à Co. 267, 0066 Bochumer Gußstahl. 2565.10
Maschinenfahrik Buckau 145, 00B J Deutsch-luxemb. V.-A. 213.,75
Mathildenhbütte **2222 e 77 Dortmunder Union- l. e e e 89,50Menden 4 Schwerte Pr.-Att, IIIIIII 126,00b0 Laurahütte I IIIIIIIIIIIIIV 249.,60
Milowiter kisen [1I62, 0000 Konsolidation 464,00
Mülhelm Bergw. 193,60b0 Gelsenkirchener Bergwerk 226,75Neue Bod.-A t.-Ges. III 140,75d0
Niederl. Kohlenw. 176,756
Nordstern Steinkohlen 3165,2500
Oberschl. kisenb.- Bed. MIIIIIIIIII 145,70

do. E.-ind.-Karo-H.. e e 132,30
do. okswerke 161, 606

Harpener 219,75Große Berl. Straßenbahn 1091.00
Hamburger Pakettahtt 162,00
Norddeuischer Uoyd h
Dynamit-Irust 174,25

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 5, Juni, 1 Vbr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 19041905
3 96 Fächsische Rente 86,706 Leipziger Hypothekendant 7 7 1144,25039 90 do. Staatsanl 100,150 i e m 6 6 1134,650B

t 515 n392 90 lepri,. Stadtanleite 099,10B Sechsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1149,260

n e enHall. Firadendahn in i 101250 äeipriger Elekir. Srabendahn 312 4 108,500
4 Hans Gewert. O. I 101,400 Aifenburger Aht. Brauerei 11 (9 1177.766
4 do. do. 1893) 1101,300 Cröllwitzer Papierfabrik 15
4 42. g3. 15 i 197 dömnienReitmaanit. t z 45

m o. o. orr.4 r Zeitzer Paratfin Ob. 099,300 Glauziger Zuckerfabrik 2
34 A. D. Rr.-Anst. Pfäbr.. 102,000 Hallesche Tuckerratffinerie

da. (o. 1103,006 (alte und neue) 20 157,50BUypoth. Bank la Körbizdorfer Luckertabrik 9 73 135,000
dr. M. unkdb. bis 1914 99,100 Ieipziger Baumwollspinner. 14 16 252,00b0

32 90 kommunsalbant für JLeipaiger Blerbrauerei Riebeck 100 (10 209,526
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 1102,100 leſpriger Elektrizitätswerte 67 137.750

Kammunalbenk für Leipziger Kammgarnspinnereif 7 10 (178,500
önigr. Sachz. An.-Schelnel r r. Schkeuditz r

ansfelder Kuxe 113Aktien, Naundörſe: regnete i 2068,000
Foſſg ortland Cementfabrik Halle 1 6 116,0063 Zii20094 Mehr a Co. ſanngetnen 5 10 167 756

äeiciüleirader b. In A. 12- 112 281. b re 1 u 777e ſenſ e rade enu red.-Ani. 832 9 1176,50b0 Zeitzer parelfio m. 10 11 183.00B
Kredit- u. Spardank lelprig o 5 102,50b0 Tepdent: ziemlich fest.

33 r

Bankhaus Paul Schausei] Co,, Halle a, 9, Bitterfeld, Delltzsoh, Blenburg,

Pariſer Rechnung, fort.
a

Auch Prinz HeinrichVahn zogen weiter
n. Gute Meinung herrſchte auch für DynamitTruſt- Aktien bei

einer Steigerung von 1 Tägliches Geld 328 96. Privat
diskont 396

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 5. Juni.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Juni: Nur ein
wenig wärmeres, zeitweiſe ſonniges, vorherrſchend wolkiges
Wetter mit etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Juni: Ziemlich
kühles, wechſelnd bewölktes Wetter mit Regenſchauern.

Hamburg, 5. Juni, 9 Uhr 32 Min. vorm. Das Maximum (über
773 mm) liegt nördlich über England, das Minimum (unter 753 mw)
nordweſtlich über Rußland. Jn Deutſchland wehen ſchwache nordweſt
liche und weſtliche Winde, dabei im Weſten aufklärend es iſt kühl und
vielfach iſt Regen gefallen. Ruhiges, vielfach heiteres und etwas
wärmeres Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Séewarte.

Fehte Draht- und Feruſprech-Uachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 5. Juni. Das Kaiſerpaar wohnte am Sonntag
dem Pfingſtgottesdienſt in der Garniſonkirche bei.

Braunſchweig, 4. Juni. Der bekannte frühere Braun-
ſchweiger Rechtsanwalt Poppendieck, der wegen großer
Unterſchlagungen flüchtig iſt, wurde heute in Paris ver-
haftet. Es wird Auslieferung erfolgen.

Frankfurt a. M., 5. Juni. Heute vormittag 9 Uhr
begann die Vorbereitung für die Herkomer-Kon-
kurrenz mit der Vorführung und Kontrolle der teil-
nehmenden Wagen in der landwirtſchaftlichen Halle.
Prinz Heinrich traf hier um 9 Uhr vom Jagdſchloſſe
Wolfsgarten bei Darmſtadt kommend ein und fuhr mit
ſeinem Automobil ſofort nach der Halle. Hier fuhren nach-
einander während des Vormittags ſämtliche 156 Wagen vor.
Sie wurden geprüft und mit Tourenbüchern ausgeſtattet.

Königsberg i. Pr., 5. Juni. Auf dem Pregel
kenterte geſtern nachmittag ein mit 11 Perſonen beſetztes
Segelboot. Zwei Jnſaſſen ertranken.

Breslau, 5. Juni. Wie die „Breslauer Ztg.“ meldet
wurbe in einer geſtern abgehaltenen Verſammlung der
gewerkſchaftlich organiſierten Schiffer beſchloſſen, von einer

weiteren Fortſetzung des Streiks Abſtand
zu nehmen und die Arbeit unter der Vorausſetzung
wieder aufzunehmen, daß die vereinigten Reedereibeſitzer
ihrem Verſprechen gemäß jeder mit ſeinen eigenen Leuten
wegen der geforderten Lohnerhöhung in Unterhandlung
treten werden.

München, 5. Juni. Staats miniſter
v. Podewils hat geſtern das chtrurgiſche Spital verlaſſen.
Eintritt beſſerer Witterung wird er ſich aufs Land begeben. r
Prinzregent beſuchte den Miniſter heute in ſeinem Palais und
beglückwünſchte ihn zu ſeiner Geneſung.

Wien, 5. Juni. Die Stadt Wien läßt große Triumph-
bogen in der alten Kaſtanienallee errichten, die von der
Schmelz nach Schönbrunn führt und die beide Kaiſer
auf der Fahrt vom Penzinger Bahnhofe paſſieren. Vom
Bahnhofe bis zum Schloß werden Truppen in Parade
Spalier bilden. Jn der Burg wurden ebenfalls die
Fremdenappartements inſtand geſetzt für den Fall,
Kaiſer Wilhelm ſich vorübergehend in der Stadt aufhalten
ſollte.

Wien, 5. Juni. Zwiſchen den Stationen Neupaka und
Beleohrad entgleiſte geſtern aus bisher noch nicht ermittelter
Urſache ein von Trautenau nach Prag gehender Perſonen-

c 2
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zug. Hierbei wurde ein Poſtbeamter getötet; vier Eiſen-
bahnbedienſtete und ein Reiſender wurden ſchwer und
17 Perſonen leicht verletzt.

Wien, 5. Juni. Bei der geſtrigen Vereidigung
der neuen Miniſter bezeichnete der Kaiſer dem
Miniſter Pacak gegenüber den Eintritt der Vertreter d
tſchechiſchen Volkes in das Kabinett als eine patriotiſche Ta
und verſicherte, daß er dem tſchechiſchen Volke in Gnade
gewogen bleibe.

Jnnsbruck, 5. Juni. Prinzeſſin Heinrich von
Preußen iſt zu längerem Aufenthalt in Jgls eingetroffen

Konſtantinopel, 5. Juni. Profeſſor von Berg-
mann, der, wie bekannt, nach Konſtantinopel berufen
worden war, um an der Tochter des Sultans eine Operation
auszuführen, wollte geſtern die türkiſche Hauptſtadt wieder
verlaſſen. Jm letzten Augenblicke erſuchte ihn jedoch der
Sultan, ſeine Abreiſe zu verſchieben. Profeſſor

rer roffej

o 98on Verd-mann und ſein Aſſiſtent Dr. Bier, bleiben alſo bis auf
weiteres in Konſtantinopel.

San Francisco, 5. Juni. Geſtern abend 11 Uhr 50
wurde hier ein heftiger Erdbebenſtoß verſpürt. Schaden
iſt jedoch nicht entſtanden.

Das Attentat in Madrid.
Madrid, 4. Juni. Die Polizei befindet ſich auf der

Spur verſchiedener Mitſchuldiger Morales. Es iſt nun-
mehr erwieſen, daß der Beſitzer des Hauſes, in welchem
Morales zuerſt in Madrid Wohnung tte, ein
Anarchiſt iſt, welcher vor Jahren das anarchiſtiſche Blatt
in Sevilla geleitet hat.

Barcelona, 5. Juni. Eine in der Schule, in der Mateo
Moral früher gewohnt hat, vorgenommene Hausſuchung
führte zu der Entdeckung von an archiſtiſchen Drug
ſchriüften, Photographien ausländiſcher und ſpaniſcher
Anarchiſten uſw. Die Direktoren der Schule, deren Lehrer
zumeiſt Anarchiſten ſind, wurden verhaftet.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
s et

Gegen Brechdurchfall und Darmkatarrh ſchützt man die
Säuglinge am beſten, wenn man ſie mit Kufekes Kindermehl und
Milch ernährt. Beides wird im Magen gut verdaut und geht im
Darm weniger leicht, wie die Kuhmilch allein, zur Gärung über.
Kufekes Kindermehl verleiht der Milch einen höheren Nährwert, wird
von allen Kindern gern genommen und bildet einen rationellen Ueber

gang zur feſten Nahrung. (7929Wäschemangein (Drehrollend

für Mangelstuben und Private.
Neu: Selbettätige Umkehrmangeln mit hoher Clsftflöche, 50-

wie weltderühmte Ru er nen mit kisengertel!
(schweres Kaliber). Zuletzt mit 5 gold. Medamen
und 3 Ehrenpreisen prämiiert. Beste Ver-
zinsung von Lokal und Kapital. Teil-

2 e zahlungen gestattet.e e Grösste und älteste Fabrik dieser Branche,
a Ernst Herrschuh, Chemnitz Ho, o.

(7921)

von on onenomn n

neAn- und Verkaur von Weripapieren, Bimlösung von Coupons, Ver-
zinsgung von Geldeinlagen, Conto Corrent Wechsel- Verkehr etc.
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und deren Prüfungen
führt als langjähbrige

Spezialität aus [7937

Fa May
Königstr. 13.

Ipollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gastspiel des Berliner
Metropol-Ensembles.

Das
Tagesgeſpräch

von Halle bildet der
Biesen Iacherioll

der tollen Burleske:

Abends
nach Neune.

nieFhogooeve

alhalla.
Gastspiel

III
dir. Harry Bienenstein,

anerkannt beſter

Tünnes-Darſteller,

erzielt allabendlich

aus verkaufte
Häuſer

mit ſeinen für Halle

gänzlich neuen
Burlesken:
hlückliche

Fütterwochen.

Tünnes
als Frauenbeschützer.

Tünnes
im Marem,.

Ihr
lacht Euch

kapott!

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 6. Juni 1906.

Leipzig (Neues Theater): Tann-
häuſer.

Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.
Weimar (Hoftheater): Romeo und

Julia.
J

Einzelnnkerricht
für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, h r un

c

Goldene Moedaille Paris 1900.

un Stadttheater Terrasse.

F. Stade.

Dienstags
und

freitags
nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst, Witterung)

Militär Konzert,
ausgeführt vom z wpetor des Mansf. Feld-Art.-Regts. Nr. 75.

7957) E. Kurzhals.

mitta

Dampfschi fahrt nach Bad Ragoczi.
Jeden Mittwoch und Sonnabend nach-

2 Uhr 30 Min. Abfahrt oberhalb
der Peißnitzbrücke.
Tel. 3003.

Hochachtungsvoll

C. Schräpler, Unterplan.

geſucht.

werden bevorzugt.

J

Generalagentur
zu vergeben.

Von einer erſtklaſſigen, beſteingeführten deutſchen
Lebensverſicherungs- Geſellſchaft wird für

Halle a. S.
ein Generalagent mit Beziehungen zu beſſeren Kreiſen

Größeres Prämieninkaſſo vorhanden.
Gefl. Anerbieten befördert Rudolr

Mosse, Magdeburg unter H. P. 77.

die Stadt S

Fachleute

(7912

Im Vertrauenwollen Sie ſich an das Spezial-
geſchäft für künſtlichen Haarerſatz

wenden. (6597G. Niedermann, Leipzigerſtr. 45.

Nur kurze Zeit!

Circus
Sarrasani,
mr Heute WDienstag, 5. Juni 1906,

abends s Uhr
Grad Soireo höppigue

mit exquiſitem Programm.

Mittwoch, 6. Juni 1906
Extra-

Porſtellungen
nachm. 4 Uhr,
abends 8 Uhr.

T Bei der Nachmittags
Fremden-Vorſtellung, deren
Programm ebenſo intereſſant
und reichhaltig iſt wie das
einer Abendvorſtellung, zahlen
Militär u. unter 10 Jahre alte
W Kinder halbe Preiſe!
Donnerstag, 7. Juni 1906,

abends 8 Uhr
Erſte Clown und

Komiker- Vorſtellung.
Motto Wer lachen will,

muß kommen
Man beachte die auffallend
billigen Eintrittspreiſe!
Preiſe der Plätze

(inkl. ſtädtiſcher Billettſteuer):
Gallerie (Stehplatz) 35 Pfg.,
III. Platz (letzt. Sitzplatz) 68Pfg.,

II. Platz 85 Pfg., I. Platz
1,25 Mk., Sperrſitz (num.)
1,85 Mk., Logenſitz 2,60 Mk.
Vorverkauf von 10 Uhr
früh ab ununterbrochen an der
Circuskaſſe, ſowie bis 6 Uhr
abends in der Zigarrenhandlg.
von Krüger Oberbeck, Ecke
Gr. Ulrichſtraße u. Steinſtraße.

Kopfwäsche, Ohampoonieren, das
Beste zur Reinigung und Pege
des Haares. Bei krankhaftem Haar-
ausfall sachgemässe Behandlung.

E. Doutsohler, Prer vanM iben. [7728rrane enmet, velete3.
NMagdehurgerstr, 65 (Grand Hotel).

Cor cBehleiduns r
Akccademee,

eineige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.
Gru h te, prafetischste u

deraste AuscAhne e r F. Herren-,
ham u. Wasohe Schuaercterer.
Anerannt beste un erfAusbuduun als Zuch unDirektrice. Stelten-achrvets schnee
un stentos. Extro Murse am
Zuch un Anfertigen alterDamen un Kinder Gardevrobe,
gouu Wäsche für den Familien-
bedarf Hurse von 20 Mk. an.

D Prospete gratis.

Wirksamsfer Schutz
geten Schimmelbildung.

(Sicherstes Mittel zur Tocken
legung feuchter Mauern,

Wende und Kellern
Gebrüder Krayer, Mannheim

Zu haben in den meisten Geschäften

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (7955

H. Langrock Nachr.,
Mittelſtraße 1.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

ſwerlangie Perſonen.

Hüttenwerk ſucht Vertreter zum
Beſuch der Metallgießereien undMaſchinenfabriken dert u. Umg.
lasmin, Wendenſtr. 349. Hamburg.

3-20 I täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurta. M.

echaniker-Gehülfe,
tüchtig auf Neu u. Reparaturen
aller Handelswagen, geſucht.
Angenehme, dauernde Stellung bei

hohem Lohn. lV. Koppelow, Berlin,
Friedrichſtr. 110.

Deutsches Erzeugnis.

für Landwirtſchaft ſucht zum

aAa. sSehramm, Gutsbeſitzer,

963 unter P. K.

ſäte
Irader- Blusen
Irauer- Röcke
Fauer Kleider
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Einen jungen

Schweizerburſchen, Fur
ſowie eine DhreWirtſchafterin

Seiten

baldigen Antritt [7970
Sitzenroda bei Torgau.

Geſucht für ſofort od. 15. Juni
in allen Zweigen der Landwirt
ſchaft tüchtige

Mamſell

die mir bewiesene
anlässlich meines

50 jährigen Jubiläums von
der boch verehrten

Familie Gödecke spreche ich
hierdurch

lichsten Dank aus.
Döllnitz, d. 5. Juni 06.

Hermann Riedriech,
Ziegeleiinspektor.

herz-
[7973

meinen

bei hohem Gehalt. [7969
Manse in Hübitz,

Poſt- u. Bahnſtation Siersleben.

Geſucht: Landwirtſchafterinnen
bis 500 Mk., Lernende mit Taſchen-
geld, Stützen f. Rittergüter u. Stadt,
Köchinnen u. Jungfern für einzelne
Damen und einzelne Herrſchaften,
Mädchen f. Küche und Haus, Leute-
köchin für Gut bei Halle. Frau
Marie Wantzlöbenm, Stellen-
vermitlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Eine in allen Zweigen der Land
wirtſchaft erfahrene, nicht zu junge

findet StellungMamſell zum 1. Juli bei
Familienanſchluß. Offerten unter
Z. r. 878 an die Exped. d. Ztg.

Mädchen für alles
(per ſofort oder ſpäter), das gut
kochen kann und einen Teil der
Hausarbeit übernimmt, in weſtl.
Vorort Berlins geſucht. Off.
mit beſten Zeugniſſen zu ſenden
poſtlag. X. X. Z. Nicolasſee
bei Berlin. [7911
Perſonen Augebote.

Beſorge ſtreng reell: Verwalter,
Manmſells, Stadt u. Landmädchen,
Schweizer, Knechte, Sommerarbeit. Rabattſparmarken auf alles.

HRoenl Kafser-Biume
Feinster Sekt. Grand Priz St. Louis 1904.

Familiennachrichten.

Todesanzeige.
Am 3. Juni starb im Hause

des Schwagers zu Fürstenwalde
a. Spree unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante,
Präul. Therese NMulertt

im 70. Lebensjahre. Tiefbetrübt
zeigen dies, um stilles Beileid
bittend, nur hierdurch an

Die Hinterbliebenen.
Halle, Coburg, Fürstenwalde,

Münehen, Bolgern, Friedenau,
Cöthen, Bremen, Gransee.

[J„J„S JZJ„J;JWJJJZ--—
Verlobt: Frl. Liſa Rudolph

mit Hrn. Referendar Erich
Burchardt(Magdeb). Frl. Thereſe
Erdmenger mit Hrn. Oberlehrer
Dr. Otto Jordan (Eisleben). Frl.
Marianne Brümmer mit Hrn.
Gutsbeſitzer Waldemar Schaefer
(Gr.-Germersleben-Kl.-Hinden-
burg). Frl. Roſa Schönlein
mit Hrn Lehrer Carl Fiſcher
(Zeitz). Frl. Emmy Hundert-
mark mit Hrn. Emil Uhte (Kl.-
Wanzleben). Frl. Giſela von
Nathuſius mit Hrn. Oberſi-
leutnant a. D. Ernſt von
Sommerfeld (Weimar). Frl.
Elſe Haeſelbarth mit Hrn. Hauf-
mann Max Drogies (Zeitz). Frl.
Frida Deckert mit Hrn. Direktor
Carl Hannecke (Eſſen-Rütten-
ſcheid Rotenburg, Hannover.
Frl. Margarete Faber mit Hrn.
Kgl. Regierungsbaumeiſter Karl
Frentzen (Magdeburg--Eſſen).
Frl. Margarete Helling mit Hrn.
Oscar Grube Nordhauſen
Minden i. W.). Frl. Elsbeth
Ulrich mit Hrn. Zahnarzt Ernſt
Lichtenfeld (Magdeburg). Frl.
Tilly Arpert mit Hrn. Zahnarzt
Robert Hoppſtock Nordhauſen
—-Oſterode). Frl. Anna Mehler
mit Hrn. Jngenieur Oskar
Kämmerer (Halberſtadt).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. W. Kaempf (Magdeburg..

Eine Tochter; Hrn. Dr.
Viktor Faber (Berlin W.). Hrn.
Major Hans-Joachim v. Dewall
(Altona). Hrn. G. Mueller
(Tetſchendorf). Hrn. Regierungs
baumeiſter Herbig Leipzig.
Hrn. Otto Bothe (Madeburg.
Hrn. Dr. R. Parreidt Leipzig.
Hrn. Oberpräſident von Trott
zu Solz (Potsdam).

Geſtorben: Hr. Oberlandes-
gerichtsrat a. D. Hermann Frhr.
von Hohenfels (Zweibrücken).
Hr. Direktor a. D. Otto v. Voßler
(Hofenheim). Hr. Großh. Sächſ.
Oberförſter Richard Mentzel
(Markſuhl bei Eiſenach). Hr.
Fabrikant Wilhelm Hinze
(Magdeburg). Hr. prakt. Tierarzt
Johann Sünderhauf (Borna.
Hr. Adolf Matthey (Pieſteritz).
Fr. Amanda Weſtermann geb.
Steinkuhl (Merſeburg). Fr.
Clara Neidhold geb. Heinemann
(Schönau-Wieſenthal). Fräul.
Adeline Beſſer (Naumburg a. S.).

Jnſp. Eduard Diethold,
Stellexvermittler, Merſeburgerſtr. 3.

Rlietgeſuche.
Hübsche Wohnung

oder kleines Landhaus von
angenehmem Mieter ohne Kinder
per ſofort geſucht. Mietspr. ca.
300 Mk., ſpäterer Kauf nicht aus
eſchl. Offerten R. Kämpfe,Hotel Tulpe, Halle a. S.

Geldverkehr.
Auf mein Gut im

Kreiſe Merſeburg in

Gestern abend verschied plötzlich nach kurzem, schwerem
Leiden mein inniggeliebter Mann, unser treusorgender Vater,
Schwiegervater und Grossvater, der

Kaufmann und Königl. Lotterie-Einnehmer

0scar Herrmann,
Halle a. S., den 5. Juni 1906.

In tiefom Schmerz

Ida Herrmann geb. Braun.
Friede Herr mann.
Margarete Weise geb. Herrmann.
Martha Herrmann
Max Herrmanm, Oberleutn. 2, See.
Dr. med. Alfred Weise.
Achim Weilse.

Größe von 420 Morgen
und im Werte von zirka
500000 Mk. ſuche ich zur
erſten Stelle [7690
100 000 Mk.
aufzunehmen. Offerten

26 poſt-
lagernd Merſeburg.
G

Ein tüchtiger verheirateter

Oberſchweizer
mit Gehülfen wird zum 1. Juli
zu ca. 60 Stück Rindvieh, wovon
30 Milchkühe, h Zeugnis
abſchriften und Lohnanſprüche erbet.
AmtVoigtſtedt, Kr.Sangerhauſen.

Momige 7958
(gar. reiner Bienenhonig)e e hlee n z. und

A. Krantz Hachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr.2064.

5 Prozent Rabatt.

Herzlicher, aufrichtiger Dank.
Für die vielen Beweiſe wohltuender Teilnahme beim Be

gräbnis unſeres teuren Entſchlafenen
Herrn Organiſt und Muſikdirektor

Heinrich Schöns in Visleben
ſagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten unſern
innigſten und herzlichſten Dank.
Paſtor Dr. Luckeſi hier und Herrn Pfarrer Auerswald in
Eisleben für die zu Herzen gehenden Troſtesworte, ſowie
ſeinen Herren Amtsbrüdern, Kollegen und Deputationen für
die Flſaehrige Teilnahme durch den herrlichen Blumenſchmuck

eſang.
Dresden, Zöllnerſtr. 40, 1. Juni 1906.

Beſonderen Dank Herrn

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Schöne.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
e

Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
Vorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2c.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

W Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei
der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugzpreis für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) r ſtellt ſich wie folgt:
Jn Deutſchland wöchentlich 0 7 e e e g.für alle übrigen Länder wöchentlich 90 Pfg.

Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.
Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels

Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr 25 Pfennig
Monat.

Halle a. S.
pro

Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Die geehrten Leſer und Jntereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
werden höflichſt Wege auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver
langen und auf ieſelbe hinzuweiſen. Jnfolge regelmäßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit Berlin e. gehört
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O Nietleben, 4. Juni. (Der Blitz) ſchlug bei dem Ge-

witter, das am Sonnabend nachmittag über unſeren Ort ging, im
Schlettau ein und traf den Oebſter Albert Schröter

tödlich.

Löberitz, 4. Juni. (Gaſthofsverkauf.) Der hieſige
Gaſtwirt Kreime verkaufte ſeinen Gaſthof „Zur Weintraube“ an
einen Herrn Wienicke, der am 1. Auguſt ſein neues Beſitztum über
nehmen wird.

S Ouerfurt, 4. Juni. (Gröffnung der ſtädtiſchen
Badeanſtalt. Goldene Hochzeit.) Geſtern vor-
mittag wurde in Gegenwart der geſamten ſtädtiſchen Behörden,
des Landrats von Helldorff, Landrats a. D. Weidlich, Superin-
tendenten Roſenthal, Kreisarztes Dr. Bundt u. a. die im Quernetal
errichtete ſtädtiſche Badeanſtalt eröffnet. Die Herſtellungskoſten
belaufen ſich auf 6000 Mark. Die im Chauſſeehauſe bei
Niederſchmon wohnenden Karl Meyerſchen Eheleute feierten
das Feſt der goldenen Hochzeit.

V. Eisleben, 4. Juni. (Kirchenſteuern. Steuer
erlaß. Vom Amtsgerichtsneubau.) Die kirch-
lichen Organe unſerer vier evangeliſchen Kirchengemeinden haben
für das Rechnungsjahr 1906 die Kirchenſteuern in St. Andreas
mit 17 Prozent, in St. PetriPauli mit 18 Prozent, in
St. Nicolai mit 17 Prozent und in St. Annen mir 15 Prozent
der Staats Einkommenſteuer feſtgeſetzt. Die Stadtverordneten
genehmigten in ihrer letzten Sitzung den Antrag des Magiſtrats,
allen hier lebenden 223 alten bedürftigen Veteranen die Steuern
zu erlaſſen. Es handelt ſich um eine Summe von 1136,40 Mk.
Ueber die Angelegenheit des Amtsgerichtsneubaues wurde in der
StadtverordnetenVerſammlung mitgeteilt, daß Herr Stadtver
ordneter Enke mit Herrn Abgeordneten Dr. Arelldt im Juſtiz-
miniſterium zu Berlin bezügl. der Platzfrage vorſtellig geworden
ſei. Es wurden den Herren anheimgegeben, dahin zu wirken, daß
ſeitens des Magiſtrats und der StadtverordnetenVerſammlung
eine gemeinſame Petition an den Juſtizminiſter in der Angelegen
heit gerichtet werde. Die Stadtverordneten beſchloſſen dem
entſprechend.

A Naumburg, 4. Juni. (Jn letzter Stadtver-
ordneten-Sitzung) wurde der Magiſtrat erſucht, mit einer
Verſicherungsgeſellſchaft einen Vertrag abzuſchließen, wonach ver-
unglückten Feuerwehrleuten bezw. deren Hinterbliebenen Unter
ſtützungen gewährleiſtet werden. Ferner wurde beſchloſſen, daß
eine neue Submiſſions Ordnung für Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten
ausgearbeitet werden ſolle. Schließlich bewilligte man der
Diakoniſſen Station Almrich eine Beihilfe von 50 Mk.

S Freyburg a. U., 4. Juni. (Sittlichkeitsver-
gehen.) Gegen einen hieſigen, in den dreißiger Jahren
ſtehenden, verheirateten Geſchirrführer wurde die Unterſuchung er
öffnet, weil er ſich gegen ein etwa zwölfjähriges Mädchen ſittlich
vergangen haben ſoll.

Coßa bei Düben, 4. Juni. (Unfall. Gaſt
hofsverkauf.) Als mehrere Kinder zum Rübenverziehen
nach dem Rittergutsfelde gefahren wurden, löſte ſich plötzlich die
ſeitliche Klappe des Wagens und zwei der Kinder, der acht Jahre
alte Otto Barthel und der zwölf Jahre alte Carl Herr-
mann ſtürzten vor das Hinterrad. Erſterem wurde das linke
Bein überfahren; letzterem ging das Rad über den Leib, wodurch
er eine ſchwere Nierenverletzung erlitt. Der Gaſthof „Zur
guten Quelle“ iſt von Herrn Paul Thinius aus Wittenberg käuflich
erworben worden.

W. Bleicherode, 4. Juni. (Schützenjubiläum.
Reichsbanknebenſtelle.) Die Feier der 150jährigen
Wiederkehr des Vogelſchießens wird auf Grund einer der hieſigen
Schützenkompagnie erteilten Königlichen Genehmigung vom
30. März 1756 in den Tagen vom 2. bis 8. Juli hier begangen
werden. Zu dieſer Feier werden umfaſſende Vorbereitungen ge
troffen; unter anderem wird am 3. Juli ein großer hiſtoriſcher Feſt
zug veranſtaltet. Am 2. Juli d. Js. wird hier eine von der
Reichsbankſtelle in Nordhauſen abhängige Reichsbanknebenſtelle
mit un r rikrichtung und beſchränktem Giroverkehr eröffnet
werden.

Nordhauſen, 4. Juni. (Jlfelder Alt- Herren
feſt. Die früheren Schüler der Kloſterſchule im benachbarten
Südharzflecken JIf el d haben am Dienstag und Mittwoch ihr
„AltHerrenfeſt“ (das 1896 eingerichtet und 1901 zum zweiten
Male gefeiert wurde) zum dritten Male gefeiert. Am Abend des
Dienstags wurden in der Aula der Kloſterſchule von den jetzigen
Schülern die 50 eingetroffenen Alten Herren durch theatraliſche und
muſikaliſche Vorträge erfreut. Sodann fand in der „Tanne“ ein
Kommers ſtatt. Am Mittwoch gab in der Turnhalle den Alten
Herren Muſikdirektor Bajohr mit den Kloſterſchülern ein Konzert.
Direktor Dr. Mücke begrüßte die Feſtgäſte, in deren Namen Haupt-
mann v. Grävenitz den Dank ausſprach. Nach dem Feſtmahle im
Kloſter wurde ein Spaziergang nach dem Netzkater unkernommen,
wo ein Tänzchen ſtattfand.
Kommers in der „Glodenen Krone“. An dem Feſte nahm auch der
älteſto der Jlfelder Alten Herren, Paſtor emer. A. Eisfeld aus
Braunſchweig, gebürtig aus Sophienhof, der von 1835 bis 1841
die Kloſterſchule beſuchte, teil.

Aus dem Harz, 4. Juni. (Das Pfingſtfeſt.). Trotz
dem die Witterung in den letzten Tagen recht unbeſtändig war,
brachte doch ſchon der Sonnabend ſtarken Fremdenverkehr. Der
Brocken bildete wiedex. trotzdem an Fernſicht nicht zu denken war,

Das Feſt ſchloß abends mit einem

einen Hauptanziehungspunkt. Zum Marſchieren war die Witterung
ja ganz angenehm, aber im Freien konnte man nicht lange ſitzen.
Auch am zweiten Feſttage hingen fortwährend ſchwere Regen-
wolken am Himmel und auf den Höhen wehte ein unangenehm
kalter Wind. Die Hotels und Reſtaurants in und nahe den Orten
machten das beſte Geſchäft.

W. Erfurt, 4. Juni. (Gr oßfeuer.) Geſtern nachmittag
in der ſechſten Stunde entſtand in der Fabrik von Stübgen u. Co.
in der Moltkeſtraße im Lagerraum ein Feuer, das an dem Pack-
material ſo reichliche Nahrung fand, daß es eine große Ausdehnung
erreichte. Jnfolge der ungeheueren Rauchentwickelung war die
Erreichung des Brandherdes durch die Löſchmannſchaft der frei-
willigen Feuerwehr ſehr erſchwert. Die Bekämpfung des Feuers
erfolgte durch eine Anzahl Spritzen und durch eine große Anzahl
von Hydrantenſchläuchen. Trotz aller Anſtrengungen konnte es nicht
verhindert werden, daß das Feuer auch auf die hinteren Fabrik
gebäude übergriff. Das Vorderhaus konnte geſchützt werden.
Schaden und Entſtehungsurſache ſind noch nicht zu überſehen. Eine
ſpätere Meldung aus Erfurt, 4. Juni, beſagt: Zu dem Brand der
Lampenfabrik von Stübgen wird weiter berichtet: Das Feuer wütete
9 Stunden und vernichtete das fünfſtöchige
Magazin mit allen Vorräten. Das Fabrikgebäude
konnte gerettet werden. Der Schaden iſt be deuten d. Der
Fabrikationsbetrieb wird aufrecht erhalten.

Erfurt, 4. Juni. (Blitzſtrahl in eine Kirche.)
Während des ſchweren Gewitters am Freitag traf ein Blitzſtrahl
den Turm der katholiſchen Kirche zu Melchendor f. Vom Blitz-
ableiter glitt der Strahl ab und fuhr in das Kirchenſchiff, wo er
namentlich am Gewölbe großen Schaden anrichtete.

W. Mühlhauſen i. Th., 4. Juni. (Wiederwahl.) Der
zweite Bürgermeiſter v. Buſchmann, deſſen Amtszeit abgelaufen
war, iſt auf weitere 6 Jahre gewählt und beſtätigt worden.

4 Heiligenſtadt, 4. Juni. (Fünffache Brand
ſtiftung.) Nicht weniger als fünfmal war das Frankeſche Haus
in der Nähe der Neuſtädter Kirche in Brand geſteckt worden. So-
bald die Schäden des einen Brandes beſeitigt waren, brach jedes-
mal kurz darauf unter dem Dache des Hauſes ein neuer Brand
aus. Unter dem Verdacht der vorſätzlichen Brandſtiftung iſt jetzt
eine in dem Hauſe wohnende 17jährige Arbeiterin in Unter
ſuchungshaft eingeliefert worden.

Wittenberg, 4. Juni. (Kind ertrunken.) Geſtern
abend fiel das achtjährige Töchterchen des Totengräbers Brandt
von dem Stege eines vor der Militär-Schwimmanſtalt liegenden
Kohlenkahnes, auf dem es geſpielt hatte, in die Elbe, wurde vom
Strudel unter das Fahrzeug gedrückt und ertrank.

Stendal, 4. Juni. Goldene Hochzeit. Oberſt
leutnant a. D. von Reppert- Bismarck feierte kürzlich mit
ſeiner Gemahlin die goldene Hochzeit.

Leipzig, 4. Juni. (Auf grauenhafte Weiſe
ums Leben gekommen.) Jn einer Buchdruckerei der
Langen Straße geriet am Sonnabend vormittag ein daſelbſt beim
Einbau eines Fahrſtuhles beſchäftigter 42jähriger Drahtarbeiter in-
folge eigenen Verſchuldens mit ſeinem Halſe in Drahtgeräte und
wurde erdroſſelt. Ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte, war der
Tod bereits eingetreten.

Dresden, 4. Juni. Errichtung eines Krema-
toriums.) Der Rat der Stadt hat ſich grundſätzlich damit ein
verſtanden erklärt, daß die Stadtgemeinde die Erbauung eines
Krematoriums in die Hand nimmt.

x Jeßnitz i. Anh., 4. Juni. (Schadenerſatz
anſprüche.) Der Deichverband Bitterfeld hat beſchloſſen, die
von den hieſigen Grundbeſitzern wegen des Dammbruchs an der
Leinemündung im November v. Js. erhobenen Schadenerſatz
anſprüche abzulehnen. Die Geſchädigten haben nun den Klageweg
beſchritten.

Bernburg, 4. Juni. (Jhre goldene Hochzeit)
feierten hier die Rentner Julius Rot h ſchen Eheleute. Beide ent
ſtammen hieſigen Familien. Herr Roth war von 1849 bis 1859
Offizier in dem früheren anhaltbernburgiſchen Jägerbataillon.
Später war er lange Zeit Pächter des Ritterguts Glöthe bei
Calbe a. S. Seit 1879 lebt er als Rentner in Bernburg.

Jena, 4. Juni. (Der Fürſtengraben,) die via
triumphalis der thüringiſchen Muſenſtadt, hat jetzt, wie die „Thür.
Warte“ mitteilt, nachdem die Denkmäler von Fritz Reuter und
Profeſſor F. G. Schulz, die dem Univerſitätsneubau weichen
mußten, verlegt ſind, ein weſentlich verändertes Ausſehen er-
halten. Beide Denkmäler, die ſeither vor dem nunmehr vollſtändig
dem Erdboden gleichgemachten ehemaligen großherzoglichen Schloß
ſtanden, haben weiter weſtwärts, vor dem Zeineſchen und dem
Weberſchen Haus, Aufſtellung gefunden und ſchließen nun die Reihe
der Denkmäler für äffer, Döbereiner, Stoy, Oken, Fries und
Haaſe. Viel Platz für neue Denkmäler iſt auf dem Fürſtengraben
nun nicht mehr vorhanden.

W. Weimar, 4. Juni. Verſchwunden. Seit circa
acht Tagen iſt der hieſige Pianofortefabrikant Hermann Wenzel,
der bekannte Verfertiger der Jugendklaviere, ſpurlos verſchwunden.
Er klagte in letzter Zeit über heftige Kopfſchmerzen und trug ein
verändertes, unruhiges Weſen zur Schau. Am Sonnabend vor
acht iſt er von einem Gang zum Barbier nicht wieder zu
rückgekehrt. Man befürchtet, daß er ſich ein Leid angetan hat.

W. imar, 4. Juni. (Zur Eröffnung der
Ausſtellung des deutſchen Künſtlerbundes) fand
Freitag abend im feſtlich geſchmückten Künſtlerhauſe ein Feſt

J bankett ſtatt. Der Vizepräſident des Künſtlerbundes, Graf
Keßler, wies dabei in längerer Anſprache auf die Bedeutung
der dritten Ausſtellung hin, die beſonders der Jugend gewidmet ſei,
Profeſſor Ha g e nWeimar ſprach dem Profeſſor van de Velde
den Dank der Künſtlerſchaft dafür aus, daß dieſer die innere Aus
ſchmückung der Ausſtellung ſo vorzüglich ausgeführt habe. Pro-
feſſor Eggeling toaſtete auf den Grafen Keßler und dieſer
wiederum auf die Kritiker und die Vertreter der Preſſe An dem
Bankett nahmen viele auswärtige Künſtler und die geſamte hieſige
Dwyftlerfchaft, ſowie die Vertreter auswärtiger und hieſiger Blätter

W. Ruhla, 4. Juni. (50jähriges Jubelſänger-
feſt. Zu dem vom 16. bis 18. Juni ſtattfindenden 50jährigen
Jubelſängerfeſt des ApolloVereins zu Ruhla haben bis jetzt ſchon
30 Vereine mit über 700 Mitgliedern ihre Teilnahme angemeldet.

Altenburg, 4. Juni. (Das hieſige Jnfanterie-
Regiment) wird im nächſten Jahre auf ein hundertjähriges
Beſtehen zurückblicken können. Als Gründungstag gilt der
18. Februar, weshalb am 18. und 19. Februar 1907 feſtliche Ver
anſtaltungen ſtattfinden werden. Das „Regiment der Herzöge von
Sachſen“ wird als Stammtruppe der jetzigen 153er angeſehen. Wer
im hieſigen Regiment gedient hat, wolle ſeine Adreſſe einſenden.

Rudolſtadt, 4. Juni. (Ein Dichtergedenkſtein.)
Jm hieſigen Stadtparke iſt vor dem Bahnhofe ein Gedenkſtein für
Schiller, Goethe, Herder und Wieland aufgeſtellt worden. Die
Namen der Dichter, Geburts und Todesort, ſowie Geburts und
Todesjahr ſind an den vier Seiten des Steins in ſchwarzer Schrift
angebracht. Von den vier Dichtern ſtand Schiller in den engſten
Beziehungen zu Rudolſtadt. Oefter nahm er hier wie im be
nachbarten Volkſtedt Aufenthalt; hier lernte er bekanntlich auch die
von ihm vergötterte treue Lebensgefährtin, die anmuige und geiſt
volle Charlotte von Lengefeld, näher kennen.

Coburg, 4. Juni. (Zur Entlaſtung der Bahn
Berlklin- Nordhauſen und Berlin-Magdeburg)
beabſichtigt der Staat eine Bahn von Michendorf nach Coburg zu
bauen, wobei der Bahnhof Grunewald mit dem Bahnhof Michen
dorf verbunden werden ſoll.

W. Blankenhain, 4. Juni. (Kranichfeld-Stadt-
i l m.) Der hieſige Gemeinderat bewilligte den auf die Stadt ent
fallenden Betrag zu den Koſten der Vorarbeiten für die projektierte
Bahn KranichfeldStadtilm.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Montag, 4. Juni. I. Jugend-

HürdenRennen. Preis 3300 Mk. Diſtanz 3200 m. 1. Hrn. v. Tres-
kows „Selano“, 2. Frhrn. O. v. Richthofens „Mamluck“, 3. Graf
L. Henckels „Schwindlerin“. Tot.: 67, 21, 30, 15 10. II. Pots
damer JagdRennen. Ehrenpreis und 1400 Mk. Diſtanz 3500 m.
1. Rittm. Graf Montgelas „Schlingel“ (Lt. v. Bachmann), 2. Lt.
K. v. Zinglers „Tancred II“, 3. Hauptm. v. Bülows „Roſemary“.
Tot.: 32, 15, 15. III. Preis vom Hallerbau 2000 Mk. Diſtanz
3200 m. 1. Hrn. Felix Simons „Primula veris“, 2. Hrn. O. Kampf
enkels „Haſta“, 3. Lt. Brixs „Sigurd“, Tot.: 74, 16, 13, 12.
IV. Dreizehnte Berliner Jnternationale Steeple-
Chaſe. Ehrenpreis und 30 500 Mk. Diſtanz ca. 5000 m. 1. Hrn.
Graf Frankenbergs „Nordpol“ (Lt. v. Roſenberg), 2. Lt. Graf
Kanitz' „Soerate“, 3. Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Quand Meme“,
3. Comte G. de Cheriſeys „Bebé“. Tot. 89, 25, 67, 16. V. Poſeidon
HürdenRennen. Preis 4000 Mk. Diſtanz 3200 m. 1. Hrn.
H. v. Treskows „Sturm“ (Kocholaty), 2. Hrn. C. Spindlers „Mein
Otto“, 3. Hrn. M. v. Lutzs „Haudegen“. Tot.: 102, 43, 35, 252.
VI. SpreewaldJagd-Rennen. Ehrenpreis und 2100 Mk. Diſtanz
4000 m. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Minus“ (Lt. v. Hohberg),
2. Frhrn. G. v. Maltzans „Hanne Nüte“, 3. Hrn. F. Boas „Linz-
peter“. VII. Preis von Schöneiche 2000 Mk. Diſtanz 1600 m.
1. Hrn. H. Rahns „Excelſa“ (Schulz), 2. Hrn. C. Mackenſens „Phoebus“,
3. Fürſt Hohenlohe-Oehringens „Eontento“. Tot. Ausgeblieben.

Rennen zu Hamburg Groß Borſtel. Montag, 4. Juni.
Großer Preis von Hamburg 100000 Mk. Diſtanz 2200 m.
1. Graf E. E. Reventlows „Beliſar“ (W. Warne), 2. Hrn.
A. v. Schmieders „Leichtfuß“, 3. Hrn. Dr. Lemckes „Baron Kiki“,
4. „Erzherzog“, 5. Hrn. Weinbergs „Jgnis“. Tot.: 149, 25, 15,
17 10

Rennen zu Wien. Montag, 4. Juni. Oeſterreichiſches Derby.
1. Graf D. Wenckheims „Morpeth“ (Huxtable), 2. Hru. Weinbergs
„Fels“ (O'Connor), 3. Baron Rothſchilds „Rother Stadl“ (Janek),
4. Baron G. Springers „Elzevir“ (Birkenruth). Tot.: Sieg 45, 10.
Platz 25, 26, 25: 20. Die Hoffnung, das öſterreichiſche Derby zu
gewinnen, welche die deutſche Sportgemeinde ſeit den glänzenden vor-
jährigen Erfolgen des Weinbergſchen Fels ſo lebhaft gehegt hatte, iſt
alſo leider nicht in Erfüllung gegangen. Fels iſt in der Freudenau,
allerdings erſt nach ſcharfem Kampfe, von Morpeth, dem man ſchon ſeit
einiger Zeit im öſterreichiſchen Sportlager von den öſterreichiſchen Ver
tretern die beſten Chancen gab, mit einer halben Länge geſchlagen
worden. Derby Cup, der andere Abgeſandte Deutſchlands, vermochte
in dem Achterfelde nur den fünften Platz zu belegen.

Rennen zu Paris-Anteuil. Sonntag, 3. Juni. Grand-
Steeple-Chaſe de Paris. Preis 125000 Fres. Diſtanz
6500 m. 1. Monſ. Gaſton-Dreyfus „Burgrave II“ (R. Sauval),
2. Monſ. R. Douvreleurs „Violon II“, 3. Monſ. P. Woodlands
„Fragilite“, 4. Monſ. Marino Clados „Matſouye“, 5. Monſ. B. Chans
„Frisquet“.

Rennen zu Saint Cloud. Montag, 4. Juni. Prix
Flying Fox 20000 Fres. 1. „Glouglou II“ (G. Stern).

W. Erfurt, 4. Juni. (Die 1. internationale Aus
ſtellung von Hunden) aller Raſſen, die geſtern morgen im
Schützenhauſe eröffnet wurde, war mit etwa 500 Hunden beſchickt.
Leider beeinträchtigte das ungünſtige Wetter den Beſuch der gut ge
lungenen Ausſtellung. Unter den ausgeſtellten Tieren fielen beſonders
prächtige Exemplare der ſelten gewordenen Sankt Bernhardshunde,
Weimaraner Vorſtehehunde auf. Die auf den meiſten Ausſtellungen
gut vertretenen Dachshunde waren auch hier in allen Varietäten in
hervorragend ſchönen Exemplaren ausgeſtellt. Sehr groß war auch die
Zahl der Gebrauchshunde aller Sorten, Jagdhunde, Wach uud Kriegs
hunde. Eine beſondere Gruppe bildete die Sonderausſtellung des Ver
eins für deutſche Schäferhunde, zu deren Bewertung heute noch ein
Preis und Probehüten ſtattfindet. Das Entzücken der Damenwelt
erregten wie immer die Luxushunde wie Pudel, King Charles, Blen
heimSpaniel, Pinſcher und verſchiedene Zwergraſſen. Jn der Aus-
ſtellung für Futtermittel und Gebrauchsgegenſtände war anſcheinend
eine Konkurrenz nicht vorhanden.

Königsberg, 2. Juni. Der Weltmeiſterfahrer Willi
Arend kam heute nachmittag beim Training auf der Radrennbahn
im Tiergarten zu Falle. Arend hat anſcheinend nur leichte Ver
letzungen erlitten.

Das ſechſte allgemeine Tennis-Turnier in München findet
unter dem Protektorate des Prinzen Georg von Bayern am Mittwoch,
den 27. Juni (9 Uhr vormittags) nnd folgende Tage ſtatt. Dasſelbe
wird e von dem Vorſtande des fünften allgemeinen Münchener
TennisTurniers, Mitglied des Deutſchen LawnTennisBundes, auf
den Spielplätzen des „Münchener Sportklubs, Abt. St. Anna“, gegenüber
dem Neuen Nationalmuſeum (Prinzregentenſtraße).

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Hautkrankheiten
aller Art empfehlen ärztliche H e rb S e if eAutoritäten von hervorra

Zu haben in allen Avothle Drog, u. Parfüm. p. St. 50 Pfg. u. 1 Mk.
Wirkung Obermeyer“
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.Bau- Kommiſſion.
Sitzung am Freitag, den 8. Juni 1906, nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung

1. Aenderung des ſüdlichen Bebauungsplanes ſüdlich der Ludwig
ſtraße. 2. Endgültige Bewilligung der zur Anbringung von Ver-dunkelungsvorrichtungen in je einem Zimmer aller Vottsſchulen bereit

geſtellten Mittel z Kap. XIII B II 8. 3. Umlegung von Haus
und Regenanſchlüſſen an ſtädtiſchen Grundſtücken. 4. Abänderung
der Fluchtlinie für die Verlängerung der Südſtraße durch den Waiſen
hausgarten. 5. Endgültige ew al gung der für Erneuerung des
Betons auf der Fahrbahn der Schieferbrücke vorgeſehenen Mittel

Kap. XIII O II j. 6. Feſtſetzung eines einheitlichen Kanal
r für das e 7. Endgültige Bewilligunder zur Beſcha fung von Mobilien pp. für die Mittelſchulen berei
geſtellten Mittel. Kap. X D III Nr. 9, 10, 13 und 14. 8. Jn-
ſtandſetzung des Portals am Rathauſe in der Leipzigerſtraße. 9. Er
bauung einer Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz. 10. Verkauf
ſtädtiſchen Grabenlandes zwiſchen Geiſt und Breiteſtraße. 11. Land
verkauf zum Grundſtück Mansfelderſtraße Nr. 41, 12. Anſtellung
von vier Baupolizeiſergeanten. 13. Zwei Petitionen betr. Anſtellung
von Baukontrolleuren pp. 14. Bauliche Inſtandſetzung der Kapelle
auf dem Stadtgottesacker. 15. Pflaſterung der alten Leipziger Chauſſeezwiſchen der Stadtgrenze und der neuen Leipziger e 16. Um-
bau und Erweiterungsbau des Siechenhauſes. 17. Genehmigung desmit der Eiſenbahndirektion wegen Verlgung eines Starkſtromkabels

vereinbarten Vertrages. 18. Fluchtlinienänderung für das Grundſtück
Langeſtraße Nr. 17. 19. Endgültige Bewilligung der für Neu
pflaſterungen und Bürgerſteigherſtellungen vorgeſehenen Mittel

Kap. XIII D II Nr. 25, 7, 8 und 10--15. 20. Pflaſterungder Burgſtraße 21. Jnſtandſetzung der Wohnung des Oberpfarrers
der St. Moritzkirche. 22. Herſtellung von Uferbefeſtigungen an der
wilden Saale unterhalb der Gimritzer Gutsbrücke. 23. Antrag auf
Verleihung des Enteignungsrechts für das Elektrizitätswerk.

Bekanntmachung.
Wegen teilweiſer Neupflaſterung des Kommunikationsweges

Canena- Bruckdorf iſt der Verkehr für Fuhrwerke auf dieſem
Wege vom 5. Juni er. ab bis auf weiteres geſperrt.

Dieskau, den 2. Juni 1906.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Kammerguts- Verpachtung.

Das Großherzogliche Kammergut Rockau, etwa 7,7 km vom
Bahnhof Dornburg (Saale), 16 km von der Reſidenz- und Univer-
ſitätsſtadt Jena und 9 km von der Zuckerfabrik Camburg (Saale)
entfernt, ſoll von Johannis 1907 auf 12 Jahre verpachtet werden.

Hierzu iſt Termin auf
Montag, den 2. Juli d. Js., mittags 12 Uhr

in unſeren Geſchäftsräumen in Weimar anberaumt worden.
Das Kammergut umfaßt eine Geſamtfläche von rund 138 ha,

und zwar 135 ba Artland und Gärten und 3 ha Wieſen.
Mitverpachtet wird ferner ein lebendes und totes Jnventar im

Betrage von 4569,24 Mk.
Das erſ jährliche Pachtgeld betrug 6432,54 Mk. Zur

Uebernahme der Pachtung iſt ein verfügbares eigenes Vermögen
von 75 000 Mk. erforderlich. Pachtbewerber haben ſich über den
u ſolchen, ſowie über ihre Befähigung als Landwirt aus
zuweiſen.

Die Pachtbedingungen liegen vom 20. Mai d. Js. an in unſeren
Geſchäftsräumen zur Einſicht aus, können auch gegen Entrichtung
der Schreibgebühren und Druckkoſten von uns bezogen werden.

Freihändige Gebote werden bereits vor dem obenbezeichneten
Termine entgegengenommen. Wegen Beſichtigung des Kammergutes
iſt das Großherzogliche Rechnungsamt Jena anzugehen.

Weimar, den 3, Mai 1906.
Großherzoglich S. Staatsminiſterium,

Departement der Finanzen.
Hunnius.

Bekanntmachung.
Kammerguts- Verpachtung.

Das Großherzogliche Kammergut Wetzdorf, etwa 7,7 km vom
Bahnhof Dornburg (Saale), 17 km von der Reſidenz und Univerſitäts-
ſtadt Jena und 8 km von der Zuckerfabrik Camburg (Saale) entfernt,
ſoll von Johannis 1907 auf zwölf Jahre verpachtet werden.

[7927

Düngewittel,

aubehörden
etriehe aller Art

verwenden mit Vorteil und
Ersparnis an Zeit und Geld

ahnanlagen
auzüge
aulokomotiven

Arthur Koppel

A. G.Leipzig Georgiring 19,
Telephon 1550.

Wo
Telegramm-Adresse:

Backmulden, Backtröge, Siebe
Syudikat-Stassfurt,

jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

Kalisalze

Die Kalisalze sind durch jeden Düngewittel- Händler oder direkt von den Kalisalz-Ber
durch Vermittelung der unterzeichneten Zentral-Verkaufsstelle en beziehen. Man vVerlange Preislisten
sowie Broschüren über die z2zweckmässige Anwendung der Kalisalze.

Die Besucher der Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschafts-Gesel]-
schaft in Berlin laden wir zur Besichtigung unserer Ausstellung in dem nieder-
süchsischen Bauernhause vor der Erzeugnishalle ein.

Kalisyndikat 6. m. b. H.

(Carnallit, Kainit, Sylvinit, 20, 30Keiiahngebeis, Ohlorkalium, e les
schwefelsaure Kalimagnesia) sind unentbehrlich W

Dieselben erhöhen die Ernten und
verhbessern die Oualität aller Früchte,

Es schäcligt sich jeder, der
nur mit Phosphorsäure und Stickstoff

düngt und Kali vergisst.

gwerken

Telephonruf:
Amt ſtassfurt

Leopoldshall-Stassfurt.

Pfandhbriefe
der Deutschen Iypothebendant in Neiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar

4 Serie X Vor 1916 nicht verloshar,
3 Serie X Vor 1913 nicht konvertierbar,

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum je-
weiligen Tageskurse spesenfſr i ab. [7877
Beauftragte Verkaufsstelle für Halle a. S. u. Umgegend:

Spar- u. Vorschuss-Bank.
Bekanntmachun

Jn Gemäßheit des 8 263 des H.-G.-B. bekannt
gemacht, daß die Bilanz, die Gewinn und Verluſtrechnung,

unſerem Geſchäftsbureau (Rentier Peodor Hünicke, Wettin)
vom 5. Juni er. ab 14 Tage lang während der Zeit von 10 Uhr
morgens bis 3 Uhr nachmittags zur Einſicht für die Aktionäre

ausliegen. [7951Wettin, den 2. Juni 1906.
KleinbahnAktien Geſellſchaft Wallwitz-Wettin.

Der Vorſtand.
Regel Schade.

Suche ſoforteine mittlere AckerwirtſchaftKocher.,
Bratofen,

ttm zu pachten. Kaution in jeder
m ö ch., ſpät. Kauf nicht aus-Laternen, Höhe vorh,, 8eſchloſſen. Offert. mit genauer37, Angabe unter Z. g. 879 an die

Ii t. cren Exped. dieſer Ztg. erb.
alle Zubehör und Erſatzteile,

billigſte Preiſe. [7994

Max Schöllner,
Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.

Dold- 1. Aleinbabnen

Georg Otto Schneider,

[7978

G G
koſtenfrei Katalog zuä verlang. üb. zerlegb. Ge
flügelhäuſer, tauſende

i. Betrieb, beſſ. w. Steinbau, Naſſe
u. Leggeflügel, Brutmaſch., üb.
d. ganze Erde gelief., Bruteier all.
Raſſ., 20jähr. Fabrikat. ſämtl.
bewährt. Zuchtgeräte, Geflügel-

zuchtwerke c. [7940Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei rſadebahthoß Tel. 4315. Geflügelpark i. Auerbach, Heſſ.

h u groß ſchmackhaft,vollſaftig, gar. leb.

ſowie der den Vermögensſtand und die Verhältniſſe der Ge
ſellſchaft ſchildernde Bericht für das Geſchäftsjahr 1905 in

Hierzu iſt Termin auf
r den 2. Juli d. Js., vormittags 11 Uhr

in unſeren Ge äftsräumen in Weimar anberaumt worden.
Das Kammergut umfaßt neben den reichlichen Gebäuden eine

Geſamtfläche von rund 165 hba, und zwar 145 ba Artland und Gärten,
12 ha Wieſen und 8 ha Lehden, Teiche u. ſ. w.
ferner ein lebendes und totes Jnventar im Betrage von 4593

Mitverpachtet wird
k. 76 Pfg.

Das bisherige jährliche Pachtgeld betrug 10089 Mk. 7 Pfg.
Zur Uebernahme der Pachtung iſt
Vermögen von 100000 Mk. erforderlich.
über den Beſitz eines
Landwirt auszuweiſen.

ein verfügbares eigenes
Pachtbewerber haben ſich

ſolchen ſowie über ihre Befähigung als

Die Pachtbedingungen liegen vom 20. Mai d. Js. an in unſeren
Geſchäftsräumen zur Einſicht aus, können auch gegen Erſtattung
der Schreibgebühren und Druckkoſten von uns bezogen werden.
Freihändige Gebote werden bereits vor dem obenbezeichneten Termin
entgegengenommen. Wegen Beſichtigung des Kammergutes iſt das
Großherzogliche Rechnungsamt in Jena anzugehen,

Weimar, den 3. Mai 1906.
Großherzoglich S. Staatsminiſterium,

Departement der Finanzen.
HMunnius. [7926

JmHandelsregiſter, Abteilung B,
Nr. 36: Alb. Ernſt, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung, iſt heute
eingetragen Durch Beſchluß der
Geſellſchafterver ſammlung vom
21. April 1906 iſt der Geſellſchafts
vertrag abgeändert. Gegenſtanddes Unternehmens iſt jetzt die

Fortführung der bisher unter der
Firma „Alb. Ernſt“ betriebenen

piritusraffinerie, ſowie der Be
trieb von und die Beteiligung an
anderen Unternehmungen

Halle a/S., den 30. Mai 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter, Abteilung A,ſind heute folgende Eintragungen
bewirkt worden

Nr. 1819 Firma: Louis Eisfeld
mit dem Sitze zu Halle a, S. und
als Jnhaber der Kaufmannn Louis
Eisfeld daſelbſt.

Nr. 725 Die Firma C. Kamp
in Halle a. S. iſt erloſchen.

Obſtverpachtung.
Der diesjährige w. 1

Domäne Helfta und des Vor
werks Biſchofrode ſoll ver-

achtet werden und können Reflek
anten die Plantagen in Begleitung
meines Gärtners beſichtigen.

Geſchloſſene Offerte iſt bis zum
9. Juni d. J. vormittags im
Kontor e egen. 7874Nach Zuſchlag muß der Pacht-
betrag ſofort bezahlt werden.

raune,Domäne Helfta bei Eisleben.

Am 18. Juni er. wird in
Sömmerda ein Gut mit voller
Ernte u. vollem Jnventar, 185 3

erichtl. verkauft. Taxe 107000 M
erkaufspr. vorausſichtl.90000 Mk.

Ein kleineres oder größeres

Bauerngnut
mit Jnvbentar ſuche zu kaufen.

ffert, erbittet man unter Z.alle den 28. Mai 1906. O
Königl. Amtsgericht, Abt. 19. 870 an die Exped. dieſer Ztg.

J Abbruch!Dreyhauptſtraße 7-9.
60 gut erh. Stuben-, Haus und
Glastüren, 100 Fenſter, Latten,
Treppen, 800 qw Bretter, 200
Fuhren Bruchſteine u. Stücken,
40 000 kl. Form-Mauerſteine,
20000 große, gr. Poſten Bau u.
Brennholz u. v. m. ſof. bill. z. verk.

Wilchientrifuge,
ebrauchte, aber noch in gutem

Zuſtande befindliche Maſchine,
ſtündliche Leiſtung 200 bis 250 Ltr.,
wird zu kaufen geſucht. Offerten
mit Preisangabe zu richten an
Otto Föllner, Mühlenbeſitzer,
7965] Sieglitz b. Domnitz.

Binde-Garn
kür Garben und Strohpressen
seit vielen Jahren bewährt.
Kokos-Ernteseile

bestes, viele Jahre brauchbares
Garbenband z. Binden m, d. Hand,

Paul Ruff, Magdeburg,
Importeur u. Fabrikant seit 1883.

Drei Jahre alten
60“ Dreſchapparat,

von Garrett Smith gebaut,
abzugeben

C. Weber Co., Arteru.
Sägeſpäne

korb, führen u, waggonweiſe haben
billigſt abzugeben
Lüttige Wwe. Sonhn,DampfſägeHobelwerke,

HalleTrotha [6509
Lumpen, Knochen, Eiſen,

Papier und Glasſcherben,
Gummi und Metalle kanſ, zu
hohen Preiſen 726

aben
7964

m. b.

64

R. Holland Zapfenſtr. 18.

Kr ebſe, Ank., franko 5 kg-

Korb mit 100 Suppenkr., 5 Mk.,
80 Stck. Kleintafelkr. 6Mk., 60 Stck.
dickſcherige Rieſenkr. 7 Mk., 40 Stck.
ausgeſuchte Solokrebſe 9 Mk.
Streusand, Myslowitz, O.-Schl.

Futterſchwingen, Taubenneſter.
Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

Pferde- Verkauf.
1. Rappwallach ohne Abz.,

edelgez. Oſtpreuße, 1,75 hoch,
7jährig, kompl. geritten, totſicheres,
vornehmes Dogcartpferd mit ſehr
viel Gang.

2. ung Fuchswallach mit
Stern, 1,68 hoch, 5J., mit hohen
Gängen, ſehr ruhig.

3. Ung. Dunkelfuchéwallach
mit Bläſſe, 1,65 hoch, Aahre,
kokettes, bildhübſches Pferd.

Dieſe beiden Pferde ſind zu
ſammengefahren, gehen aber auch
im Dogcart.

Boerl, Rittergut Stedten
(Bezirk Halle a. S.).

Ein paar Arbeitspferde
tehen zum Verkauf. [7946

itterg. Dammendorf b. Niemberg.

Oſtprenßiſches Pferd,
ein und n gefahren,verkauft ſehr preiswürdig [7966
Köhler, Hübitz bei Siersleben.

Stroh dughihteſung

und Flegelſtroh kauft [7967
Max Abraham, Magdeburg.

Trockenſchnitzel
(Syſtem Sperber) hat in jedem
beliebigen Quantum abzugeben

Zuckerfabri
zu Proſigk (Anhalt).

B. O

Grosse
I. INentu-Auleinn

Unterrißdorf bei Eisleben.

Am Freitag, den S. Juni, von vorm. 10 Uhr an
ſoll auf dem früher der Wwe. Otto Schliesser gehörigen
Gute in Unterrißdorf das geſamte vorhandene lebende u. kote
Jnventar und Vorräte öffentlich meiſtbietend unter den im
J Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden,
und zwar:

17 ſtarke Arbeitspferde, 6 Fohlen verſchied. Alters,
8 ſchlachtbare Bullen, 1 Sprungbulle, 18 Stück Kühe,
teils friſchmilchend, teils hochtragend, 10 Färſen, davon
5 hochtragend, 4 Kälber, 21 große und 13 kleine
Schweine, 4 Ziegen, ca. 100 Stück Hühner, ca.
200 Fuhren Stalldünger, 1 Jagdwagen, 1 Breagk,
1 Droſchke, 1 Preſchwagen, 2 Rennſchlitten, 12 Acker
wagen, 2 Göpel und Dreſchmaſchine, Schrot-
mühlen, 2 Haferquetſchen, 2 Häckſel-- 1 Mäh- und
1 Drillmaſchine, 1 Viehwage, 1 Düngerſtreuer,
1 Hackmaſchine, 1 alte Mähmaſchine, 2 Schlepp-
harken, 3 glatte u. 1 Ringelwalze, 1 Furchenzieher,

Dreiſchare, 1 Reinigungs- und 1 Stoppelmaſchine,
1 Drehrolle, Pflüge, Eggen, Krümmer, 1 Dämpfer,
Stroh, Heu, Schnitzel, Kartoffeln, Planen, Säcke,

Leitern, Karren, Ketten, Acker- und Kutſchgeſchirre,
ſowie vieles andere. [7674

Max Wendershausen, Bank n. Gütergeſchäft,
Cöthen i. Anh.

Dampfſägewerk und Holzhandlung,
direkt an Hauptbahnhof, in unmittelbarer Nähe großer Waldungen,
günſtigem Abſatzgebiet und guter Kundſchaft iſt Fa milienverhältniſſe
wegen billig zu verkaufen. Dasſelbe eignet ſich auch als Exiſtenz
für zwei junge Leute und iſt bedeutend erweiterungsfähig. Anfragen
unter L. C. 6772 an Rudolf Mosse, Chemnitz erbeten. [7810

Prima Thüringer Stückkalk (ca, 95 Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalt,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [7655

Gut genährte Pferde zum Schlachten:

kaufe jedes Quantum und bezahle ſtets die
höchſten Konkurrenzpreiſe.

Richard Thurm, Halle a. S. 2
79 Glauchaerſtr. 79. Feruruf 518.

NB. Bemerke ausdrücklich, daß ich nicht mit Pferden handle,
den Einkauf nur perſönlich beſorge, auch keine Aufläufer, Agenten c. S
mit Einkäufen beauftrage. Daher abſolute Garantie, daß jedes 9
von mir gekaufte Pferd geſchlachtet wird. Offerten erditke
direkt oder per Fernſprecher unter Ar. 518.

Vom Mittwoch, den G. d. Mts. ab
ſtehen beſte hochtragende und neumilchende

Kühr mit Kälbern
e e ſehr preiswert bei mir zum Verkauf.

Cönnern a. s. W. Neumeister.
Allwöchentlich Mittwochs ſteht bei mir ein Transport

friſchmilchender Kühr
und Kälber

zum Verkauf. [7960
H. Boycle, Milchrichhandlun,,
Brehna, Fernſpr. Nr. 42 Amt Roisſch

Ein paar junge erſtklaſſigebayeriſche Zugohſen Gebrauchte Pferde

preiswert zu verkaufen. erde, kauftGurt Boltze, Fienſtedt. Je und
z

ahlt höchſtePferde jun Shlahten le
Arthur möblut vHaue e Otto Weinstoein,

Langeſtr. Fernſprecher 1156. Merſeburg. Telephon 354.
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